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BRECKNELL’S 


SATTEL- 
SEIFE! 


Im Сета мел бн den königt. Stallungen, in 
der Armee und in den Jagd- Blablissementu 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen, Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


*тнЕ FIELDS, die wichtigste Sportzeitung Engl: 

gibt für die Erhaltung des Loderzengen nie 

der Sattelseife von BRECKNELL & CO., Haym 

vergleichen Tee, Das tägliche Oelen des Leders, um ев ge- 
schmoidig zu machen, ist ein grosser Fehler. Wenn der Stall- 
knecht ea gut bebandelt und BRECKNELL’S SEIFE nach Vor- 
schrift dazu gebraucht, so wird das Lederzeuginmer gutanssehen,“ 

RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant Seiner Rxcollenz des 
Oberbefehlshabers in Indien, schreibt aus Simla, Indien, wie folgt: 
„Ihre Seife ist die beste, die ich kenne, und erhält Leilerseng in 
Forzüglicberm Zustande 

„THE SPIRIT ОР TUN TIMES“ von New-York achteibtı 
„DREOKNELL'E Buile rum Reinigen von бац! und Ganchier 10t 
Ieee zm da de se o em Poem b 
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Specialifäten in Beleuchtungs-Gegensfänden 
für elektrisehes Lieht. 


Reichste Auswahl in Beleuchtungskörpern in correcter; styl- 
gerechter Ausführung In allen Stylarten für 


Palais, Schl 
wie: Lunter, Ampeln, Här 


ser, Villen etc- 
, Laternen, Wi h- 
dols, naturali: No Bou пайа, 9 


пе Bouquet, Ganolaber, Agurallacho, 
jantasio-Beleuchtungskörper In lider und geschmack. 
Ausführung, rer Balsunktung, Qas- und Korzon: 


un 
voller 


Ioht in Bronze, Sohmiodeelson und Zink. 
Stylgersohte Entwürfe werden auf Wunsch vorgelegt und Kosten- 
anschläge auf Verlangen gratis aufgestellt, 
Umänderungen vorhandener Beleuchtungskörper auf elektrisches 
Licht werden bestens besorgt, 
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ZU DEN NACHSTEN EREIGNISSEN, 


Von den grossen Rennen, welche die Propo- 
sitionen für das Budapester Herbst-Meeting aufweisen, 
ist bisher nur eines zur Entscheidung gelangt, nam- 
lich das St. Leger. Viel hatte man sich von dieser 
Zuchtprüfung vicht versprochen, und sie verlief ja 
auch thatsachlich nicht besonders anregend. Die 
Pester Turfbesucher hatten ıhr dennoch mit grösserem 
Interesse entgegengesehen, da sie hier nach sehr 
langer Pause wieder einmal 7040 auf der Bahn im 
Stadtwaldchen zu Gesicht bekamen, Und sie ju- 
belten dem phanomenalen Hengste der Compagnie 
Matchless zu, sie empfingen ihn bei seiner Rückkehr 
mit stürmischen Beifallsrufen, Wohl noch weit höher 
wurde sich das allgemeine Interesse steigern, wenn 
der Jockey-Club-Preis, um den sich die Er- 
eignisse des heutigen Tages gruppiren, ein Zusammen- 
treffen von Tokio mit Or-verl brachte, Allein die Be- 
sitzer des famosen Talpra Magyar-Sohnes wollen 
їһп sein Engagement in diesem Rennen nicht er- 
füllen lassen. Sie furchten wahrlich nicht eine Nieder- 
lage von Tokio, dessen Siegeszug auch еш Or-vert 
nicht ımterbrechen kann, sie wollen den Enkel der 
Kincsem nur schonen, da nun dach eine Expedition 
nach England beabsichtigt wird. Bin Sieg über Or- 
veri kann den Ruhm von 7010 nicht mehr erhöhen, 
wohl aber ein eventueller Erfolg im Cambridgeshire 
Bleibt nun auch 70%: dem Jockey-Club-Preis lerne, 
so kann sich derselbe doch noch interessant genug 
gestalten, da nachfolgende Pferde zur Theilnalıme 
bestimmt sind: 


GL Т. Festetics’ Di F.-St. Dornröschen v. 


Fenek—Dirndl, 64 Kg (W. Waugh) ‚ Smith 
G. v. Rohonczy's Bj. F-H. Kesdet у St. Ho- 
norat—Bead-roll, 544, Kg. (Vivian) , Ibbett 
Bar. G. Springer's 5]. br. Н. Or-vert v, Bend 
Or—Vertomvn, 655, Kg. (Butters) Hyams 
N. у. Szemere's 9. dbr. H, 200 v, Ercil- 
doune—Mascolte, 69%, Kg (Maw) . . Cleminson 


Man kann wohl als sicher annehmen, dass Or- 
veri als Favorit zum Pfosten gehen wird, und seine 
diesjahrigen Leistungen berechtigen ihn auch zu 
dieser Stellung, Er ist heuer bereits zweimal mit 
Dornroschen zusammengetroffen und hat sie stets 
leicht besiegt, obwohl er ihr sowohl im Staatspreis 
am 14. Mai in Pest als auch im Buccaneer Rennen 
in Wien hatte Gewicht geben müssen, Nun mag 
Dornroschen jetzt freilich besser sein, als sie im 
Sommer gewesen ist, ob aber diese übrigens nur 
angenommene Verbesserung genügend ist, um jetzt 
ein umgekehrtes Resultat hervorzurufen, erscheint 
mehr als zweifelhaft. Or-vert's Sieg im Residenz-Preis 
spricht dafür, dass der Bend Or-Sohn noch immer 
der Alte ist. Die bedeutenden Anstrengungen einer 
für ihn uberaus strapaziösen Saison scheinen keinen 
nachtheiligen Einfluss auf das Rennvermogen von 
Or-vert ausgeübt zu haben, Man hat somit gar keine 
Berechtigung zur Annahme, Or-ver werde sich 
diesmal vor Dornroschen beugen müssen. Noch 
weniger aber hat er Kesdet und Zitol zu scheuen, 
Der Erstere hat nach dem Ausgange des Residenz- 
Preises absolut keine Chance dem Springer'schen 
Hengst gegenuber, und Ziel, der sich ganz ge- 
waltig strecken musste, um im St. Stephans-Preig 
einen Zgndes zu schlagen, reicht doch wohl auch 
nicht an 

Or-vert 
und Dornroschen heran. 


Das nachstgrösste Rennen in Pest ist dann das 
Totalisateur-Handicap, das am nachsten Donners- 
tag gelaufen wird. Gewinnt Dornroschen den Jockey- 
Club-Preis, dann hat sie eine Pönalitat von sieben Pfund 


in den Sattel zunehmen, wasihre Chancen betrachtlich 
verringert. Wird sie aber knapp geschlagen, dann 
geht ae mit bedeutenden Aussichten in den Kampf. 
Zahlreiche Anhanger dürfte weiters Zwru? insbeson- 
ders dann finden, wenn Dornroschen nicht lauft. Er 
sollte Zitat sicher halten und hat wohl auch Vired, 
Panama, Lusikandl, Levente, Benesur und Kezdet nicht 
zu lurchten haben, Eine gute Rolle wird Nem kell 
spielen, wenn er wieder auf dem Posten ist, und sonst 
haben noch Pecsovics und die Leichtgewichte Fadian 
und Zohocs Chancen 

Weit wichtiger als diese allerdings werthyolle 
Ausgleichsconcurrenz ist aber der St, Ladislaus- 
Preis, in dem Ganache endlich ein mit Pferden 
ersten Ranges zusammeutrift Er braucht freilich 
noch immer nicht der Derbyfavorit zu werden, wenn 
er hier über уота der ja doch sein gefahrlichster 
Gegner ist, den Sieg davontragt. Muss doch Zrinial 
dem Bruder Gaga's volle vierzehn Pfund geben, und 
er wird demnach, wenn Ganache ihm nicht etwa sehr 
leicht schlagt, selbst im Falle einer Niederlage der 
ben, Nimmt aber Zeie! an dem Rennen 
gar nicht t dann hat Gumache wohl kem schweres 
Spiel, denn er trifit in diesem Falle auf keine besseren 
Gegner als Joker, Jap, Dandár, Chasseur d'Afrique, 
Meddler, @yongyos etc, Es wird übrigens noch Ge- 
legenbeit веш, auf dieses Rennen naher einzugehen, 
für das derzeit allerdings nur Ganache und 7700800 
ıstlich in Betracht kommen. 

Tips für heute: 

Claiming-Stakes der Zweij.: Stall Robonczy— Actium 
Zuglóer Preis: Bird Idnya— Ambrosia. 
Hurdenrennen; Stall Lebaudy— Гейде, 
Jockey-Club-Preis; Or-vert— Dornraschen 
Staatspreis der Zweij.: Gyongyos—Stall Harkanyi. 
Verkaufrennen: Mindenes—Stall Kodolitsch 
Nursery-Handicap: Meridian— Rärd 


DAS BUDAPESTER HERBST-MEETING, 
ш. 

De Tag des St, Leger gestaltete sich recht 
traurig, Mit Macht war der Herbst in's Land 
hereingebrochen. Ein toller Wirbelwind entlaubte 
die Baume und beraubte sie ihres letzten Schmuckes, 
des Andenkens an den Spatsommer, der so lange 
angedauert hatte. Wahrend nun in den Vormittags- 
stunden des Donnerstag der Himmel so gedroht 
hatte, brach gerade bei Beginn der Rennen ein 
wahres Unwetter los. Es regnete in Strömen fort 
und fort. Der Boden war im-Nu ganz durchweicht, 
die Pferde kamen in dem tiefen Gelauf nur schwer 
fort, Diese nicht gewöhnliche Beschaffenheit der 
Bahn übte natürlich einen nıcht geringen Einfluss auf 
die Gestaltung der Rennen aus, die zumeist von jenen 
Pferden gewonnen wurden, welche vom Start weg 
in Front waren, Der Tag wurde mit dem Verkaufs- 
rennen für Zweijahrige uber 1600 Meter eingeleitet. 
Die jungen Thiere konnten diesmal wahre Proben 
ihrer Ausdauer ablegen. Die Vererbungsfahigkeit von 
Warsenknade bewahrte sich hier wieder glanzend. 
Dieser Deckhengst, der ja in dem Rufe steht, grosse 
Steher zu erzeugen, hat m Zápor ein Product von 
gewiss bedeutendem Stehvermögen geliefert, Zápor 
gewann sein Rennen vom Start bis zum Ziele und 
schlug mit grosser Leichtigkeit 70-и und Rep, Poddr 
war ausgebrochen, Er hatte wohl das Resultat dieser 
Concurrenz nicht alteritt, Im Päsztor-Preis traten nur 
Dornroschen, St. Vertugarde und Bwtos in die 
Schranken, Die Festetics'sche Stute braucht es sich 
nicht als besonderes Verdienst anzurechnen, dass sie 
die beiden dreijahrigen Hengste überlegen abfertigte. 
Schon deshalb nicht, weil St. Vertugarde nicht mehr 
so gut ist, als er im Herbste war, und 12/07 kaum 
auf Herrenreiterbahnen seinen Hafer zu verdienen 
im Stande ist, 

Das St. Leger hat einen Verlauf genommen, der 
einer so hochbedentenden Concutrenz wenig würdig 
ist. Es standen sich blos zwei Pferde gegenüber, 
denn Pärallan ging ja doch nur als Deckung fur 
Tokio mit, Und doch spielte der Gunnersbury-Sohn 
eine so hervorragende Rolle, wie es wohl Niemand 
erwartet haben mochte, Ueber fast 2000 Meter hielt 
er sich dicht bei 7000, den er bis zum Meilenstart 
‚gefuhrt hatte, und dann schien es, als konne er Жо 
leicht für das zweite Geld schlagen. Sein Reiter stoppte 
ihn aber ab. Man weiss nicht mehr, was man von dem 
Hengste halten soll. Einmal hat es den Anschein, als 
konne er nicht über 1000 Meter nach Hanse kommen, 
ein anderes Mal zeigt er wieder Spuren eines ziemlich 
betrachtlichen Stehvermögens. Vielleicht bequemt 
sich Parallan doch einmal dazu, sein volles Konnen 
zu entwickeln Er scheint über mehr Rennvermogen 
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zu verfügen, als man ihm nach seinen diesjahrigen 
Leistungen zuschreiben darf. 

Um von dem Besiegten auf den Sieger über- 
zugehen, so konnte man Schliesslich nichts Anderes 
erwarten, als dass Tokio über Ziel ebenso leicht 
siegen werde als über jene Pferde, welche sich ıhm 
zuletzt entgegengestellt hatten. Er zeigte nach Absol- 
virung der 2800 Meter ebensowenig eine Spur von 
Ermüdung wie nach den Erfolgen, welche er im 
September in Wien errungen Er scheint eben über 
jede Distanz unüberwindlich zu sem, Was vor ihm 
nur Kincsem und Buzgó zu Stande gebracht haben, 
ist nun auch ihm gelungen, namlıch die Trial-Stakes, 
Oesterreichische Derby und das St Leger zu ge- 
nen Er hat alle jene Aufgaben, vor welche er 
heuer elit worden war, mit Leichtigkeit gelöst, 
vom Nemzeti abgesehen, wo er das Opfer einer ver- 
fehlten Taktik wurde. Seine Besitzer wollen ihm nun 
Ruhe gönnen und ihn dann nach England schicken 
Dort kann er den klaren und dann wohl auch unwider 
leglichen Beweis dafur bringen, ob er thatsac 
je grosse Pferd ist, für welches man ihn heute halt, 
Gewinnt Tokio das Cambridgeshire, dann ist er wahr 
haftig ein würdiger Enkel der unvergleichlichen 
Kincsem, welche ja auch im Mutterlande des Sport‘ 
die inlandische Zucht ehrenvoll vertioten hat. 

Im Handicap über 1300 Meter errang Gyongy 
ihren ersten Sieg. Sıe brachte damit eine sehr gute 
Leistung, denn sie hatte das relatıv höchste Gewicht 


von 59 Kg. im Sattel und gab an ihre Gegner bis zu | 


siebzehn Pfunde weg. Der Stute, welche nicht die 
besten Pedale besitzt, mochte der tiefe Boden wohl- 
gethan haben. Ihr zunachst endeten Zuckerdro/ und 
Drommond, dessen massiges Laufen keine besondere 
Empfehlung für jene Zweijahrigen ist, welche im Ver- 
kaufsrennen achtundvierzig Stunden zuvor hinter ıhr 
eingekommen waren. Das Verkaufsrennen gewann 
Chiliy mühelos gegen Arleguine, welche viel Talent 
für ihr neues Metier zeigt, und Zlfenkonig, der sich 
auch ganz gut einführte. Im geschlagenen Felde be- 
fand sich auch Panajolt, der nach seiner letzten 
Form mt beim Ende hatte sein müssen. Der gute 
Pancahe-Sohn ist aber das Prototyp eines Rogues. 

Im Verkaufs-FHandicap errang Varatlan endlich 
ihren ersten Sieg in diesem Jahre, Sie stand freilich 
auch sehr günstig im Gewichte und hatte nichts 
Besseres als /usia, Maharadse, Gelmatie etc, zu 
schlagen. Die Stute war heuer hereits vorher nicht 
weniger als dreizehnmal gelaufen. Eine starke Ge- 
sellschaft bewarb sich um das Maidenrennen, denn 
es traten hier vierzehn Pferde in die Schranken. Als 
voraussichtlicher Sieger galt Meridian. Der Halb- 
bruder von Mammon hat aber viel Pech. Nachdem er 
sich bereits mit dem zweiten Platze hatte begnügen 
missen, wurde er auch diesmal wieder geschlagen, 
und zwar von Ranavalo, Die Stute des Grafen Moriz 
Esterházy, die hier so vielversprechend debutirte, ist 
eine Halbschwester von Pursbichler, Prado und Lilno- 
‚Aalant, denen sie wohl nachgerathen durfte. Dritter 
wurde Gentleman, und sonst machten sich noch Fattyú 
und Dr, Pascal einigermaassen bemerkbar, 


Abonnements-Einladung!! 


Mit 1. October 1895 begann das vierte Quartal 
dieses Jahres, und bitten wir jene unserer Р. T. Le 
deren Abonnement hiemit abgelaufen, um gefällige 
unverweilte Erneuerung desselben, damit in der Zu- 
sendung des Blattes keinerlei Unterbrechung eintritt. 


er 


Abonnementspreise bei directer Franco- 
zusendung: 
FUR ÖSTERREICH ARN! October bin Duoumbor 5 O, 
FÜR DAS DEUTSCHE DICH: Ого har 9 М. 


FÜR ALLM ANDEREN TANDER (im Wallpasipebleie): Oclober 
bis December 12 Fre 


piaseine Nemmern: Bonntags-Numimarn: 00 kr. 
Dienstag- und Donnerstag-Nummern 15 kr. 


Die Einsendung der Abonnements-Betrage er- 
folgt am einfachsten direct durch Postanweisung, 


bis Dove 


Die Administration 


„Allgemeinen Sport-Zeitung‘ 
Wien, 1, „St, Annahof“ 
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GLOIRE DE DIJON IN PARIS, 


Zum ersten Male ereignet es sich heuer, dass 
deutsche Farben in Paris in einem grossen Rennen 
zum Start getragen werden. Zwar sind schon mebr- 
fach, namentlich für den Grand Prix de Paris von 
deutscher Seite Nennungen abgegeben worden, aber 
zur Erfüllung dieser Engagements ist es niemals ge- 
kommen. Einerseits war das Material, das Deutsch- 
land zur Verfugung hatte, nicht gut genug, um den 
Kampf gegen Frankreichs Vollblutzucht, die eine so 
hohe Stufe erreicht bat, mit Ehren bestehen zu 
konnen, andererseits waren es auch politische Motive; 
welche eine solche Expedition als nicht rathsam er- 
scheinen liessen, In der letzten Zeit ist aber in dieser 
Beziehung eine entschiedene Wandlung zum Besseren 
eingetreten, und da nun auch ein deutscher Sports- 
man ein Pferd in seinem Besitze hat, das allem An- 
scheine nach den besten Frankreichs und Englands 
ebenbürtig ist, so ist die Expedition von Gloire dr 
Dijon au Stande gekommen. Fs ist allerdings kein 
deutsches Pferd, das heute im Bois de Boulogue fur 
deutsche Farben kampfen wird, denn die Stute ist in 
England geboren und aufgezogen, Aber auch so 
würde ein eventueller Erfolg der Galopın-Tochter 
für Deutschland ein freudiges Ereigniss bedeuten, 
denn die ausgezeichnete Stute befindet sich im Be- 
E eines der opferwilligsten und unternehmendsten 
Sportsman des Nachbarreiches, des Herrn С v. Lang- 
Puchhof, der im Vorjahre auch Toko's Erzeuger 
Talpra Magyar nach Deutschland entführt hat. 

Wird Glare de Dijon siegen, wird sie auch 
diese Prüfung, wohl die schwerste wahrend ihrer 
ganzen Laufbahn, mit Ehren bestehen? Ein Blick auf 
die nachstehende Starterliste zeigt, dass es keine 
geringen Gegner sind, mit denen es боғе de Dijon 
zu thun hat. Das Feld wird sich voraussichtlich 
folgendermaassen zusammensetzen: 


> 
J. de Pr&mond’s Б). br. St. Za Zicerne v. Per- 

plexe—La Danphine, 504, Kg. (R. Count) Dodå 
Dess 8}. br. Н Allobraga ч. SET a 

50 Kg. (R Count) . Brown 
*T, Сашопз 4. br. Н. Reminder v. Me- 

lanion—Postsenpt, 58 Kg. (Т. Cannon jun) M. Cannon 
A. Fould's dj. br. Н, Monsieur Gabriel ч. 

Grand Master—Lolle, 55Kg, (T. Cunnington) Dodge 
Vie. d’Harcourt’s dj F.-H, Cherbourg v. At- 

lontic—Cherie, 53 Kg. (J, Conningtor) , . Bridgeland 
Wall, Johnstone's 5j br, D. Best Man v Or- 

monde od. Melton— Wedlock, 64 Kg. (7. 

Dawson) . F. Webb 
C v. Lang-Puchhofs 3j. br. St, Gloire de 

Dijon ч. Galopin— Rose Garden, 51, Kg- 

(Beeson) . - ... Robinson 
J. Pratt's 5]. F-H. Jafa v. Fra Diavolo— 

Jujube, 49 Kg. (W. Barker) . . .J. Watkins 
E. de Snint-Alary’s 8), F-H Omnium ІЛ v. 

Upas—Bluette, 59 Kg. (Rolfe) Rolfe 
Н. Say's 3). FH. Fragola v. The Вай 

Formalite, 59 Kg. (R. Carler sen)... Jones 
Bar, А. Schickler'a 8}. F-H. Ze Sagittaire v, 

Le Sancy—La Dauphine, 56 Kg. (Webb) French 
J. Wysock’s 8). F-H, Gondolier v. Frican- 

deau—Girandole, 53 Kg. (W. Carter). . _ Вомеп 


* Zweifelhatter Starter. 


Mit Gegnern wie Monsieur Gabriel, Gondolier, 
Fragola, La Licorne und Allobroge wird die Ver- 
treterin Deutschlands wohl mühelos fertig werden, 


denn diese gehören sammt und sonders keiner be- 
sonderen Classe an. Auch der fünfjahrige Jafa 
durfte sich kaum als gefahrlich für die Galopin 


Tochter erweisen, wenn man sich auch von Seite 
des Pratt’achen Hengstes immerhin einer Ueber- 
raschung versehen muss. Denn Jafa, ein fünfjahrig; 
Fra Dianolo-Sohn, hat Leistungen aufzuweisen, die 
seine Chancen bei dem Federpewichte von 52 Kg. 
als sehr gute erscheinen lassen. Jo 
de Lutece mit 60 Ke, 
jahrigen Moulat, einen der besseren Vertreter seines 
Jahrganges, den der englische Handicapper mit 7040 
und Whittier auf eine Stufe stellte, trotz eines Ge- 
wichtsunterschiedes von 29 Pfund leicht geschlagen, 
14 Sagitiaire ist seit dem Grand Prix, їп dem er 
Dritter hinter Andree und Cherbourg war, nicht mehr 
auf der Bahn erschien Da sein Stall auf den Start 
iegers Ze Justicier verzichtet 
und sich lieber auf Ze Sagittaire stützt, so muss 
unbedingt der Letztere der Bessere von dem Paare 
sein, Und da Le Justieter am vorigen Sonntag unter 


nen, 


Zu verkaufen: 


1. Frl. Pospischil, Yjahr. lichtbr. St 
in Kisbér gezogen, von Ruperra a. d. Di 
phantus XIL, 167 Cm, 


2. Quargel, Tiahr. Fliegenschimmel-W., in 
Mandok bei СЁ Forgach gezogen, von Feher 
Holló а. d. Maid of Erin (Halbblut), 169 Cm., 
Gewichtstrager, geht auch schon im Wagen. 

Beide Pferde ferm geritten, Damenpferde, 
bei der Truppe vollkommen vertraut, 


3. Ein Paar schnelle Jucker, 
5- und Sjahrig, sehr schnittige Dunkelbraun, 
Beide nette Reitpferde. 


Alle Pferde sind in bester Condition und 
vollkommen stallfromm,. 


Naheres durch Kutscher Wolf, Olmütz, 
Beamtenviertel, Fröhlichstrasse 22, 


Da ziehner: 


Ж Бет 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten iat 
Saxlehner'g Hunyadi Тапан Quelle 


das beate Bitterwasser, weil unerreicht in seiner 
hen. alnheren, milden, gielohmaaaigen Wirkung 


Patent Kwizda. 


KWIZDA® 
Patent-Streifhänder 


aus Gummi. 
Dio Potent-Sireifbänder worden 
їп grauer, EA ‚brauner GES 
welssor Farbe iu CH rass 
oam Ko шг pn le und 
era $ (вч, Ab, 


ес 
DEA 
von Umfang von 40—24 Om, 
фы Grduse Nr. 1 
von Umfang von alt Cm. 
т. 


von Umfang von 87- 
реш Grbsne Nr. 4 
Prota dor Patont« 
Streifblinder Im 
Want Farbo per 

Brëck 


Nn 1 A. 250, 
Nr. 2 8, 
in sohwarzer, brauner und wolsker Farbo 


Se 3 AL 8.10, 
Nr. 4 @, 350, 


Knie- u. maen | Sehienbeinsehützer 
schätzer ш биш aus биш. 


Für linke und rechte Füsse in 
2 Grössgn, 


Für Schlenbeinum: 
Mitte ewisehen Kate: 


(gemessen 
und Pessel- 


Preis por Stäck 
їп grauor Farbe 


Preis por Stücke 
in grauor Farba 
Nr, 10, 8.50, 
а, 4.50, 


in schwarzer, 
brauner und 


Tr a ge un + 


Haupt-Depot: FRANZ ЈОН. KWIZDA 


k. u, k, Zalert.-nng. und këaigt, rumän, Hoflieferan! 
Korneuburg bei Wien. 


Im „St, Annahof“, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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Ir Photograpkie für Amatenm, 


28 kannt vorzüglic. 
Те оу аст 
ale alle photographischen Bedarfsartikel 
Ss BEA k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9. 


grosse Hlustrirte Preisliste. 


Champagner 


Duc de Montebello 


Chäteau de Mareuil s/Ay, 
Besitzer der Waingebiete des Herzogs 
von Orlean: 


d CR Im Mounié AU, Cognac 


Exposition Universelle 188 
Hors concours. Expert do Jury. Etabl. 1838, 
‚General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Pekarek & Lederer 
Wien, ХІХИ. Schegargasse 8 


Importeure von Jamaiea-Kum, Thee, spanischen und frannönl- 
schen Weinen. 


Die Beachtung dieses Kork- 

brand-Zeichens, sowie der | 

rothen Adler-Etiquette wird | 

als Schutz empfohlen gegen 

die häufigen Fälschungen 
von 


Mattons Giesshühler Sauerbrum, 


Ferme Glesahübl Sauarbrunn, Eisenbahnatation, Cur- und 
Ken e erg, Seege, gratis. 


ља 5 э 
Verkäuflich: 
Sjahrige braune Stute Grande Reserve v. 


Pasztor—Jadwiga. Preis 1500 9. 


Braune Stute Marie Brizard v. Stronzian— 
Pistache, Preis 1500 fl. 


Beide sind Siegerinnen mehrerer Rennen und 
fehlerfrei. 


Die Pferde konnen jederzeit bei Herbert Reaves, 
Trainer in Oberweiden, besichtigt werden. 


Verlag: „Allgemeine Spart-Zeitung“, Wien. 


Allen P, T, Abonnenten der 
„ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG“ 


seien die hocbst elegant und sportmassig 
ausgeführten 


Einbanddecken 1895 


mm |. Halbjahr m 
a fl. 1.50 = Mark 3.— 


sowie näherer Jahrgange bestens empfohlen, 


К. и. К. Hof-Juweliere 


М, ЙШ ҮШҮ 


beahren sich einem Р. Т. Publicum die ergebene Anzeige, 
zu machen, dass sich das seit dem Jahre 1869 I. Graben 39 
bestehende Geschäft seit 1. November ү. J. 


1. Bez., Tuchlauben Nr. 7 


befindet, 


gleichem Gewichte von Omnium ГЇ. nur sehr knapp 
geschlagen werden konnte, so musste eigentlich Ze 
Sapitlaire, der von Omnium II. sechs Pfund erhalt, 
den Derbysieger sicher halten. Wahrscheinlich aber 
auch Cherbourg, dem als ausgesprochenen Steher die 
Distanz des Rennens noch zu kurz sein durfte, wie 
denn auch der Atlantic-Sohn den Grand Prix ou 
dank seinem Stehvermögen gewann, wahrend er in 
kürzeren Rennen stets vor Omnium II. erlag. 

Man muss also die Chancen dieser drei Drei- 
jahrigen als ziemlich gleiche erachten und über sie 
— streng nach Papierform — noch Gloire de Dijon 
stellen. Denn ın Baden-Baden war Omnium JI bei 
sechs Pfund Unterschied weit hinter Gloire de Dijon, 
und jetzt soll er ihr gar doppelt so viel geben, Ist 
die Badener Form richtig, dann die Sein 
Tochter von keinem der fratızösis 


Zweifel nur schwer b 


пеп, Für die ГЗК d 
Omnium II. in Dies seine richtige Form ge: 
habe, spricht der Umstand nicht allzu sehr, da 
Förstenberg-Memorial nuch Sansoneito vor dem fran- 
zosischen Derbysieger einkam. Denn wahrend Om- 
num II, nach der Rückkehr in seine Heimat drei 
Rennen gewann, endete Sansonetlo bei einer ernsteren 
Prüfung, der er unterzogen wurde, unplacirt. Der 
»Wenn« und »Aber« gibt es also viele, und man 
kann nur hoffen, nicht aber prophezeien, dass es 
Gloire de ‚Dijon gelingt, wie in Baden-Baden so auch 
im Bois de Boulogne mit den franzosischen Gegnern 
fertig zu werden. 

Noch grössere Gefahr aber als von den Fran- 
zosen droht der Vertreterin Deutschlands von dem 
Abgesandten Englands. Reminder s Start ist ziemlich 
unwahrscheinlich, da mit dem Hengste des Baron 
Hirsch nicht Alles in Ordnung sein soll, Aber auch 
wenn er startet, kann Aeminder schon seinem Lands- 
manne Best Man gegenuber keine Chancen haben. 
Best Man, der dem Jahrgange von Zsinglass ent- 
stammt und von Vielen mit dem grossen Zsonomy- 
Sohne auf eine Stufe gestellt wird, hat im Vorjahre 
den Prix du Conseil Municipal mit 58 Кр. auf dem 
Rücken gegen den gleich alten Сайа leicht ge- 
wonnen, der ihm zwölf Pfund cedirte, Heuer ist Bes? 
Man dreimal gelaufen, dabei zweimal von guten 
Dreijahrıgen, wie Ине” und The Lombard, ge- 
schlagen worden, denen er Berge von Gewicht ce- 
dirte, Seit dem Juni hat Bes? Man фе Rennbahn 
nicht mehr betreten, sondern eine specielle Vor- 
bereitung für dieses Rennen erhalten, bei der er 
ungemein befriedigte. -Ist aber der Pünfjabrige in 
semer besten Form, dann steht er hoch über seinen 
heimatlichen Altersgenossen und jedenfalls auch über 
den französischen Dreijahrigen, die gleichfalls keiner 
besonderen Classe angehören. 

Alles dies sind aber nur Schlüsse und Folge- 
zungen, die einer positiven Unterlage so ziemlich 
entbehren. Man kommt über Annahmen nicht hinaus, 
will man das Verhaltniss von Gloire de Dijon zu Best 
Man und ihren französischen Altersgenossen fest- 
steilen. Chancen, gute Chancen, den heutigen Prix 
Municipal nach Deutschland zu entführen, hat die 
Galopin-Vochter unzweifelhaft, voraussagen aber lasst 
sich die Wahrscheinlichkeit ihres Sieges nicht. Man 
muss sich mit dem frommen Wunsche begnügen, der 
hoffentlich Erfüllung gefunden hat, ehe der Tag zu 
Ende ist, 


HAUPTRENNEN IN DEUTSCHLAND 1895. 


M Mk 
Hannover: 6, Oct, Prüfungs-R . . ‚1000 4000 
é 6. » Antagonist-Hep. . 2200 6000 

D I Gr, Armee-Jagdr. . 4500 4.00) 

` 7. » Deutsches St Leger 9800 16.500 
Carlsborst : 8. » TL Berl. int. St.-ch. 5000 20.000 
М 12, «= Әг, Pr v. Carlshorst 6000 22.000 

è 12. н  Hinder.-Bien. 95/96 3200 5.000 
Hoppegarten: 14 » Memorial-R. . . 1400 6000 
` 15. » Dorchganger-R. . 1400 6000 
Carlsborst: 95. н Fünfh, Kronen .5000 5000 
* 95. a Zucht- Ermunt,-R. 1600 8000 

b 30. a  Parforee-Jagdrennen 7500 5.000 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND UND FRANKREICH 1895, 


Prix du Conseil Municipal SEI Si еа 
Cesarewitch Stakes (3600 М... mae e 0, Oet.. 
Middle Park Plate (1200 М.). E LT О 
Handicap Libre (8000 М)... .. - „13. Oct. 
Prıx Gladiateur (6200 М)...... ‚18. Oct- 
Prix de La Foret (1400 М) ...... 17. Ош 
Handicap Limite (9400 М) ...... ‚20, Oct. 
Cambridgeshire Stakes (1800 М.) ı . . . . . 28. Oct. 
Dewhurst Plate (1400 M) . . 2.2... .24 Oct 
Pris de Conde (2000 M.) ........ ‚94. Oct. 
Prix du Pin (8000 М) 2. 21. Ось 
Liverpool Autumn Cup (2200 M.) . ‚2.8. Nov. 
Derby Сир (1600 М) . . . „15. Nov. 
Manchester November Handicap (2800 M) . · 23. Nor. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Prix du Conseil Manicipal in Paris. 

DER »HERBST-KALENDER« ist erschienen. 

HEUTE kommt in Krakau das Meeting des Galizi- 
schen Herrenreiter-Clubs zum Ahschluss, 

IN EPSOM wird eine neve Rennbahn angelegt, die 
jedoch nur für Hindernissrennen Verwendung finden soll. 

REMINDER soll nicht ganz in Ordnung sein, wes- 
halb sein Start im Prix du Conseil Municipal sebr un- 
wahrscheinlich ist, 

DIE ANTI-GAMBLING-LEAGUE rübrt sich schon 
wieder. Diesmal sall eine Action gegen die Rennen in 
Epsom wad Brighton in Scene geselzt werden 

PARIS JTI, der Favorit für das Cambridgeshire, 
ist vom Husten betroffen worden. In den Welten gi 
der Australier auf diese Nachricht hin sofort аш 100: 7 


GLOIRE DE DIJON hat ıp Begleitung von Migrane 
am Dienstag Berlin verlassen und die Reise nach Paris 
ie am Donnerstag Abends wohlbehalten 


BEST MAN Ist am Donnerstag in Begleitung seines 
dreijahrigen Stallgenossen Meilth in Paris eingetroffen, 
um sein Engagement im heutigen Priy du Conseil Muni 
сараї zu erfüllen, 


FUR MONTE CARLO, den ausgezeichneten Zwei 
jahrigen des Freiherrn v. Oppenheim, wurde, wie der 
Re verlaulbart, noch rechtzeitig Reugeld für 
. Ladislaus-Preis erklärt. 

LE DAUPHIN, ein dreijähriger Carlton-Sohn im 
Besitze des Mr. Dobell, gewann am Donnerstag in Leicester 
das October-Handıcap Plate (500 sovs, 1600 Meter) gegen 
Bomline, Toreador und neun Andere 


SON OF A GUN, der heuer auch nicht eine ein- 
zige befriedigende Leistung zu bringen vermochte, wurde 
aus dem Training genommen und wird nun im nachsten 
Jahre als Deckhengst Verwendung finden 


IN AUTEUIT. wird am 10. October ein Renntag 
abgehalten, dessen Einnahmen zu patriotischen Zwecken 
Verwendung finden, und zwar zu Gunsten der Verwun- 
deten des franzosischen Expeditionscorps auf Madagascar 


PANZERSCHIFF's NACHKOMMEN bewahren 
sich in England sehr gut. In Nottingham war am Montag 
wieder ein Panserschif-Product siegreich, Punserona, die 
ein Maiden Plate gegen Osiris, Sir Duncan uod drei An- 
dere gewann, 


FÜR LADAS sollen seinem Besitzer, wie der 
»Special Commissioner« des Londoner "Sportsmans erzahlt, 
vor einiger Zeit von Seite eines grossen Züchters 0.000 sovs. 
geboten worden sein, doch habe Lord Itosebery dieses 
Anbet refusırt. 

ZWEI CHISLEHURST-KINDER endeten іш 
Hürdenrennen аш Donnerstag in Pest aul den beiden 
ersten Platzen, namlich Ch und Arleguine. Der jetzt 
in Sasvar stebeude Eoglander besitzt entschieden grosse 
Vererbungslahigkeit. 

IM GROSSEN PREIS VON CARLSHORST, der 
am nachsten Samstag gelaulen wird, sind bei der letzten 
Reugeld-Erklorung 95 Pferde stehen geblieben, darunter 
Zt caetera, Pampero, Eventail, Meistersinger I, Red 
Prince und Venetia. 


TRIVIAL hat im Grosseu Handicap der Zwe- 
jährigen, das am nächsten Sonntag in Pest gelaufen wird, 
das Hochstgewicht von 68 Kg. zuerkannt erhalten vor 
Bátor WA Ee), Weatkercock (684, Kg.), 82107 (614, Кр) 
und Dandár (604, Kei. 

DER PREIS VON NEMOSCHITZ, die Haupt- 
nummer des zweiten Pardubitzer Renntages, hat 17 Unter 
schriften erhalten, Unter den Pferden, die fur das Zwei- 
meilen-Rennen genannt wurden, befinden sich Or-vert, 
Turul, Kesdet, Kritik und Panama. 


REGENSBURG, ein kleiner bayerischer Rennplatz, 
bat bekanntlich für das nachste Jahr einen Grossen Preis 
von Regensburg ausgeschrieben, In dem nun bei der 
hoheren Reugeld-Erklarung 19 Pferde stohen geblieben 
siud, darunter die beiden Derbysieger Sperber und Impuls 


MR. RICHARD CROCKER, einer der grössten 
Rennglallbesitzer Amerikas, ist dem Beispiele seiner Lands- 
leute Dwyer, Bonner und Lorillard gefolgt und hat einen 
Theil seiner Rennpferde, 21 an der Zahl, nach England 
geschickt, um sie im Mutterlande des Sporis auf der Bahn 
auszunülzen, 


FLORIZEL II. behauptet sich unentwegt an der 
Spitze der Nolirungen fur das Cesarewilch, und war mit 
dem verhaltnissmassig kurzen Course von 11:2. In zweiter 
Linie werden Opera Glass, Abarigine, Dumbarton, Indian 
Queen, Merrywise, Lord Drummond, The Corsican, Cypria 
und Son ai ise gewettet. 

BAKONYRIRO scheint тп einer Expedition nach 
Deutschland nusersehen zu sein, Wenigstens wurde der Ve- 
deremo-Sohn ebenso wie seine Stallgenossin Æ caetera für 
die Funfhundert Kronen am 26. October engagirt. Von be- 
kannten Steeplern in deutschem Besilze wurden Pampero, 
Euentail, Terror, Red Prince, Merry Girl und Bastard 
genannt, 

EVENTIDE, ein siebenjahriger brauner Hengst von 
Arbitrator—Molh, v. Muncaster, der in England eine 
Reıhe von schönen Rennen gewonnen hat, befindet sich 
unter den Anmeldungen für фе Budapester Hengsten- 
schau. Der schon gebaute Hengst, welcher gunz ohne Ab- 
zeichen 1st, durfte eine gute Acquisition für ein Halb- 
blutgestüt sein, 

TOKIO ist mm der dritte Dreijahrige, welcher die 
Trial-Stakes, das Oesterreichische Derby und das St. Leger 
zu gewinnen vermochte, Vor ihm haben Kincsem und 
Busgd diesen dreifachen Erfolg errungen. Ausser diesen 
deel Pferden haben noch Cadet, Nil Desperandum und 
Achilles II. sowohl im Oesterreichischen Derby als im 
St. Leger gesiegt. 


6. OCTOBER 1895.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


21019 


IM PRIX DU CONSEIL MUNICIPAL, der heute 
gelaufen wird, sind hei der letzten Reugeld-Erklarung am 
1. October noch siebzehn Pferde stehen geblieben, von 
denen auch de meisten ıhr Engagement erfüllen werden, 
so dass ein grosses Feld in Aussicht steht, Die Liste der 
Stehengebliebenen finden die Leser im Nachlrage der 
heutigen Nummer. 

IN KASCHAU findet am 18. und 15. d. M. ein 


Meeting statt, das als Haupteoncurrenzen die Hernad- | 


thaler Steeple-chase (1000 K., 4000 М.) am 18. October, 
die Herbst-Armee-Steeple-chase (1000 K., 4000 MA die 
Faxnd-Tökelerebeser-Sterple-chase (1000 K , 4800 М) und 
die Hubertus- Parlorce- Jagdrennen (Ehrenpreis und 2000 K., 
6400 M) am 15. October. 

MONS. G. LEDAT gewann am Dienstag zu Saint- 
Onen vier von den fünf Rennen des Tages: die Steeple- 
chase des Trois ans mit Voilier, den Prix de Ја Crau mit 
Lagardere, den Prix de la Camargue mit Somdrun und den 
Prix de lu Durance mit Times. Monsieur Ledat hatte zu- 
sammen mit einem seiner Freuude 25 Louisd’or zum Preise 
von 120:1 auf dieses Quadruple-Event angelegt. 

IN HANNOVER kommt heute und morgen das 
Herbst-Meeting zur Abhaltung Die Hauptnummer des 
heutigen Programmes bildet das Antagonist- Handicap, 
morgen wird das St, Leger gelaufen, An dem grossen 
Dreijahrigen-Rennen wird jedoch Armbruster nicht theil- 
nehmen, so dass sch das Feld ausschliesslich aus Warche 
frau, Impuls und Zalmeweig zusammensetzen wird, 

IN CARLSHORST bildete am Donnerstag das 
Grosse internationale Hürdenrennen die Hauptnummer des 
Programmes, Von vierzehn Concurrenten bestritten, water 
denen sich auch zahlreiche englische und franzosische 
Pferde befanden, sah es zwei Vertreter der deutschen Zucht 
in Front, den Dandin-Sohn Hagelschlag, der den Sieg 
davontrug, und Zotte, die auf den zweiten Plalz vor Franco 
Beschlag legte. 

MR. WILLIAM STANFORD HALFORD, ein 
Züchter und Rennsiallbesitzer der alten Schule in Eng- 
land, ist dieser Tage verstorben Mr, Halford halte unter 
anderen guten Pferden auch Leamington gerogen, der 
spater nach Amerika ging und dort neben anderen Grossen 
Zroquais, den englischen Derbysieger von 1881, erzeugte. 
Das beste Pferd, welches seine Farben auf der Rennbahn 
verlrat, war Prime Minister. 

NONE THE WISER wurde mit Rücksicht auf 
ihren zweiten Platz hinter Zaweno in den Jackey-Club 
Stakes zu Newmarket zur Favoritin fur das Cambridgeshire 
gemacht. Die Stute des Lord Ellesmere notirt 10:1, 
wahrend gegen den Australier Paris ZIZ, der in Newmarket 
vom Husten befallen wurde, 100:8 afferızt wurde. Im 
Allgemeinen 1st jedoch der Wetimarkt in Bezug aul das 
Cambridgeshire noch recht still, 

IM GROSSEN PREIS VON HAMBUPG 1897 sind 
beim dritten Einzahlungstermin 97 Pferde im Rennen ver- 
blieben, darunter dreizehn aus Oesterreich-Ungarn und zz 
aus Frankreich. Von den Vertretern unserer Zucht ge- 
hören acht Herrn Back, Wahrmann (darunter Zeie, 
Barrister und Parbleu), zwei dem Tramer Milne, je einer 
dem Grafen El. Balthyäny (Ganache), Gralen Nic Ester- 
hazy (br. Æ. v. Saint Gatien—Sollich) und Нега Nic. von 
Szemere (Ečo). 

IN BUDAPEST sınd weiters die nachfolgenden 
Pferde eingelroffen: Baron Guslav Springers: Or-veri, 
Benoiton, Madelaine. Baron Nathaniel Rathschild's: 
Lindenberg. Frau Mathilde у. Kodolitsch': Prinsess 
May. Lieutenant Rudolf Gormasz': Csifraság, Бауазсо, 


Brandmayer. Lieutenant Gustav Gieseckes: Wolf, 
siene, Elly, Captain Luck's: Caserio, Zifenkonig. 
Oberlieutenant Graf Fr. Schöuborn's; Juan. Rill- 


meister Graf Ludwig Schenk’s: Hihetetlen. 


DER »HERBST-KALENDER.« von Viclor Silberer 
welcher kurzlich zur Ausgabe gelangte, enthalt die voll- 
standigen und genanen Resultate der sammtlichen heuer 
bisher in Oesterreich-Ungarn gelaufenen Rennen, inclusive 
des Wiener September-Moetings. Der »Herhst-Kalendere 
ist demnach für jeden Turffreund, insbesondere für die 
Besucher des Budapester Herhst-Meetings еш wichtiger 
und sogar unentbehrlicher Behelf, Zu beziehen durch 
unsere Administration. Preis 1 й. 5. W = 9 К, 

LADAS wurde nus allen Engagements gestrichen, 
die er noch hat, Der vorjahrige Derbysieger hat mit seinem 
Laufen in den Jockey-Club-Stakes seine Thatigkeit auf 
der Rennbahn beschlossen und wird im nachsten Jahre 
im Gestüte seines Besitzers als Deckhengst aufgestellt 
werden. Lord Rosebery ist übrigens mit dem Laufen von 
Zadas sehr zufrieden gewesen, da der Hengst, der nur 
mit zwei gesunden Beinen ins Rennen ging, trota seiner 
Riesenbürde von 10 St. 2 Pf sehr hervorragend lief. 


RANAVALO, die Gewinnerin des Maidenrennens 
am Donnerstag in Pest, entstammt der Zucht des Grafen 
Moriz Esterhäzy, dessen Farben sie auch zum Siege ge- 
tragen hal, Bekanntlich wurde die ganze 1898er Aufzucht 
von Papa seinerzeit von Herrn Richard Wahrmann über- 
nommen, der aber davon dann Pigssinhds und Ranavalo 
ausschied, die somit ihrem Züchter verblieben. Hoffentlich 
erlebt der passionirle Sportsman mit der Halbschwester 
von Prado und Zrlinokalanı viel Freade. Ihr Debut war 
jedenfalls ein vielversprechendes, 


HERBERT ТООМ, ein Ѕоһа des ehemaligen 
Fühlinger Trainers, wurde am Montag in Noltingham von 
einem Accident betroffen., Toon ritt im Nottingham Hand- 
icap Sati, eine sehr heftige und nervose Stute, die im 
Finish so stark gegen die Rails drangte, dass sie trotz 
aller Bemühungen ihres Jockeys, sie davon abzubringen, 
schliesslich hinüberstürste, Die Siute rollte über Toon 
hinweg, der sich bei dem Storz den linken Arm brach. 
Ausserdem erlitt er indess nur einige Hautabschürfungen, 
so dasa sein Zustand kein bedenklicher ist. 

UBERMORGEN wird in Carlshorst die zweite 
Internationale Steeple-chase gelaufen, ап der Zt caetera 
mit dem Rittmeister Freiherrn von Reitzenstein im Sattel 
theiluchmen soll Der Town Moor-Tochter, die 161, Кр. 
zu tragen hat, sollen entgegentreten: Meistersinger Г, 8) Kg. 
(Lt. Suermondt), Pampero, 714, Kg. (Mr. Tippler), Zwentai A 
16°}, Kg. (Lt. Graf Westphalen), Buschiri, OU, Kg. (Major 


v, Heydeu-Linden), Red Prince, 11 Kg. (Mr. Gore), Opague, 
61, Kg {Lt v. Kayser), Bastard, BIL, Kg (Li. Graf 
Königsmarck) und Zeebere It, 674, Kg. (Lt. Graf Sponeck). 

DASS THEUERE PFERDE ihren Besıtzern grosse 
Eultauschungen bereiten, kommi oft vor. Interessant ist 
aber ein Fall, der sich am Samstag in Hurst Park er- 
eignete. Im September-Handicap trafen zwei Pferde auf- 
einander, die im Vorjabre den Besitzer gewechselt halten, 
Mecca und Indu/pk, Für die Erstere hatte Mr, MacCal- 
mont 2600 Guineen auslegen müssen, /ndulph kostele nur 
230 Guineen. Als nun die beiden Pferde am Samstag mit- 
eivander liefen, erwies sich der billige /ndulph als das 
bessere Pferd, deon er schlug die theuere Stute um eme 
Kopflange 

FUR DIE »GROSSE PARDUBITZER« hat Zady 
Anne das Höchstgewicht von 84 Kg. erhalten. Die Siegerin 
vom Vorjahre steht damit sechs Pfund über Marchen und 
acht Pfund über Pampero, dem Doppelsieger von Baden- 
Baden, Diesem Trio zunachst raugiren Leidi (19 Kg), 
Kupa (774, Kg), Csufondár (15 Kg), Лс (15 Kei 
Ben Gough (15 Kg), Preston Kate (14 Kg), Galamb 17. 
(74 Kei, Venetia (74 Kg.) und Teddy al Кр), Sonst 
seien aus der Liste der gewichteten Pferde noch hervor- 
gehoben Ahadost (192, Kg), Ze Lude (19, Ee), Merry 
Girl (124, Kei, Crackrhot (11 Kg), Velocipede (69 Кр), 
Utolsd Szerelem (65 Kg), Alphabet (G4 Кр) und Tourist 
(64 Kg). 

HERR J. SALOSCHIN hat, wie die »Sp.-W « 
meldet, such das gesammte Zuchtmaterial des Herra Ehrich 
angekauft, nachdem er schon vorher das Gut Alt-Golm 
selbst übernommen hatte, Dies Zuchtmaterinl setzt sich 
aus zebn Mutlerstuten und sechs Fohlen zusammen. Die 
Mutterstuten sind: Golden Vale, Harsrose, Sachet, Viva- 
cious, Tomasha, Diadem, Sorellina, Sternjacke, White 
Thorn und Gem. Unler den Fohlen stammen vier von 
Bandit ab, Hengste der White Thorn, Sternyacke und 
Tomasha sowie eine Stute der Pivacious. Dazu kommt 
der Gouverneur-Sohn der Golden Vale und eine Kisber- 
Tochter der Sachet, In den Verkauf eingeschlossen wurde 
die Jahrlingsstute Geld? von St. Gatien—Golden Vale, 
die anscheinend nicht in Training kommen soll. Herr 
Ebrich hat alao seine Verbindung mit dem Turf jetzt voll- 
ständig gelöst, wahrend Herr Saloschin in die Reihe der 
grossten deutschen Züchter eingetreten ist, 

IN BUDAPEST fanden in den letzten Tagen mehr- 
fache Auctionen statt. Am Mittwoch wurde eine Anzahl 
von Multerstuten, in Training befindlichen Pferden und 
Tabrlingen in verschiedenem Besitze zur Versteigerung 
gebracht Die Kauflust war aber eme so geringe, dass 
пит auf sehr wenige Pferde Anbole gemacht würden. So 
erwarb blos Herr Caspar v. Geist um insgesammt 1450 3. 
drei Stoten aus dem Gestüte des Rittmeisters Albın 
v. Jekey, und zwar /ris, Lady Verdant und Zsaure, Am 
Freitag begann die Versteigerung des ausrangirien Mate- 
riales aus den königlich ungarischen Staatsgestäten Kisber, 
Babolna, Mezöhegyes und Fogaras Bemerkenswerlh war 
besonders die Licitation der aus Babolna stammenden 
durchwegs vierjahrigen arabischen Stuten, von denen eif 
um 7460 R. van Major Sigmund für Rechnung der bos. 
nisch-berzegowinischen Landesregierueg erworben wurden. 
Diese Stuten erregten durch ihr prachtvolles Aussehen 
allgemeine Bewunderung und wurde auch seilens aus- 
landischer Züchter lebhaft mitgeboten, Die ausgemusterten 
Kisberer Mutterstuten gelangen heute unter den Hammer. 
Es befinden sich darunter Altona, Edith, Fortune's Wheel, 
Princess Matilda und Lady Macduff. 

AM CESAREWIICH, das am Mittwoch zur Ent- 
scheidung gelangt, sollen folgende Pferde theilnehmen : 
Prinz v. Walen 4j. Florisel 77, 9 St, (Reiter: J. Watts), 
Mr. С. S. Newton's 4]. Dumbarton, 8St 7 PI, (W Brad- 
ford), Capt. Machell’s 5], Arlsallaghan, B St. 6 Pf. (M. 
Cupnon), Mr, Hamar Bass’ 5) Aborigine, 8 St. 5 Pi 
(Т. J. Calder) oder б]. Zmmigsant, 151, б РЕ (S, Loates), 
Mr. A Cohen’s 4). Green Loss, 8 St. 1 Pf. (?}, Mr. E. Hob- 
son's 4]. Indian Queen, 7 St. 8 Pf. (2) oder б]. Sir Ben- 
jamin, 7 St EI oder 6j. Vanguard, 1 St. 6 Pi. (0), Mr, 
C. D Rose's dj. St. Hilaire, 1 St. 7 Pf. (J, Woodburn), 
Mr, Gottschalk's Bj. Cypria, 7 St. 7 Pf. (Т. Loates), Mons, 
Р. Aumont’s A. Dormeuse, 7 St, З Pf. (Н, Chaloner), 
Sir J. Duke's 4), Cornbury, 7 St. 1 Pf. (Н. Covey) oder 
Bj. The Corsican, 6 St, II EL (Н. Covey), Lord Durham's 
Dj. Spindle Leg, 7 St, 1 PL. DI oder 4]. Son d Mine, 
6 St. 18 Pr, (Chandley), Mr, Ellis’ 4j. Opera Glass, 7 St 
(Madden), Mr. W. М. G. Singer's 3). Telescope, T St. 
(Allsopp), Mr. оһеП dj. The Rush, 6 St. 11 РЕ @), 
Capt. Aikin's a, Banguet 44, 6 St, 11 PE P, Mr. 
Blake's A. Rockdove, 6 St, 10 Pf, (W, Clayton), Col 
Lloyd's 3j. Count Schomberg, 6 St. 9 PI, (Ward), Mr. E 
Воппег'в Dj, Merrywnse, 6 St. 9 Pf. M, Mr Jersey's 3j. 
Bride of the Sea, 6 St, 5 PL (0), Me. J. Cannon's dj. 
Argonaut, 6 St. 8 PL (K Cannon), Мт Т. Con's 8j. 
Lambro, 6 St. 1 P£. D und Mr, J F. Lawrence's Bj 
Seek and Find, 6 St, 1 Pf. (Gould), 


CHAMBRES SEPAREES, mit allem Luxus und 
Comfort ausgestattet im grossten Restaurant der Stadt; 
ver, Annahofe. 


To Time to Strike, 

lf anybody iver catches me streikin‘,« said Mr. Dolan, 
a'twill be whin Oi'm out av empl'ymint an’ bov nothin’ 
bettber to до « 


Just One. 
Radbourn: »Do you know of one thing m favor 
of your mother-in-law?a 
Chesney: »I do.a 
Radbourn : »What is Hie 
Chesney: «Му wile.u 


Piactises What He Preached 


»Before Shimpery was married he used to say he 
didn't care whether the girl he merried had a penny 
* et 

She: ven, and that's just what he thirks now that 
һе has a wıle.« 


© ТЕЦЕСВАРНІЅСНЕ ВЕММВЕВІСНТЕ, 


Die „Allgemeine Sport-Zeituug“ hat für die diesjährige Renn- 
anison wieder einen telegraphischen Dienst eingerichtet, um üb erall- 
hin, wo ея gewünscht wird, die Resultate der Rennen in 
Wien, Pest ete. schnellstens mitzutbeilen. 

Ез werden auf Wunsch entweder nur die Resultate ein- 
zelner Rennen oder auch die vollständigen Ergebnisse den 
ganzen Ronntago in Wien, Budapeat, Pressburg, 
Krakan ete., und zwar bei einem einzelnen Rennen alsogloich 
nach Beendigung desselben, bei einem vollständigen Bericht über 
den ganzen Renniag gleich nach Schluss des letzten Колера, 
dureh unsere Berichterstatter an die aufgegebenen Adressan 
telographirt. 

Für diese telegraphischen Rennberichte sind die entfallenden 
Preise im Vorbinein an die Administration der „Allgemeinen 
Sport-Zeitung* — am besten mittelst Postanweisung — einzusonden, 

Die Preise für diese telographisohen Rennberichte sind 
folgende: 


Für jeden Ort in Oesterroich-Ungarn 
Das Resultät eiuos einzelnen Ronnens (enthaltend x. B. 
„Pine eine Länge, Stronzian, Onimer, жейт liefen") 
Die Resultate eines ganzen Renntages — 


Nach Deutschland kosten diese telagraphischen Berichte 
dreimal ко viel in Mark, als oben für Ossterreich-Ungarn Gulden 
fentgosetzt aind. Das Resultat eines einzelnen Rennens kostet fir 
Deutschland sonach 3 Mk., ein ganzer Reuntag 9 Mk. ete. 

Alle anf diese telegrapbische Beriohterstattung bezughahenden 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompen Expe. 
dition stets rechtzeitig ап una gelangen zu lassen, 

Für die Wiener Rennen finden solche Aufträge noch Be- 
rücksichtigung, wenn sie uns am Renotage selbst bis längstens 
Mittags 12 Uhr zukommen. Bezüglich der Rennen anf anderen 
Plätzen werden die Bestellungen um zwei Tage vorher erbeten. 


Die Redaction der „Allgemeinen Sport-Zeitung“. 


Kain u. kön. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, 112. Prateratraese Nr. 8. 


Zwei Irländer Jagdpferde 


172 Cm. hoch, 6- und 7jahrig, sind zu verkaufen. 
Beide haben in England gejagt, sind vollkommen 
vertraut und im Training sichere Springer. 

Eingestellt: Wien, Hotel nGoldene Birne, 
IL Taborstrasse 20. 


Jacques Wallis & Co, 
MOBRL-ETABELISSEMENT 
att $ 


Wiens grönstes Lager in fertigen Holz- und Tapeziererarbeiten zu 
‚den allerbilligsten Preisen, 


Leopold Gasser, K.u.K Hof-u Arnae-Naffenfabrkant 
WIEN 


Comptoir: XVI. (Ott: ), F'esstgasse 17 
P R iedenags: L Honfnarikt б 


empfehlt sine rühmlichst bekannten Revolver als ver- 
lüsslichste und bequemste Vertheidigungswaffe, ferner alle Sorten 
Gewehre in bester Ausführung, Jagdrequisiten еіс. 
lustrirte Preisconrante gratis und franco. 


GEBR. JUNGHANSS 


Photoptaphische Manufactur, 
Wien, I. Weihburggasae Nr. 18. 
Vertreter: Josef Fisecker. Preisliste gratis, 


Neu erschienen 
sind nachfolgende 


Sportbilder: 


Rennpferde: 
Alicante — Alphabet — Bumptious — Common 
— Coute que Coute — Edelweiss — Espoir — 
Fulmen — Gaga — Garlic — Gouverneur — 
Isinglass — Ladas — La Flèche — Marchen — 
Memoir — Orme — Pancake — Patriot — Peter 
Sainfoin — Schonbrunn — St. Simon — Turul 
— Walvater — Wellgunde. 


Traberpferde: 
Homewood — Nancy Hanks — Woodlark, 


Verschiedene Sportbilder: 
Rittmeister Haller auf Ant: — Zum Start. 


Jedes Bild kostet 30 kr. о, W. 


4 Stück В.1— = М.9 — | 10 Stück 8. 2 — 
6 >» »140-»20|12 » „240 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 

expedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den be: 

züglichen Bestellungen für die Emballage und Ver 
packung je &0 kr. — 40 Pf. mehr beizufügen 


Verlag: „Allgemeine Spart-Zeitung‘, Wien 
I. Annahof. 
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[6. OCTOBER 1895. 


RENNEN. 


TERMINE. 


ÖSTHRREICH-UNGARN 


liz. H тав). ` October 
А А а ГА 5,16, 18. Oeiober 
Octobar 


© 16, РЯ October 
+ 18., 20., 37. October 
лё, ЗЕ г 90. Ka и October 

1 26., 37. October 
. November 


DEUTSCHLAND. 


Hannover (Herbot-Mering) . . . 
(Horbat-Meetiug) >.. 


6..7, October 
do EA ES "30, Geier 
"3.48, Ootaber 


1. Пл November 


Wolverhampte 
Nawmarkas I, KK ныр) 
Limeziek 


‚1, 8. Ошоһаг 
„0, 11: Oeloher 
9., 10. Oslobor 


б: LEER Gelber 
ehren ‚к, йш» 
Betz Dee майи)" 15., 10. Ontaber 


@alwiok,. 
Sandown Back (Herb 
Newmarket-Houghton 


16. October 
D. Ootobor 
5 297, B4, 25. October 

+ 20: October 
. Octobor 
(étt 1. November 


6 October 
27, October 
November 


+6. 13, October 
T, 10., 14, 17. November 
27197, 10...80. Nova, 2. Decemb. 
Colombes | 0, Оооо, 40. Es 
Maisous-Laftl 0 15. Ostober, By 8 
Vincennes Ain 21., 28. October, du 0, W 
Chantilly jo., a, da., 27, October 
Antenil нейра ментар: S1. Oelaber, 1 Den т 
a. 24, 28. November 1, б, 


%, 38. October, 
18.7 39. Ое, 0, 


kr Aa 
B., 12.7 16. Decömber 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
(Der Schlusstarmiu itt, 


› Wo nicht andera bestimmt, um 10 Ubr Nachte.) 
OCTOBER. 


6. Budapest: Verkaufsr. 2000 K, — Herbst-Stutenpreis« 
5600 К. — Kladruber Pr. 4000 Verkäufer. der Zwei]. 2000 K. 
— Verkaufs-Hürdenr. 2000 К. — Verkaufs-Hep. 2000 K. zu nennen. 
— Vorkanfar, 000 K, — Verkaufer, d. Zweijs 2000 К. — Verkaufk- 
Muident. der Zwei]. 2000 K., Verkaufspr.-Erkl, — Bieden Dep, 
der Deel, 2000 K, — Gr. Hep. der Zwei), 0500 K., kl. Reg Set. 
— Wolter-Hop. 2000 К. — Нер. 3300 K., Gewichtspublie, 

5. Budapes t: Vorkaufsr II, CI. 2400 K, — Claiming: Stakes, 


2000 K., хп nennen, — Weler- He ep. 2000 Е. = Нер; 3000 К 
Al, Zn — Verkaufsr. 2009 К. — Verkaufs, dor Zwei, 
3000 Ko Vorkaufapr.„Kkl, — EE ep 
Хаша-Йер, 2010 Ke, Gewicht 

, Wien: Hürdenr. 4600 K, — 


— кийп 
Mengt, 080 К- <= 2800 E anch, 


ES 


Kundtitzer Pr. 3800 K., 

Reug.-Brkl, 
ано К — Кее аг Pr. 
2800 K-, zu nennen. — Verkaufs-Hürdenr. 2000 К. — Yerkanfs-Hep. 
2000 K., kl. Reug.-Erkl. — Verkaufer. II. Cl. 2400 К. — Claiminge 
Stakes. 2000 K., Verkaufspr.-Erkl. 


DEUTSCHLAND 
OCTOBAR 


7, Carlaborat: Wolfagarten-Mttrdenr, 100) Mk. — Strauss 
МНО: Tlachr. 1500 М! oug zu nennen 

8. Onrlahors 2 100 Mk. Hop — Soa 
berger айг, 800 Mk. Hep., Ann erkl. — Pr. v. Kanne. Mk. 
Hürden. — Vergleiche-Jagir, 1000 МЕ. — Pr. v. Gradi КОЯ 
Hürden. — Pr. v. Wartenberg. 1000 Мк. Hop-Hürdent. — Pr. von 
Müggelsberg, NNN -Jagdr., au nennen. 

, Dron den? Sächs. Хперт. 3000 МК. Für Zweij. — Auotione- 

зб 000 Mk. => Ранк 600 Mk, zu пешеп, 

B, Hoppegarten: Bollensdorfer Нер. 3000 Mk, Tür Zwei), 
1-Hep, 3000 Mk., Ann. erkl; — Alpheda-R. 9000 Mk., zu 
Mönchsh. Jagdr. 3000 Mk. Hop, Ann, erkl, — AT 

2000 Mk., nennen, — Hoppegartener Hürden 000 Мк, 
Нер, — Kisbör-Hep. Alk, Ann К. = Еши. 5000 Mike 
— Pr. v. Münchebofe. 2000 Mk. Für Zwei ‚Schluss-Verkanfer. 
142% Mk., eu nennen. — Tribünen-Hep. 2000 МА. Ann. erkl, 

` Carlshorst: Ostend-Hürdenr. 1000 Mk. — Sonnabend- 
pute 800 MES => Ре = Уўшйегшаге 1000 St. Iagdr., mit 


dreif. Reng. zu nennen- 
х Alpheda-R. #000 Mk, ш. dopp. Bina. 


. Hoppegarten: Market,-R, 2000 Mk., w, dreif. Bins. 
к 

15. Hoppegarten; Pr. у. Münchehofe, 2000 Mk, Flir Zweij, 
— Бейш Verkaufar. 1498 Sk, m dopp. Eins. zu nennen. 

15, SEA Aug, 
НЫН, ааг, 1900 МК. — Beitzer Hürdenr, 
Fünfhundert Kronen. 500 МК. Ver Arer 
zei]. 1000 МЕ. — Treptower Jagdr. 1000 Mk, 
EE 
— Pr. у. Bernau, 2000 Mk. sl, — Par- 
WE 1000 Mk shol, Reng SE 800 М, 
Hep. Jagär. — Hubertus Jagd. 1800 МК. — Avuchiedn: Нер. 10.0 М 
Nürdenr. — Sohluse-Jagdr, 1000 Mk. Jep.. zu neuno 

D oe Pr, у, Kanno, МОО МК. Hrdunr., 


mit dreif. 


PROGRAMME, 


Budapest, Herbst-Meeting 1895. 
Funfter Tag Sonntag den 6. October. 18 Uhn 
І. CLAIMING-, erg d 2j. 2000 K 1300 M 


Ib ч „52 Kg. Lelkem IL. . . 45ih Kg. 
Angyalka dër, »  Torara-boom-de-ayb2 > 
Viora . - dën = La Penitente-St. 45, e 
Slatorog Seile aD ОА 
Schatzgraber 57 в Euer Gnaden. . 45y = 
Navarraise 4, =» Actium 50 > 
Marquis 51 - Kegyasszony Oh > 
Top... „52 з Carotteuse П 5 
он а HER е Be в 
бара..... 57 ж Кешу, Bi, а 
Buzavirag .45\ > 


Il. ZUGLOER PR, 8000 K. 2000 М. 


Minister 4. . . 601, Kg. Eleanor 28. 501, 
St. Vertugarde 3j. 59, а Weatherstar Se EN 
Alegretts 8) Re Béi, 
Сорел 3). JD а . 62 
Biró-lånya 55, » Ambrosia ај. . 601, 
Bombardon 3} -52 ж  Napagedl 3]. 52 
Labancz 3j. - . Dër, » Мадејаше д}. ОО! 
Blondine 3].  . 52 

ТИ. HÜRDENR. Нер 2000 K 2400 M 
виш A . . . ‚Bl Kg. Советі 8). 60 
Amulet 4j 67 ж Навоаћ Ai, 60 
Syren d.. , . „Mh a Aranyvırag 8). 580, 
Gounod 8j., <62 ж Angostura б}. ` rk 
Vieine 8. . : 62 ж Рарасозќа II. 8j. 55 
Gavaller 8], * Eco 3j .. 54 
Тепке... 60 ж  Arlequloe 8j. B4 
күй, ...60 > 


Virad б}. Kan Ke Кебе 8. 
Dornröschen Bj.. 6f ° ж Or-vert B). . ик 
Токіо 8)... 69). » Еј 8}, 
Pettend A. `, 61 H 
V. STAATSPR. D ZWEIT, 5000 K. 950 м. 
Моп... . „БУ, Kg Beglar, . , . . 664 
Joker ,,,, Bi № Сайрапү-1ерёпу . 1g 
Ingraban . „50 чи eddler ‚б®', 
Ranavalo > _ Gyanayos 
Turquoise = ратів 
Helenor . . n  Bentinck 
Flugschrifl . *  Voltigeur 
Вис... » Clarion 0... 
ЖЕ Be 2000 K 950 M. 
50 Kg Princess May 3j 484, 
Aën = Mammon dj. 61 
«6h Corinna 3j., . Bänk 
» Borsch 8j. . 60 
Mindenes 4j 56 ° » Simplon 3). . 60 
Hendrik 4}. .566 mn  Kisbarna Bj Sp, 
Norton 8]. 258 а Dehogy Bir, .Ф8' 
Maupel 8). Där = 
уп, NURSERY: HCP, 2000 K. 2j. 950 M, 
Ma.. 60 Kg. Perle blanche, 50 
Meridian 58 т Kuferle,. ...50 
Spurius DÉI, a Szoke Duna 491), 
Aequstor. ., б » Merveilleuse 49 
Көө ..... 54), »  Princessede Gall*s49 
Brousepulver . 54 ж  Legeny 49 
Bako , ‚53, 2 Splügen 49 
Miss Candlestick 8213 » Pietro . 48}, 
523 D Theorie 48 
»  Tökäly 48 
* уала о АТ 
» Вепойоп , . 46 
Brioller 50), = Tisza BECH 
Harmat 50° u  Csecse becse . 4115 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN. 


Pardubitz 1895. 
Erster Tag Freitag den 1. November. 


тїї. GR. PARDUBITZER ST.-CH. Hcp. 25.000 К. 


6400 M. 45 U. 
LadysAnns a 84 Kg Opaque 6). 
Marchen D. 81 ж Пау Bell 
Pampero б]. t0 a Coeur d'or 5). 
Leidi бу. 19 ав Coromandel IT. 
Kupa Bj.. . . . ВМ, © Мдїһєшєш dj, 
Csufondar a Ih œ  VUtolsößzerelem 6j. 
Ischl a 7» Eglinton 5j . 
Ben Gough 6. -75 ж  Vimegar б}... 
Preston Kate в. 74 e Wolla 
Galamb 1]. 4). 2 л Alphabet a. 
Verelin a... 14 e Тоша 
Teddy a TA >» Temon 
Rhadost Bj. ӘЧ, » Gretchen bj, 
Repkény dj 19у = Sopron bj. 
72, >»  Bellebelle a, 
720 ж Estrella 4j, 
1915 w  Bargue D, 
Dornbusch 6). 724, » Geliebt di. 
Crackahot б] a D Couleur 4), 
Cen o 20 ж Монк 4), 
Parmmanious a. 20 ж Саак 4j 
Velacipede б). 69 ж.  Mosquilo u 
Newtown II а. 67%, > 
REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Bois de Boulogne, Herbst-Meeting 1895, 


Siebenter Tag. Sonntag den 6. Octaher. 


PR. DU CONSEIL MUNICIPAL 100.000 Fres. 


2400 М. 91 U., von denen 17 stehen geblieben sind. 


Ch. Bartholomew's Bj. be Н Alandy, .. . „52 
Dess, 4j. ЕН, Rapallo , . . OR 
J. de Bremond's 5j. br. St. Za Licorne, 503, 
Dess, 3]. br, Н. Abee... -50 
T. Cannon's 4j. br, H. Reminder. , » ‚58 
A. Fould’s 4j. br. Н. Monsieur Gabriel SH 
Vicomte d’Harcourt's 3]. Е.-Н. Cherbourg,  . 58 
W. Johnstone's 5j br Н. Bert Man, |, . ‚64 
С. v. Lang-Puchhofs д], br. St, Gloire de Diyon BU, 
7. Pratt's bj, Е-Н. Yafa . . , DÉI 
E, de Salot-Alary's 8). F-H. Omnium A. |59 
H. Say's б]. br. H. Capulet... . . 0 
Dees. 8). F.-St, Fragola ........ Din, 
Bar. A. Schickler's 3). br. H. Ze Justi Bra 
Dess. 3j. PH Ze Sagittaire , <., ‚56 
R. Vyner's A Е.-5!. Naanah . BC) 
Ј. Wysocki’s 3j, F.-H. Gondodier „58 


Kg. 


NENNUNGEN. 


Budapest, Herbst-Meeting 1895, 
Sechster Tag. Dienslag den 8. October. 


п. HÜRDEN-HCP. d. 3j 2000 K. 2400 M. 24 U. 
Obst, Erzh. Otta's br. H. Papacosta IT. 
Gf. Th, Andrässy's br. Н. Телебез. 
Gf. A. Appouyi's br. Н. Gounod, F.-St, Alzgretta uod 

St. Eccola, 
Fürst F. Auersperg's FH. Conti. 
Е. у. Blaskovits' F.-St. Aranyvirdg, 
Capt. Dark's Е St. Gyopár. 
A Dreher’s br. Н. Gogerl. 
E. Dreher's Е.-$!. Zuckerbrot, 
Fürst Esterhäzy's dbr. H. Hradisko und dbr. H, Veilchen- 

fressar, 
GT L, Esterhazy's br. H Bistos, 
GI, М, Eserhazy's br, St, Angostura 
Gf. St. Forgach' FH. Zabancs 
С. v. Geiete br. St. Zunddr-kuga. 
Comp, I, Mis F,-H, Gavalier. 
7. = Jankovich-Besan's br. St. 
L. у. Kraus Ебу, Iranke. 
R. Lebandy's F.H. Picine, br. 
Kritik, 

Capt. Тлек br, H. Дунд, 
Grafin L. Zichys br, Н, Panajoti, 


yon 


Chitty und F.-St. 


Gross-Becskerek 1895, 


Montag den 7. October, 


І. РАСНА, 700 К. 1800 M. 7 U. 
С. є Geist's 8). F.-St Ssdresa (НЫХ), 
Obl. GE L. Раух a. F.-W. Furcsa (НЫ!) 
F.St, йез (НЫМ). 
L. Purgly's 6j. br. St. Zitetlen (Hbll) und 8j 
Varázs (Hblt.). 
E. у, Vinczehidy's а. schw. W. Cornelius (Hblt.) 
А. v, Vojnich’s 5]. Sch-St, Olyan-nıncs (Hblt.). 
т. HÜRDENR. 800 K. 2400 M. 10 U. 
Obl. О, Са1ш”в 8j. ЕН. Ossi, 
Lt. 0. Ritt, Herz у, Hertenried's а. 
(НЪЦ) und a. br. St. Яуға. 
Lt. В. Nikolits’ 6), br. St, Sanda. 
Obl. ot І, Рау a. F.-W. Furcsa (НЫ) 
L. Purgly's 6). br. St, Zileilen (НЫ!) und 3), 
Vardss (ИБИ). 
E. v. Vinezehidy's а 
в F.-W. Stambul. 
A, v, Vojnich's б]. F.-St, Ziy (Hblt ). 
V. STEEPLE-CH, 1000 К. 4000 м, 9 U. 
Obl. ] +. Csavossp's a. br. St. шукі (НЫК) 
С. v. беков A. F-H. Afórics. 
Lt. O. Ritt. Herz v. Hertenried's a. 
(НЫ!) und a. br. St. Zyra. 
Lt. B. Nikolits' Gj. br. St Sanda. 
Obl Gf. L. Palffy's б]. F.-St. Henriette (нш). 
L. Purgly's а, br. St, Bader (НЪШ.) 
Е v. Vinezehrdy's а. schw. W. Cornelius (Hblt.). 
A. v. Vojnich’s 6j. Rothsch.-St. Жїз (Hblt.). 


und 4). 
br. H. 


br. W, Дейт 


br. H, 


schw. W. Cornelius (НЫҚ) und 


br. W, Neyielen 


Pardubitz 1895, 
Zweiter Tag. Sonntag den З. November. 


IV. FR. V. NEMOSCHITZ. Staatspe 11.000 К. 
3200 M. 17 U 
Obst. Erzh. Olto’s 4] 

St. Vertugarde, 

Fürst F. Auerperg’s б}. F.-H. Turu? und $ 
А. Dreher’s Bj. br. Н. Gogerl. 
Capt. George's 3j. F.-St. Blondine. 
Gf. 24. Kinsky's bj. br. St. Aude! und 3j. br. St. Tussže. 
R. Lebaudy's a ЕБЕ. Kritik. 
A. v. Pechy's 9). F-H. Zettend, 
G. v ЗЕЯ D. PH. Kezdet, 
F. Riit. v, Scazıghino's 4j, F.-H. Dämon, 
L. Schindler's 3j, br H. Compagnon und 3j, F.-H, Egoist. 
Bar G. Springers Bj. br. Н. Or-vert, 
Gf. J. Tarnowekl’s 4). br. St. Swachcianka. 
Gf. L. Trauttmansdorf’s 4]. F.-St. Panama 


br. H. Minister und Bj., br. Н. 
F-H, Conti, 


Berlin-Carlshorst 1895, 


FÜNFHUNDERT KRONEN. 8000 Mk. 
Jagdr. 89 U 
Ado's a. West, 
Ritm. Н, v. Атиіш'в а, Мдма, 
Lt. v. Aroim’a а. Lapwing. 
Lt. v. Arnim’n bj. Antiguary. 
Balduin's а. Handy Andy und 6]. Pampero. 
Lt. v. Bradsky-Laboun’s а, Sir Staford, 
Ritim. v. Barensprung's a. Withington. 
Lt, Frh. ч, Entress-Fürsteneck's 6j. Galliera. 
Gf. N, Esterhazy's a. Bahonybird vnd э. Ët caetera, 
ТА. v. Eynard's а. Zambour-Major. 
Мај, у. Gossler's в, Zuentail 
R. Haniel's 6). Opague. 
van Ношеп? б}. Dalibor. 
Mt. Kateson's a. Kandahar, 
Lt. v. Koobelsdorf's 6] Pensioner, 
Lt. Gf. F. Königsmarck’s а, Michon 
J. Kuhn's 6j. Zotte 
H. Lücke's а. Zodore 
Capt, Lumley's a. Terror. 
F. W. Mayer's 4]. Jonides 
J. Miller's a. Coromandel IT und a. Red Prince. 
Ritim v. Pieschel’s a, Red Rose 
Lt v. Rauke’s 6). Gipsy Queen 
Q v. Schierstaedt’s 6j. Sixpence. 
Obst. Gf. Schlippenbach’s 4]. Bavarian. 
Mei v. Schmidt-Pauli’s 6). Auerhahn 
H. Suermondt’s а. Merry Girl und бї. 
Lt. Suermondt’s 4j Sehnsucht. 


Нер. 


Madge Clifton, 


6. OCTOBER 1895.] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [1021 
Ritt, Suermondt's a. Maikäfer und 6]. Partswood. chanlress, v. Scottish Chief, und 3j. dr. Æ. v Royal | A. v. Pechy’s Е.-Н. Gentleman, 56 Kg.. - . Bowman 3 
K. v, Tepper-Laski's 4j. Bastard. Hampton— Narcissa. Obst. Erzb. Otto's schwbr, Н. Zifeithurm, 56 Kg. 
Біт, Frh. Thumb v. N urg's а. Bib, Н. Wencke: A. br. Н. My Boy v. Fernendez—Miss Wilton 0 


W. v. Treskow's а, Autrefois. 
Lt. Frb. у. Venningen’s ©}. Stephanie. 
Lt. Gf. J. Westphalen’s 4. Sturm. 


Hamburg-Gr.-Borstel 1897. 


GR, PR. VON HAMBURG. 100.000 Mk, 2000 M. 

175 U. 

Стадия! DA) br: H. Aeister v. Chamant—Minar, 8], br, 
H. Sprudel у. Saint Angelo—Seclusion, 3). F.-St Сил 
у, Charibert—Geheimpiss, у, Chamant, Bj. br. St. Zfauen- 
insel у. Donovan—Ponza und Bj. dbr, St, Pori fastum 
у. Chamant—Pearlina. 

Gf Е, Batthyany's 4j. br, Н. Ganache у Galopin— 
Red Hot. 


A. Seite Bj. br. H. Zamora? v, Fulmen—Spangle, 3j. br. 
H Zeitsiern v. Fulmen—Aebtissio, A br. Н, Добен- 
gula v. Fulmea—Minnehab», 3). F,H, Lucifer v, Ful- 
men—Luciana, 3), scheit, St, Za Gitona Z. v. Fulmen 
—Alhambra, Bj F.-St. Yenny Lind v. Fulmen—K unat- 
Jerin, 3j, P. St, Zodurnum v Fulmen—Gift, 
Leonore v. Fulmen—Glorlette und 3). F. 
Fulmen—Thespia (НЫҢ), 

Gf. Bernstorf-Gyldensteen's 4), F.St. Gondola у. Saint 
Gatlen—Giroha, 

G. v. Bleichröder's 4j. br, H, Nawarin v, Bruce—Ninetta, 
Bj. F-H. Gallus у. Trachenberg— Madame Gulvani, Bj. 
F-H, Rinaldo v, Whitefriar—Ranberbraut und Bj. 
F.-St, Mara v. Trachenberg— Margarethe 11 

Hauptm, H. v. Blattaitz' 4j. br, H, Goldregen v. Amphion 
—Plule d'Or und 4j. F.-H, Zeien v, Kisber—Gla- 


DE 

Vie, de Buisseret's 3), F-H, Marson Haute v. Monarque 
od, Fripon—Meira und 3j. br. Н. Senee v. Chalet— 
Skating. 

А. Code 4j, br. H. Katahdin v, Fulmen—Felucen und 
Bj, br. St, Vallentin у. Saint Galien— Violine, 

Gf. N. Esterhazy's 3), dr, H. т. S: atien— Soll ich 

Maj, Faddy's 4j. Е.-Н. Zurstenstein v. Chamant— Djelma, 
]. Е -51, Æva v. Chamant—Santa Maria, 8}. F-H. v. 
Kisber— Lyre, 8}. А.-А, v. Aspirant—Goldap, Bj. br. St. 
у. Kisber— Bonny Queen und 8]. dr. At v. Kisber— 
Santa Maria. 

Freih Е. у. Falkenhausen's 4]. br. H, Taudenteufel v. 
Chamant—Miss Vex, dj. br. St. Koryphäe ч. Basnas— 
Kunstlerin, 3j. фу. Æ. v. Freimaurer— Little Bella und 
З]. br. St. ч. Freimanrer—Maintenance, 

Frefrau у. Falkenhausen's 3). F-H. Volldampf II. v. 
Fulmen— Vitilia. 

у. Gundelfingen’s dj. br. Н. Zrsiump у. Craflon— Esca- 
pade, 4j. F-H. Kassen-Revisor ч. Kisber—Kentish 
Ross, 4j. Е.-Н. Komet т. Fulmen—Spangle, 4]. br, Н. 
Schwarzwald v. Chamant—Rapina, 8). schwbr. Н. 
Gravensteiner (fr. Shylack, vord, Sultan) v. Chiideric— 
Sheila, 3j. F-H, AN Heil v. Gallierd—Saınt Hilda, 8]. 
F.-H. Китап v. Pasztor—Linda, 3j. br. H. Satan v. 
Mephisto— Fledermaus, 3j. dbr. 51. Dingi v. Galopin— 
Canoe und 8]. br. St. Perzschnur v, Chamant— Eucharis, 

Freib, Е. v. Fürstenberg's A. F.-H. Morita v. Ugod— 
Symphonie, у. Peregrine, 3). br. H. Alement у, Saint 
Gatien—Santaella und 3]. br, St. Melodie v. Stronzian 
—Symphonie, v. Peregrine, 

R. Haniel's 4), F.-St. Fossalta +. Stuart— Franche Comté 
uud dj. br, St. Guadeloupe v. Stuart—Guadız. 

GL L. Henckels 4j. br. Н. шек у. Albioo—Flora und 
3). br. Н. Singular у, Chalıli—Siam. 

W, Hiestrich's 4), br. St. Kassandra ү. Fulnen—Millicent, 

Fürst Hohenlohe-Oehriagen's 4]. RH. Uberto ч. Welt- 
mann— Violetta. 

G. Johnson's 8). dr. Æ. v. Freimaurer— Bashful, 

С. v. Lang-Puchbofs 38. Е.-Н. Medier у. Carmaux—Mo- 
v. Master Kildare—Gamine 
und 8j. schwbr St, Hauchen у. Macheath— Haeren. 
Gf. Lehndorf-Steinort's 4), F,-St, Kita v. Prism- Veranda 

(fr. Venerie), 

Dr. Lemcke’s 4}, br. Н. Osterhase у. Bandit— Grayling. 

Ed. Lindner's 3), dr, St. v Saint Gatien—Tactic. 

H. Mapske's 4). br. H, Zuchs v, Kisber— Lovelock. 

V. May's 4], br. Н, Dahlmann v. Aspirant—Dahlia, 8), 
br. H, Eiger э, Dalberg—Eintracht und 8]. Rothsch - 
St. Konigswort у, Aspirant—Kõnigio. 

MarinhalVs 8). P H. Capitalist v. Stronnan od, Ugod— 
Catanin, 8]. br. H. Credit у Vellow—La Creole, ў br. 
Н. Sanssouci v, Le Saney—Sebes und Bj, br. St, Nix da 

Le Soney—Nicht schlecht. 

H. Milne Bj. 7-4, у. Sweetbread—Bravade und 8}, 
dr. М. м. Swecibread—Sybil. 

Nemo's 8). F.-S 
Chateau Lansac. 

Nevill@'s 4). br. St. Weissdorn v, Saint 
Thorn und 3). F.-St. Aothdorn v, 
Thorn, 

Freib, Ed. у. Oppenheim’s 4j, F.-H. Monte Carlo v. Chati- 

erel, 8}. Е.-Н. Monaco у. Churibert—Esterel 

ZS Saphir v, Chamant— Sappho und 8) F.H. 

Sporn v. Chamant—Miss Gorse. 

Gf. Ribaucourt's 3]. F-H, Gala v, Ornatus—Girandole II. 


Sehlossfrau v. Flageolet ой. Dandin— 


Gatien—Red 
Flageolet—Red 


n Martini— 
Romana, 

W. Stege's Bj. br H. Türke у. Bandit—Sally. 

Nic. v. Szemere's bj. dbr, Н. Elto т. Ercildoune— 
Mascotle IT. 

G. v. Tiele-Winckler's 4), br. Н. Karudatta v. Fulmen— 
Lotus und 3). FÆ. v. Chamant— Rapina. 

Rich, Wabrmann’s 4j, schw, H. Barrister v, Barcal- 
dine—Ravissante, A. 5 H. Parbleu э. Pasztor—Bel 
Esperanza, 4j. Е.-Н. Trima? v. Trumph—Vinaigrelte, 
4]. schwbr. H. Poltigeur v. Galaor—Voltige, 8]. schwbr. 
H. v. Cylinder—Princess Maud, 3j. dbr. Æ. э, Hazle- 
mere—Intrigue, 3j. dr. Æ. у, Merry Hampton - En- 


*) Das Alter der Pferde ist mit dem Concureenzjahre ga- 
rechnet. 


Bertram, 


RESULTATE, 


Budapest, Herbst-Meeting 1895, 
Dritter Tag. Donnerstag den 8. October. 


I. VERKAUFSR 3000 K. 2j, 1800 M. 
А. R. v Lederer's br. Н. Zápor v. Waisenknabe-Zu- 
коой, 8000 K., DU Kg. (Marsh). . S. Bulford 1 
R. v. Scazighino's br, H. Zo-om, 3000 K., 48%, Kg. 
Ibbent 2 
51, Rep, 8000 K., 46%, Kg") 
Sydenham 8 
Gf Th. Andınsay'a dr. H v, Y, Buccaneer ой, Pancake 
— Agoes Primrose, 8000 K, 484, Kg. Cleminson 4 
бг. 24. Kinsky's br. Н. Загор, H000 K., 48, Kg 
A. Bullord 5 
L. v. Krauss’ br H, Rajna, 3000 К, 48%, Kg. Wilton 0 
GF. El, Batthyany's br H, Poddr, 000 K., da, Kg. 
Мас̧апаве G 
Tot: 153: 00, Platz 88:25 und 87:25. Guldenpl.: 
Tot x 1615, 80 Ктр}; Tol: 15:6. Auf die anderen Pferde 
entfallende Quoten: 15 Rep, 31 Agnes Primrose-Hengst, 
88 Zoom, O9 "айоо, 16 Rajna, 89 Роййт. Wolt.: 
2 Rep, Dy Zápor, A Agnes Primrose-Hengat, 8 Poddr, 
Rajna und Zo-on, 10 Siatorog. Leicht mit zwei Laugen 
gewonnen; етпе halbe Lange zuruck die Опе, Auf den 
Sieger erfolgte kein Anbot. Werth: 9970, 270 K 
11. PASZTOR-PR 3300 K, 2000 M 
GI. Tass Fostencs б} E St Dormroschen v, Fenèk— 
Dirndl, 64 Kg. (W. Waugh) . . , |., - , Smith 1 
Obst, Erzh. Otto's 3j, br H. Sr. Vertugarde, 56 Kg. 
к. 


Mr. С, Wood's К, 


16 1: T 0 
entfallende en 92 Bistos, 34 St. Vertugarde. Wett‘: 
4 auf Dornroschen, 6 Bistos und St. Perfugarde. Sehr 
leicht mit anderthalb Langen gewonnen; schlechter Dritter. 
Werth 1 2960, 480 K, 
ПІ ST. LEGER. 45.000 К, 3j. 2800 м. 
Comp. Matchless' hr, H. Tokio у. Talpra Magyar Töt- 
leany, 56 Kg. (Milne), ...... ‚5. Bulford 1 
N. v. Szemere’s dbr. Н. Æitoli, 56 Kg. Cleminson 2 
Comp. Matchless! F.-H. Páratlan, 56 Kg. Rawlinson 3 
Tat: 58:50. Platz: 78:95 und 95 :95. Guldenpl.: 
Tot: 5:5. 80 Krpl.: Tot: 5:5. Auf Atoli entfallende 
Quote: 18. Wett.: 5 auf Tokio, 4 Eltoli, © Päratian, 
Sehr leicht mit zebn Langen gewonnen; dieselbe Distanz 
zuruck der Dritte, Werth: 99.700, 3700, 700 K. 
IV. HANDICAP. 3300 K. 1300 M. 
J. >. Jankovich’ 8]. br. St. буолру v Kisbér ocscse— 
Gyongyöm, 59 Kg. (J. Reeves) . . .. . , Adams 1 
E. Drehers 8]. F.-St. Zuckeròrot, 584, Kg. Huztable 2 
Mr. Pond's Bj. F-H, Drommond, 59 Kg.. . . Brown 3 
Gf. T. Festelics' 4]. br. St. Bonme Dundee, 60 Kg 
Smith 0 
N. v. Sremeie's 8). schw. H. Branyicskó, 58 Kg. 


Gf E. Batthyanv's 3). F.-St, Oröheline, 534, Kg. Peake 0 
Tot.: 175 : 50. Platz: 59 : 25 und 85 : 25. Guldenpl.: 
Tot.: 19:5. 80 Kapi, Tot: 16:5. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 15 Drommond, 91 Bonnie 
Dundee, 45 Branyicskó, 53 Orpheline und Zuckerbrot 
Wett.: Pari Drommond, Я Gyongy, 6 Bonnie Dundee, 
7 Branyicskó und Orpheline, 10 Zuckerbroi. Leicht mit 
einer halben Lange gewonnen; drei Langen zuruck der 
Dritte. Werth: 2950, 800 K. 
V, VERKAUFS-HÜ.-R. 2000 K. 2100 M. 
R. Lebaudy’s 8). br. St. Chi v. Chislehurst—Tug of 
War, 3000 K., 61, Kg. (Spider) . . . — Hall 1 
N. v. Keczer's Bj. br. St. Arleguine, 1000 К. 55 Kg. 
Fk, Hesp 9 
Capt. Leck Bj. br. Н. Zlfenkönig, 8000 K, 614, Kg. 
Salters 3 
Grafin I. Zichy's 3j, br. Н. Ранајоні, 3000 K., DL Kg. 
А, Bulford 4 
Mr. Pond’s 4j. F,-W, Actionar, 3000 K., 701, Kg Мау 5 
Capt. Dark's 3j. Fı-St, Gyapdr, 3000 K, 610, Kg. 
G, Morris 6 
Tot.: 104: 50 Platz: 85:2 und 48: 25. Guldenpl. : 
Tot.: 11:5. 30 Kıpl.: Tot.: 11:8. Auf die anderen Pferde 
entfallende Quoten: 29 Actionar, 97 Arleguine, 44 Zong: 
уой, БВ Gyopár, 77 Eifenkonig. Wett: Рат Chi, 
4 Arleguine und Panajott, 5 Actiomar, 10 Zijenkonig und 
Gyapdr Leicht mit einer Halslange gewonnen; zehn 
Längen vwischen der Zweiten und dem Dritten. Auf die 
Siegerin erfolgte kein Anbot. Werth: 1950, 310 К. 


УІ. VERKAUFS-HCP. 2000 K. 1600 M. 
Gf. Th. Andrässy's dj. F.-St. Váratlan v, Zsupan—Wag- 
tail, AL Kg. (Тагаат).,,....... Adams 1 
Gf. А. Hadik-Barköozy's 8j. schwbr, St. Justa, 62 Kg. 
Cleminson 2 
Capt. Decke 3j. br. Н. Maharadsa, 53 Kg.. . Maiden 3 
Ritt. v, Scazigbino's dj F.-St. Ninon, 06 Kg, А. Bulford 4 
Mr. Rose Bj, br. St, Chance, 56, Kg . Hyams 5 
G. v. Rohoncay's 8}, F.-H. Bursch, 54, Kg. . Ibbeit 6 
Gf. А. Henckel's 8] br. St. Gelinatte, 51 Kg. . Brown 7 
Tot. : 164: 00. Platz: 42: 25 und 64:95. Guldenpl.: 
30 Krpl.: Tot.; 13:5, Anf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 19 Chance, 26 Justa, 81 Geli- 
natte, 86 Bursch, 85 Maharadsa, 165 Ninon, Wett.: 
23, Varatlan, З Gelinotte, 4 Chance, 5 Bursch und Fusta, 
10 Maharadsa, 12 Ninon Sehr leicht mit vier Langen 
gewonnen; sechs Langen zuruck der Dritte. Auf den 
Sieger erfolgte kein Anbot. Werth : 1960, 870 К. 
VIL MAIDENR. 3300 K. 21. 980 M. 
Gf. M. Esterhazy's br. St. Ranavalo v. Morgan—Paraibl, 
54i Kg. (Stiles) GE 
Rittm. R, Sollinger's . Meridian, 56 Kg. . Smith 2 


Wind Di, > Ьез» 


Gf. Th. Andrassy's br. 51. Йаз, 544, Kg. Fk. Hesp 0 


A. Dreher's ы. H Gugerl, 56 Кр... . . Huxtable 0 
А. Ritt. v. Lederer's F.-H. Marquis, 56 Кр, А. Bulford () 
Mr. Lincoln’s br. St, Hera, Bil, Kg. , „Maiden 0 
Еа. Paget's Е.-Н. Mirador, 56 Kg.. . . . Rawlinson 0 
Bar, G. Springer's ы. H Benojton, Bë Kg. . . Нуашя 0 
GE. J Teleki's Е.-Н. Роу, 56 Кр... ‚ Peake 0 
Bor. S. Uechtritz’ br. H. Dr. Pascal, 56 Kg. 5. Bulford 0 
R. Wahrmann’s F.-St, Afiss Candlestick, 54), Kg, Tbbett 0 

0 


GI. D. Wenckheim’s schw. St. Rdró, 54), Kg. Cleminson 

Tot.: 596 ; 50, Platz : 15: р und 48. 25. Guldenpl.: 
Tot : 74: 5. 80 Kıpl 1:6. Auf die anderen Pferde 
entfallende Qualen; 16 Аамат, 34 Gentleman, 81 Кад, 
56 белойоп, 59 Dr. Pascal, 69 Miss Candlestich, 81 
Гану, 9) Marquis, 198 Hera, 156 Feinen, 238 Eifel: 
thurm, 359 будет, 385 Miradar, Wett: B Gentleman 
und Meridian, Б Кағб, 6 Benniton und Dr. Pascal, 
8 Miss Candlestick, 10 Fattyú, Gugerl, Hera, Marquis, 
‚Ranaval, und Pdlass, 12 Zufelthurm und Mirador, Nach 
Kampf mit einer Halslange gewonnen; zwelewhulb Langen 
тчгие der Dritte, Werth: 2970, 450 K. 


Holics 1895. 
Histor Tag. Sonntag den 15. September. 


STEEPLE-CH. 9 Ерт. 8100 М. 
Lt. v. Kovasznay's а. br. W, Nagy-Veser v, Nagy-Vezer 


Bes. 1 

Obl, v. Stadler's a. br. W. Znfant ..,,., Bes 2 
Ob). Bar. Blumencron's а. br. W. Häre . - Bes. 9 
Obl Gruber's a. RW Horos. 2. 22.20 . Bes. 0 
Obl, Eber's 7. br. W. Ladan 00... . Вев 0 
Sicher mit drei Langen gewonnen; anderthalb Langen 


zuruck der Dritte, Laban gestürzt, 

STEEPLE-CH. 3 Ерт. 3400 M 
Obl. бг. Rumerskirch's a. br, W. Max, 12 Kg. . Bes. 1 
Ob}. Mitlacher's a schw. St: Arau-Zrau, T2 Kg. Bes, 2 
Ob). Bar. Wersebe'a 4j. br. W. Darling, 68 Kg 

OH. б. v. Bolfras 3 

Obl. Engelhart’s a, br. St. Asale, 79 Kg Lt. Scherber 0 
Oh). v. Gaupp's 6). br. W. Aru, 19 Kg.. . - Bes, U 
Obl. Eber's 6), br. W. Bundr, 72 Kg. . Obl. Chmelar 0 
Obl. Kania's а. F.-St, Miss Jaga, 79 Kg ‚ Bes. 0 

Mit funf Viertellangen gewonnen; eine Halslange 
zuruck der Dritte. Miss Jaga gesteet, 


STEEPLE-CH. 2 Epr. 4000 M. 


Obl, у, Bolfras' a. br. Si. на v. Lohengrin Bes, 1 
Obl. Mitlacher's а. F-W Die. Bes, 2 
Obl. v. Gaupp's а. br. St, füdin, . - » ‚Ве, 3 
Obl, v. Polzer'sa FW. Fotlment . a.. Bes. 0 
Lt. Scherber's Tj, br. W. Lucullus... . . : Bes, 0 
Obl, v. Csavossy's з, br. W. Lukas. .,.... Bes, 0 


Sehr leicht mit acht Längen gewonnen; doppelt so 
viel zuruck der Dritte, 
STEEPLE-CH. 2 Epr. 4000 M. 
Obl, v. Stadler's a. br. St. Perla у. Prince Giles the First, 
T4 Kg TE E E ER e 
ОЪ. Fürst Sulkowski's а. br. W. Halloh, T4 Kg. Bes. 2 


Gen aen 0 | ON. v. Csavossy's а. schwbr. St, ау, 77 Kg. . Bes. 8 


Obl. Popescul's 5). F.W, Ajaz, 69 Kg. . . . Bes. 0 
Obl. Eber's б}, br. W. Rajongo, 69 Kg. Obl. Chmelar 0 

Leicht mit zwei Langen gewonnen; sechs Langen 
zuruck der Dritte. Ajax und Rajomgo wurden angehalten. 


STEEPLE-CH. 2 Epr 3400 M. 


Obl, v. Rozwadowski’s а, dbr, W /mperator . . Bes, 1 
Obl, Bar, Wersebe's бу. schw. W. Nachtschaiten . Bes 2 
Obl, Chmelat's б}, br. W. Matsch, Bes, 0) 
ОЫ. Handel's a. br. St. Kokasıa , . .... =. Bes. 0 
ОЫ, v. Schlitter's Т). dbe. St, Nina `... Bes 0 
ОЫ. Triesch’ a. Ы. W. Jänner . . . Ве. 0 


Mit einer knappen Lange gewonnen; drei Langen 
zurueck der Dritte, Nina und Jänner wurden angehalten, 


Zweiter Tag. Sonntag den 29. September. 


STEEPLE-CH, 3 Epr. 3400 M 
Obl. Bar. Blumencron’s a, br, W, Jäger v. Lauffeuer Bes, 1 
Obl. Chmelar's 6). br. W, Ман ı u. . » Bes. 2 
Obl, Tresch: a. br. W. Bänner . — . , Bes, 3 
Obl, Handel’s a, br. St. Kokoska. e Ваз. 0 
Obl. Eber's 7), br. W. Laden. - . . Obl. Popescul 0 
OH. v. Schlitter's 7j. be, 51. Mim Lt. v. Burgstaller 0 
Verhalten mit awölf Langen gewonnen; ebensoweit 
zuruck der Dritte, адап und Nina geslurst, 
STEEPLE-CH, 4 Ерт, 9400 М. 
OH. Milanich's а, br, St, Backfisch v Hastingi— Bebe, 
ГО SEES EEN 
Ob! Engelhart’s a. br. St, Azade, 67 Кр, Lt Scherber 2 
OH. Fürat Sulkowski’s n, F.-St, Hafwirthin, 69 Kg, 
OH Chmelar 8 
Obl. Altgraf Salın's 4j. br. St. Rosa, 69 Kg, . - Bes. 4 
Obl. Bar. Blumeneron's Bj, schwbr. W. Karcsu 6T К. 
з 


е 
Popescul's Bj, F.-W. Ajax, 67 Кр. Obl. у. Bollas 0) 
Verhalten mit sechs Langen gewonnen; der Dritte 
mach Kampf um eine Lange geschlagen, Ajax gesturzt. 


STEEPLE-CH. & Epr. 5000 M. 
Obl. Fürst Sulkowski’s a. br. W, айол v. Wolfsberg, 
15 E 


Obl 


ESTER. КИНИ: 
Obi. Gf. Rumerskirch’s a. br. W. Mas, 10 Kg. Bes, 2 
Obl. Altgraf Salm's a. br. St. Friponne, 15 Kg. . Bes, 3 
Obl. Fürst Sulkowski’s a F.-St, Poldi, 15 Kg. 

Obl, Chmelar 4 


Obl. Scherber's a. br. W. Ziprit, 70 Kg. Obl Millanich 0 
Sebr leicht mit zweieinhalb Langen gewonnen; 
weitub die Dritte, 
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Berlin-Garlshorst 1895. 
Donnerstag den 3. October, 


I. JUNGFERN-HÜRDEN-HCP. 1500 Mk. 3200 M. 
bim, v, Raumbach's 8}. F.-St. Ferida v. Trachenberg— 
Peg Sleddle, 60 Kg. (О, Germann) . . Jekyll 1 
Lt. v. Kummers 4j. F-H. Gambler, 10 Kg Brehmer 2 
Ент. Suermondt's 3j. br St. Hermenau, 59 Kg. Wheeler 3 
Нопуз 3j. F.H. Vierländer, 61 Kg А. Madden 4 
. dbr. st, Rundschau, 511 a Kg. Jerabeck 5 
. St. Welle IL, 67 EI Boorer 0 
dbr. St. Oniner, 64 Kr. W, Plüschke 0 
br, H. Rosmarin, 55 Kg. Bergmann 0 
T 98:10. Platz: 71:50, 99:50 und 119: 50, 
Leicht шщ anderthalb Langen gewonnen; drei Langen 
zuruck die Dritte, vier Langen vor Vierlander. Werth. 
1880, 200, 100 Mk. 
П. РК, VON MERSEBURG, 
3200 М. 
Lt. v. Burchardt's а. hbr. W. 0202 v Chamant— Tag- 
liom, 3000 Mk., 80 Kg. (F. Press) Li, GI. Sponeck 1 
Lt. v Falkenhayn's a, F.-H. Rother Husar, 500 Mk., 10 Kg, 


1500 Мк Jagdr. 


Lt. v. Kayser 2 

Lt, v Armìim’s dj. br. W. Bintang, 2000 Mk, 79, Kg 

Bes. В 

Lt. у. Enlress-Fürsteneck's 6j, br, St, Galliera, 2500 Mk,, 

EE EC Bes. 4 
Lt. v, Willieh's a. br. W. Isegrim, 2000 Mic, 18 Kg 
Lt. Gf. Solms 

Ту St а. br. W. Zumbaur-Major, 1500 Mk., 

14 Kg ‚Ве. d 

Lt. v. Zastrow's a, F.-H. Rechtsanwalt, 3000 Mk, 78 Kg. 

Lt v. Ostau 0 


Lt. Beyersdorf's 4j. PH. Lindemann, 1500 Mk, 69 Kg 
Lt. Gl, Kanigsmorck 0 
Tot.: 50:10, Platz: 79:50, 88:50 und 187 : 50. 
Leicht mit fünf Langen gewonnen; sieben Langen zuruck 
der Dritte, eine halbe Lange vor Galliera, Werth: 1150, 
350, 150, 50 Mk. 
III. PR. VON ADLERSHOF. Tagdr 
4000 M. 
W. Schone's 8}. br, St. Milfleurs v, Good Sr, 
cent, 1500 Mk., 54 Kg. (W. Bit) ]екуй 1 
H. Suermondt's 8]. F-H. Strotser, 2600 Mk, 56 Kg. 


1500 Mk. 


Printen 2 
Ritim. Suermondı'sa. Е.-Н. Yanitscher, 2000 Mk., 181, Kg. 
Wheeler 3 

Lt, Dulon's 6j. F.-St, Cassandra, 8000 Ми, 704, Kg 
ne 
Gf. H, Bethusy-Huc' a. F.-St. Melusine, 1500 МК, &6 Kg. 
Seibert 0 
van Houten'sa. F.-St. Carola, 1500 Mk., 69 Kg. Trollsen 0 
Н. Lucke’s а. F.-St. Sadie, 2000 Mk, 10%}, Kg. Holli 0 


v. Tepper-Laski’s a F.-W. Zerduito, 1500 Mk., 66 Кр. 


Elmer Ü 

Lt. Petzel's 5j. br. W. Raphael, 2500 Mk., 70 Kg. 
Geiger 0 
Lt. v. Venningen’s 3j. br. St. Zfazburg, 2000 Mk., së Ка. 
Jeraberk 0 


Tot: 74:10. Platz:-115:50, 8t 50 und 74:50. 
Verhalten mit drei Langen gewonnen; vier Langen zuruck 
der Drilte, eine halbe Lange vor Cassandra Die Siegerin 
worde für 2050 Mk. von Rittmeister Н, у. Arnim ge- 
fordert, Werth: 2140, 240, 140 Mk. 

1V.TELTOWER HU.-R. 1500 Mk. Hertenr. 3200 М. 
Hauptm. R. Spiekermanp’s 4). br. H Sir Leicester v. 

Autokrat— Vitality, 2000 Mk, 72 Kg. (G. Long sen.) 
Lt. v Kayser Ї 


ӨЕ Zech's 6j, F.-St. Clementine, 2000 Mk, 724, Kg. 
Bes, 5 


Р Wolfs a. br, W. Ernest, 1000 Mk., T4 Kg. Tippler 8 
Lt v. Areler 6). br. W. Plunder, 4000 M., 18], Kg 
вы 4 

Treue, 9000 Mk, 724, 
Lt v. Wee 5 


Lt, v. d. Luhe's a. br SL 


Lt. Н. v, Gravenitz’ 4). F.-St. Zinotte, 3000 Mk., 70%, E 
Bes. 0 
е, 9000 Mk, 


TA SI 6]. ЕМУ. Grand Beneuolsi 
m ТА, Gl. Sponeck 0 
за. br, W. Lamprey, 2000 Mk, 757, Wi Bes. 0 
їл, у, Quillfeidt's a. br. Н. Sirventon, 1000 Mk, 71 Kg 
Lt. v. Lewinski 0 
+. Schroder'g а. br, H, Fean sans Peur, 3000 Mk. 77 Ke 
Lt. Gf, Konigsmarck 0 
Tronçais, 6000 Mk., 76%, Kg. 
Lt. Suermondt > 
Rittm. Еу, Tumb v, Neuburg'a 8]. schw, St Miss Pee 
3000 Mic, 66 Хр, , ‚Li. v. Lettow gd 
А, Wendenburg's A br. St. грима, 3000 Mie, 70), En 
Bes, 0 
of Trumps, 3000 Mk. 
Са] Lt. Gi. Predow 0 
Tot: 70:10. Platz: 197.50, 98 50 und 80:50 
Sicher mit drer Viertellangen gewonnen; vier Lange 
zuruck der Dritte, ebensowelt vor Plunder. Steventon Bel, 
Der Sieger wurde nicht gefordert, Werth. 2600, 440, 
140 Mk. 


H, Suermondt's di. br. Н. 


Lt, v, Venningen's dj. dbr, W. 
764, Be 


V. GR, INTERN HU.-R. 6000 Mk- 4000 M. 


Н. Suermondt’s 4j, Fw. Hagelschlag v. Dandin—Hi- 
spania, 641; Kg. (Н. Rottmann) ...., Printen 1 
J- Kühn's 6j. br. St. Zorte, 70 Kg. . A. Madden 2 


R. Haniel's 4j, br. W. Franco, 651, Kg. Buckenbam 3 


О. Ргїашх' 6}, F-W, Grimpo, 10 Kg . Morell 4 
R. Joboson’s 6j. F.-St, Freude, 70 Kg.. . Wheeler б 
Balduio's 8]. F.-St. Miss Quick, 57 Kg. . Utting 0 


Gf. Н. Bethusy-Huc’s 4], br. St. Clonawee, 611, Kg 
Seibert 0 
Lt. # Bradsky-Laboun's 4j. F.-W. Sain Born, 624, Кр. 
Seda 0 
Lt. v. d. Decken's IL a. br. Н. The mp, 72 Kg. Holli 0 
J. Miller's a. br. Н. Patrick Blue, 72 Kg.. Brehmer 0 
Dess. 8}. br. Н. Dr Jameson, 60 Кр... Rosak 0 
Erh v. Schroeder's 4j. schw, H, Nordenfeidt, 614, Kg. 


Hpim. R. Spiekermann’s 4j. br, St, Saragossa, 6 
Јекуп 0 
Gf. Zeche a. br. W, Unionist, 69 Kg. . . , Jerabeck 0 
Tot.: 87-10. Plate: 78 : 50, 79 » 50 und 134 : 50. 
Nach Kampf mit einer Halslauge gewonnen; dieselbe 
Distanz auruck der Dritie, dritthalb Langen vor dem 
Vierten. Werth: 6800, 1800, 1800, 800, 200 Mk 

VI. EINLADUNGS-JAGDR. 3000 Mk 
Һе” Bj, br. H. Nemo у. Peter—Sherwaod Lass, 
9000 Mk, 69 Kg. (F. Press) „Lt. у. Lewinski 1 
Balduim'a а, br. W. Handy Andm, 80 Kg, Mr. Tippler У 
Ritim. v. Boddien's bj, F St. Starlight, 6000 Mk., 76 Kg 
Lt. GE. Sponeck 3 

J Milers 4j br. Н. For Euer, 4000 Mk. 70 Kg 

Lt. Gl. Bredow 4 

4000 Mku =“ ser 


4000 M, 


Lt. v. Amim's 6), F,-W. Antiguary, 


5 
Li, g äs ben к. br. W. Sir Stafere, 1000 М, 
VE энер. чм, 
Rittm, GE v. d. бой! 6j br, H. Айдаш додо М, 
T5 Кр. . Gf. Konigsmarck 0 
Kateson's a. br. w. Kandahar, 600) Mk., 77 Kg. 
Oeblschlager 0 


Lt. Reiss' 6). br, H, Pinewood, 2000 Mk., 72 Kg. 
Lt. v. Kayser 0 
Lt. GI. Stauffenberg's II, б]. F.-H. Yelours, 2000 Mk., 72 Kg. 
Bes. 0 


H. Lücke's a. PA. Lodorz, 4000 Mk, 15 Ke. 
Н Suermondt's 6j. br, St. Madge Clifton, 80 Kg 
Lt. Suermondt 0 
Tot.: 168:10 Platz: 151: 50, 95:50 und 132: 50. 
Leicht mit einer halben Lange gewonnen; drei Langen 
zuruck die Dritte, vier Langen vor dem Vierten байге 
Clifton angehalten. Der Sieger wurde nicht gefordert. 
Werth: 2860, 790, 320, 220 МЕ. 
УП. BIEN. F. HALBBLUTPFERDE 1895/96. 
3000 Mk. 3). 1400 м. 
Gf. F. Metternich's PH. Rastaguera у. Eurasian— Castle- 


Bes 0 


town Lass, 65 Kg. (Е. Althof) - . . Busby 1 
J. Kühn's br. St. Alcantara, 65 Кр. - некога 2 
J. Jaeger’s br. H. Fransose, 65 Кр. ‚ Barker Я 
Dess. dbr. Н. Fusiher, 64 Кр. ` Holi 4 


Lt. Waldow's schw. St. Nanon Patin, 65 Kg. Ballantine 0 

Tot : 14:10. Platz: 74:50; “теш Einsatz für den 
zweiten Platz. Leicht mit dritthalb Langen gewonnen; 
zehn Langen zuruck der Dritte, sechs Langen vor dem 


Vierten Werth: 1655, 750, 350, 350 Mk. 


Nottingham, Herbst-Meeting 1895, 
Erster Tag. Montag den 80. September 
NOTTINGHAM HCP. 500 sovs. 2200 M. 


W. M. Redfern's б}. br. Н. Zatherless v, Isonomy— 
Orphan Agues, 7 St. 8 Pf. (Jarvis) Woodburn 1 
А. D Cochrane's б}. br. Н. Ægerton, 8 St, 1 Pf. 


Allsopp 2 
G. Dawson's 4]. hr St, Sanderling, 8 St, В Pf. 
Bradford 8 
Р. Buchanan's 4j. The Docker, 8 St. 8 РЇ. Finlay 4 
MeCalmonl’s 3j Pet of the Chase, U St, @ PI. Т. Loates б 
С, J. Е. Fawcett’s D. Pitcher, 9 St. . ‚С. Loates 0 
R, Lebaudy' 5) Quilom, 7 St, 18 Pf S. Томов 0 
Prz. Soltykof’s D Sat, T 51, 6 Pf, H, Toon 0 
Lord Zetland's Bj, Seaholm, 7 S ‚ бошд 0 
Wett 4 The Docker, 9:9 Sanderling, 11:2 
Bitche, 10 Egerton, Fatherless, бай, Pet of азе 
und Seaholm, 100:8 Quilon. Leicht mit fünf Langen 
gewannen; eine Kopflänge zuruck die Dritte. Sati fiel 
Werth: 535 Prd, St. 


Bois de Boulogne, Herbkst-Meeting 1895. 
Fünfter Tag. Sonntag den 29, September, 


PRIX DE MARTINVAST. 10.000 Fros. 2500 M. 
Н. Gibson's dj. PH. Mamiano v. Flavio—Rögente IL, 
61 Kg, (Bes) ‚ Horan 1 


Erste 


Thee- und Kaffeeservice, 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & CN 


apami Amar # WIEN + Gemunae: 1842. 


Fabrik und Niederlage YE. Hollardgasse 30. 


Garantirt schwer verailberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
Aufsatze etc. Speciell für Hotei- und 

Restaurations-Einrichtungen sowie für Cafés, Pensionen, Officiers- 
м 


Ausführliche Prolscourante auf Wunsch grati 


к. К. privil 


- 


und franne, 


Ch, Bartholomew's 4]. F.-H, Beaujolais, 60 Kg. 
E. Watkins 2 
La Charme's 4]. br H. Farouche, 60 Kg. . Dodge 3 
Р. Aumont's 4j. br. St, Frida, 58, Kg. J. Майо 0 
Тог: 2150:10. Platz; 16-50: 10 und 24: 10. Wett.: 
6:4 Mamiano, 2 Farouche, 6 Beaujolais, 6 Frida. Leicht 
mit vier Langen gewonnen; zehn Langen zwischen dem 
Zweiten und Dritten. Werth: 10.000, 875 Fres. 


PRIX DU PR D'ORANGE, 20.000 Frcs. 2400 М. 


Е. de Saint-Alary's 3). F-H. Omnium IZ. v, Upas— 
Bluette, В), Кр. (Кое). J- Watkins 1 
Bar. Schicklers 3j. br. H. Ze Justicier, BÙ, K; 
French 2 
Е. Carter's 3j. F.-H. Zaunay, 51, Ка... - - Jones З 
J. Wysocki's 8j, F-H. Gondolier, 513, Kg. - Bowen 4 
Edm, Blanc's 3). br. St. Andres, 50 Кр. Bradford 0 
Dess, 3j, schw. H, Formidable I7, 481, Кв, . Holmes 0 
Ch. Bartholomew’s A F.-St. Ghislaine, 57 Kg. 
E. Watkins 0 
R Сапег 3] F.-St. Dagger, 484, Kg. Taylor 0 
H. Delamarre's 3j. br. St. Kasbah, 50 Kg. . Dodd 0 
Tot.: 36:60:10 Platz: 1550: 10, 1650:10 und 
49:50:10, Wett.: 2 Omnium Ih, 5:1 Ze Justicier, 


б Andree, 7 Kasbah, 14 Ghislaine, AD Gondolier, Launay 
und Dagger, 66 Formidable IT Nach Kampf mit einer 
Halslang® gewonnen; vier Langen zuruck der Dritte, fünf 
Lungen vor dem Vierten, Werth; 21,650, 1600 Fres. 


St.-Ouen 1895, 
Dienstag den 1 October. 
ST-CH. DE TROIS ANS. 20.000 Frcs. 5]. 3200 М. 


G. Ledats hr. Н. Voilier v. Mourle--Valenein, 65 Kg. 

(Hol) `. & - Roberts 1 
Т. Wysacki's dbr. Н. Country, 65 Kg.. Alb. Johnson 2 
G. Stern's dbr, St. Bicyclette, 6b Kg. A ‚ Horn 8 
A. Jorel’s br, Н. Mazarin, 66 Kg. . J. Barker 4 
J. Desbons' F-St. Barinia, 65 Ке. . - Collier 0 
E Teisset's br. St. Cabinda, 65 E . Brooks 0 
A. Abeille's br. St, Za Douce, 65 Ke. Brown 0 
R. de Monbel's br. St Eifin Queen, 65 Kg. Ronan 0 
de la Vingtrie's br. H. Montmartre, 65 Kg.. Morand 0 
M, de Gheest’s F,-St, Carmen, 65 Kg. J. Clay 0 
R. Lebaudy's F.-H. Solitaire, 65 Kg Doggett 0 


Le Pargneux’ F.-St. Virgule, 65 Kg. . . . Lelrangois 0 

Tot.: 46:10. Platz: 14.10, 18:10 uod 21:10. 
Wett, Voler, 3 Country, 12 Masarin und La 
Douce, 16 Montmartre und Bicyclette, 95 Barinia und 
Carmen, 33 Solitaire, Virgule und бн Queen, 40 Ca- 
binda. Leicht mit fünf Langen gewonnen; acht Langen 
zuruck die Dritte, eine kurze Kopflange vor dem Vierten. 
Solitaire und Virguls fielen. Werth: 21.650, 2000, 1000 
EEN 


BERICHTE. 
Budapest, Herbst-Meeting 1895. 


Dritter Tag. Donnerstag den 8. October. 


Schon lange nicht hat es an einem Renntag on во 
schlechtes Wetter gegeben wie am Donnerstag Unablassig 
stromte wahrend der Rennen der Regen herab, der den 
ganzen Platz in em Kothmeer verwandelte, Dabei blies 
ein kühler, heftiger Wind, kurzum, der Aufenthalt im 
Stadtwaldchen gehörte gerade nicht zu den Annehmlich- 
keiten, Dass unter solchen Umstauden von einem Animo 
nicht die Rede sein konnte, versteht sıch von selbst. Nicht 
einmal das Starten von Zohlo kounte eine lebbaftere 
Stimmung hervorrufen. Der grandiose Tulpra Masyar-Sohn 
siegte in seiner gewohnten Manier, d, h mit beispielloser 
Ueberlegenheit. Er liess sich von /dratlan über zwei 
Drittel des Weges führen, und dann ging er vor Altoli 
und Zfratlan einfach spazieren. Es war ein recht trüb- 
seliges Zuchtrennen, dieses St. Leger von 1895. Ein- 
geleitet worde der Tag mit dem Siege von Zápor im 
Verkaufsrennen, worauf Dornroschen den Päsztor-Preis 
im Handgalopp gewann, Das Handicap über 1800 Meter 
brachte Gyongy nach Hause, эт Verkaufs-Hürdenrennen 
siegte Chitty, im Verkaufs-Handicap кайан und аш 
Meidenrennen Ze auer, Nachstehend geben wir den ge- 
nauen Bericht über den Verlauf der einzelnen Rennen: 


Am Verkaufsrennen nahmen der br. Æ. von 
Young Buccaneer—Agnes Primrose, Paddr, Slatarog, 
Rajna, Zdper, To-an und Rep theil Die Letztgenannte 
Welle sich mit 24/0ғ in die Stellung des Favorits. Nach 


Fall der Flugge führte Zápor vor Rajna, dem Agnes 
Primrose-Hengst und Poddr, der nach 100 Metern aus 
brach und ju den Innenraum der Bahn lief In der kurzen 
Wand liess der namienlose Henget allmalıg nach, dagegen ver- 
besserten Asp und Zeen ihre Positionen. So ging es in 
die Gerade, wo zuerst Rajna „ wahrend Кеў und 
To-on auf Zápor eindrangen. Dieser lesa sich aber nicht 
erreichen und siegte leicht mit zwei Langen gegen Toon, 
der eme halbe Lange vor Rep eintraf. 

Im Pasztor-Preis traten der 


heissen Favoritin 


Dornroschen hlos St. Vertugarde und Bistos entgegen 
In der Ordnung St. Vertugarde, Bistos, Dornroschen 
machte sich das Trio auf die Rere, In der Mitte 


der kurzen Wand trat fur einen Moment Asstos an die 
Spitze, um schon knapp nach der letzten Ecke das 
Commando wieder au St. Pertugarde abzugeben und 
hierauf ganz zurückaufslien. Bei Beginn des Guldenplatzes 
rückte Dornroschen dann an die Seite von St. Vertugarde, 
den ge schliesslich uberaus leicht mit anderthalb Langen 
schlug. Zistos kam weit zuruck als schlechter Рег em. 

Fur das St. Leger wurden blos Tokio für $. Bul- 
ford, Pdratlan für Rawlinson und Zitoli für Cleminson 
gesattelt. Der Startpreis für Toko betrug 5 auf, Der Hengst 
der Compagnie Matchless sah blühend wie immer aus, 
doch machte auch 20802 einen brillanten Eindruck. 
Páratlan führte nach Fall der Flagge vor Tokio, wahrend 


Eitoli gleich vom Start weg zurückblieb, Beim 2000 Meter- 
Start Irennten ihn acht bis zehn Langen von Páratlan 
Gegenuber den Tribünen zog Tokio an seinem Stall- 
Í genossen vorbei, der sich aber noch immer dicht hinter 
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ihm hielt. In der kurzen Wand kam nun Zitoli naher 
und naher an die Führenden heran, doch musste sein 
Reiter schon vor der Distanz zur Peitsche greifen. Zwei- 
hundert Meter vor dem Ziele war Pdratlan vollkommen 
fertig, Tokio aber ging anangefochten nach Hause und 
siegte im Handgalopp mit zebn Langen gegen Zitali 
der ebensoweit vor Páratlan entrat. Nachstehend geben 
wir die Siegerliste dieses Rennens und die Stammtafel 
von Tokio: 


Sieger im St. Leger. 20.000 fl. Für Drei 


2 | Gewinner | vater Besitzer Reiter 
= ZS 
| 
1810|Cadet Buccaneer Compagnie Lisa [Osborne |4 
1871 Jackson Blair Athol K. Hofgestüt Kladrub Whiteley | 3 
1872| Falsacappa Buccaneer Captain Blue [Whiteley |8 
1819 Kë Compagnie Lissa Webber |4 
3874 Gaunlet Challenge |K. Hofgestüt Kladrab Smart 3 
1875|Hector Virgilins Aristide Baltas Webber [а 
181] мнен Carnival. (Graf Johann Sztäray [Madden |9 
1STT|Kinesem Canibuacan Ernst v. Blaskovits Madden | 7 
1878|Xi} Despa- 
randum Buccaneor |Aristide Baltazzi Madden | 5 
1870|Harry Hall Kotledrum |Fürst Moriz v. Hanau Smart H 
1860] olani  Cambuzcan Bar, Guntay Springer Wainwright| 6 
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Im Handicap über 1800 Meter starteten Bonnie 
Dundee, Gyongy, Branyicskó, Örpheline, Auckerbrot und 
-Drommond, Der letztgenannte Hengst batte im Hinblicke 
auf seinen dienstagigen Sieg die meisten Anhanger vor 
Gyangy, Bonne Dundee und Branyicskd. Gyöngy stürmte 
wach Fall der Flagge in colossaler Pace davon Auf dem 
zweiten Platze lag Zuckerbrot vor Drammond und Bonnie 
Dundee, Die Fubrende erlangte bald einen Vorsprung 
von zeba bis zwolf Langen und schien ein Einholen 
der Eiter ocscse-Tochter fast unmoglich, Та der Geraden 
machten sich zwar Zuckerbrot und Drommond an die 
Verfolgung der Führenden, doch Gyöngy wabrte ibren 
Vorsprung und siegte leicht mit einer halben Lange, Drei 
Langen hinter Zuckerbrot wurde Drommond Drilter. 

Das Verkaufs-Hürdenrennen wurde als ein 
gutes Ding für Chitty bezeichnet, der sich Gyopár, 
Arlsquine, Elfenkönig, Actionar und Panajotti entgegen- 
stellten. Arequine war nach gegebenem Startzeichen sofort 
in Front vor Chitty, Zifenköng und Gyopdr, Dann 
schoben sich Gyapdr und Zifenkönig vor und sprangen 
die Hurde beim 1800 Meter-Start zuerst, Gleich darauf 
fiel aber Gyopár wieder zurück und übernahm nun Chitty 
das Commando vor Aifenkönig und Arleguine. In der 
kurzen Wand waren diese Drei dicht beisammen, wahrend 
die Anderen hier schon aussichtslos geschlagen waren. 
Bald nach dem Einbiegen in die Gerade gab auch ‚Blfen- 
könsg Zeichen von Ermüdung und überless das Ende den 
beiden Stuten Cher und Arleguine, von denen Erstere 
leicht mit einer Halslange siegte. Drei Langen zuruck 
endete Zlfenkönig als Driter, 


Im Verkaufs-Handicap starteten Chance, Ninon, 
Vilratlan, Bursch, Maharadsa, Justa und Gelinotte. 
Váratlan, Justa uud Chance wurden am starksten ge- 
wetiet, Bursch, Váratlan und Chance waren am schnellsten 
auf den Beinen, Bald aber wurde Bursch zurückgenommen 
und befand sich nun Päratlan vor Chance und dem auf- 
gerückten Maharadıa an der Tete. Nach vor der letzten 
Ecke ging dieser auf den zweiten Platz hinter Piraten 
vor, musste aber dann 900 Meter vor dem Ziele Jusża 
an sich vorbeilassen. Diese bedrohte nun Váratlan, welche 
aber als leichte Siegerin dem Ziele zueilte, das sie vier 
Langen vor Fusta beschte, Sechs Langen zuruck kam 
Mahoradsa als Dritier ein, 

Im Maidenrennen wollten Zifellkurm, Раз, 
@ugerl, Ranavalo, Marquis, Hera, Mirador, Gentleman, 
Meridian, Benoiton, Faityu, Dr. Pascal, Miss Candlestick 
und Rard ihren ersien Sieg erringen. Man sprach Meridian, 
Gentleman und Bir? die meisten Chancen zu. Als das 
Feld entlassen worden war, sah man die Farben von 


Fattyu, Miss Candlestick, Meridian, Gentleman uad 
Dr. Pascal in Front, Dreihundett Meter vor dem Ziele 
verschwanden Fattyu und Miss Candlestick von der Tale, 
dagegen sicherte sich Meridian einen kleinen Vorsprung 
vor Gentleman. Da kam plotzlıch Zamayalo an der Innen- 
wand aus dem Rudel berans, ging leicht an бел етая 
vorbei, erreichte Meridian vor den Tribunen und schlug 
ihn nach kurzem Kampfe mit einer Halslange, zwei- 
einbalb Langen trennten Meridian von Gentleman im Ziele. 


Berlin-Carlshorst 1895. 


Donnerstag den 26. Septemb 


Mit grosser Befriedigung scheinen die Freunde des 
Hindermsssports dessen Sommerferien zu betrachten, denn 
in gewaltiger Anzahl hatten sie sich heute auf der schonen 
Bahn in Carlehorst eingefunden, um hier Zeugen zu sein, 
von den Kampfen zwischen den Flagge s Weiter war 
aber auch zu verlockend schon und warm wie im heissesten 
Sommer strahlte die Sonne vom Himmel hernieder, den 
Aufenthalt im Freien zu dem denkbar angenehmsten 
machend. Wie immer bei den Veranstaltungen des Hinder- 
nissvereines klappte die technische Leitung vorzüglich, und 
mit Schnelligkeit sowie Procision wickelte sich das Pros 
gramm ab, Ohne diese hatta man aber leicht in die Bräche 
kommen konnen, denn die Rennlettung hatte den Beginn 
erst um 2%, Uhr festgesetzt, eme für diese Jahreszeit wohl 
allzu spate Stunde, Sowie irgend eine unvorhergesehene 
Storung eintritt, müssen dann leicht, wie früher auch schon 
geschehen, die letzten Nummern bei volliger Dunkelheit 
laufen werden, und dieser Uebelstand lasst sich doch 
leicht durch früheren Beginn vermeiden, Die hentige starke 
‚Belheiligang seitens der Ställe verspricht übrigens für den 
sn nachster Woche einsetzende Internationale Meeting des 
Vereines die erfrevlichsten Aussichten, во dass der Besuch 
an diesen Tagen noch erheblich grosser sich gestalten 
durfte. 

Als erste Nummer stand das Boxhagener Hürden- 
rennen nul dem Programme; Glückauf, Niobe, Rabiata, 
Clementine, Tarantella, Welle II, Schneeberg, Lucifer 
und Mumm wurden hiefür gesattelt, Die meisten Freunde 
an der Maschine hatten Glöckauf vor Niobe und Rabiata. 
In Aotter Fahrt zeigten zuerst Afumm und Rabiata vor 
Glückauf den Weg, wahrend Niobe in der Mitte der 
Pferde sich ihren Platz gesucht hatte. Auf der gegenüber- 
liegenden Seite nahm der Favorit das Rennen auf und 
behielt bis zur letzten Hürde die Spitze. Hier drangen 
dann Niobe, Clementine und Mumm auf Glückauf ein, 
der sich sogleich geschlagen bekannte. Ein kurzes Gefecht 
entschied sich rasch zu Gunsten von Niobe, welche Cie- 
mentine wit fünf Viertellangen auf den zweiten Platz ver- 
wies, drei Viertellangen weiter zuruck Mumm Dritte vor 
Glückauf. 

Das Manaver-Jagdrennen wurde von Niguet, 
Pluto, Nemo, Pensioner, Fetisch, Ssegrim und Valus be- 
stritten. Der Verbrecher Pensioner bereitete durch sein 
glatt über die Bahn Kommen dem Favoriten Niquet sier 
wernichtende Niederlage. Mit grosser Bravour steuerte der 
Besitzer von Pensioner seinen schwierigen Wallach über 
die Baen, stets lag der Wallach an der Spitze seiner 
Gegner und hebauptete diese Position bis zum Sıeges- 
pfosten. Hier liess Pensioner Nemo mit sechs Langen 
hinter sich, und ebensoweit war Nigwet für das zweite 
Geld geschlagen, 

Von den dreizehn Pferden, welche um den Preis 
von Langeburg concurrirten, war Ebersbach Favorit 
vor Pfalsberg, Gastroile und Hannchen, wobei Letztere 
sich als ein vorzügliches Hürdenpferd entpuppte. Fast 
stets im Vordertreffen liegend ging Aannchen schon auf 
der gegenüberliegenden Seite in Front und liess sich dann 
auch keinen der Gegner mehr nahe kommen. Von der 
letzten Hürde aus beinahe aufgepullt gewann, Zannchen 
nach Gefallen mit zwei Langen gegen Adersbach, der Vier- 
Zander mit einer Lange für das zweite Geld schlug. Das 
Rennen hatte leider mehrere Accidenis im Gefalge, denn 
Jones mit Gastralle kam schon an der ersten Hürde zu 
Fall Der Jockey erlitt hiebei eine starke Ouetschung der 
Brust, die den tüchligen Rerufsreiler leider für langere 
Zeit an seiner Thaligkeit verhindern wird, An der zweiten 
Hürde brach Pfalxderg aus, welches Beispiel an der nach- 
sten Herberge und Quince nachahmten. 

Der Preis vom Hallerbau brachte nur ein 
Quintett, Merry Girl, Gipsy Queen, Nicolette, Miss Kent 
und Cordoba, vor die rothe Flagge. Merry Girl halte die 
meisten Freunde, doch konnte die Stute ihr hobes Gewicht 
über due 5000 Meter nicht nach Hause schleppen, obwohl 
sic bis zum Rickgraben führte. Hier hatle Gipsy Queen 
die Favoritin von ihrer Position abgelöst und wies die 
Stute zuerst den Angriff von Miss Kent, die unterwegs 
ап den offenen Graben sich mehrfach aufgehalten, аб. 
Ant der Flachen versuchte dann Nicolette mit Gipsy Queen 
aufzuschliessen, doch behielt Letztere mit fünf Viertel- 
langen die Oberhand, Miss Kent zwei Langen welter 
zuruck Dritter. 

Der Preis von Dallgow wurde von Raphael, 
Pardutto, Bergschwalbe, Blaubart, Cassandra, Lachtaubt, 
Wild Moor und Stroiser bestritten. Der zuerst genannte 
‘Wallach wurde von seinem Stall so nachdrücklich unter- 
stützt, dass er als Favorit vor Perdutto und Bergschmwalbe 
starlete, Wahrend Kaphael aber sich sogleich an die 
Spitze setzte und sich hier das ganze Rennen behauptete, 


kamen Perdutto und Bergschwalbe nicht von den letzten 
Platzen fort. Nachdem Ragkael dann nus dem Walde 
heraus als Erster kam, gesellten sich Zachtaube, Strainer 
und Wiza Moor zu ihm und fochten diese Vier dann 
einen scharfen Kamp! aus. Raphael behielt indessen stets 
den Fuss voraus und schlug Zachtaube sicher mit dritt- 
halb Langen. Anderthslb Langen weiter zuruck endete 
Sirotser als Dritter vor Wild Moor. Blaubart war am 
Tribünenbach zu Fall gekommen, wobei sich der Hengst 
die linke Schulter brach, so dass er todtgeschossen werden 
musste, 

Am Preis von Berge betheiligten sich nur 
Indianer, Octave, Aladin und Türkin. Octave nahm 
sogleich vom Fleck weg die Spitze, führte durchweg und 
schlug den} Favorit /ndianer nach Gefallen mit sechs 
Langen, wahrend Türkin zebn Langen weiter auruck den 
dritten Platz behauptete, 

Ein sehr schönen Rennen war das Herbst-Hand- 
jcap-Jagdrennen, um das sich La Ramer, Lotte, Mai- 
Adfer, Red Prince, Bavarian, Autrefois, Golden Link, 
Sehnsucht und Roboham hewarben. Sehr stark gewettet 
war in erster Linie Za Ramde; der Französin musste 
jedoch das von Sehnsucht, Lotte und Bavarian vorgele, 
Tempo etwas zu heiss sein, denn die Stute wurde 
vor der Mauer fortwahrend geritten, Von hier bis 
Rickgraben lag Bavarian an der Spitze, dach halte der 
Vierjabrige dar genug, wahrend Zeite in diesem Moment 
das Rennen aufnahm. Hinter dem Grabenb: 
La Ramee, Robokam und Maikäfer der nach Hause 
ziehenden Zorte den Sieg zu entreläten, doch Iess diese 
La Ramée im Ziele mit drei Langen hinter sich, Aaboham 
zweı Langen welter затиск Dritter vor Maikdfer. М. S. 


NOTIZEN. 


DEM JOCKEY J. GILCHRIST wurde für das 
Jshr 1895 die Licenz für Flachreunen ertheilt. 

IN HOLICS fanden am 15. und 29, September Ofä- 
ciersrennen unter zahlreicher Beiheiligung statt. Die ein- 
zelnen Concurrenzen brachten zahlreiche interessante Mo- 
mente und spannende Endgefechte, 

DEREK, der vierjahrige Afilon-Sohn, der dieses 
Jahr eine Steeple-chase in Siófok gewonnen hat, ist von 
seinem Besitzer Lieutenant Prinzen С, Schwarzenberg dem 
Trainer Stiles zur weiteren Praparation überwiesen worden, 


Zum An- und Verkauf sammtlicher Im Coursblatte notirten 
Effecten bestens empfohlen das Bank- und Wachselhaus 


Ferdinand Granichstädten 
Wien, I. Brandstatte 5. 


Aufträge für die Börse werden coulantest effeotulrt. 
Auskünfte und Informationen kostenfrei 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[6. OCTOBER 1895. 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Wien (Horbai-Mesting) ‚ 10,, 13. October 


DEUTSCHLAND. 
Berlin-Wontend (October-Mesting) -ı. . 4, 38, Octobur 
TRANEREICH. 
Kauiliy-Levalloln „ Be 10., 25., 20, Novembar 


PROGRAMME. 


Wien, Herbst-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Sonntag den 6. October, 12? Uhr, 
I. VINDOBONA-HCP Heatf. 2 v, 8, 6000,К. 1609 М, 
M 


Groppo . » . . .1609 Eddie Hayes . . 1660 M. 

Glorian . . . - „1620 » Mattie Н,. , , „1670 » 

Mabel H., . . „1620 » Valkyr . . . . . 1680 » 

Romola ». . . . 1620 » Bellwether - 1690 n 

Riga EN ere B ж Spoflard . 1200 » 
D. HOFFNUNGS-PR. 0000 K 2600 M. 

© .... 80 LUTTE ‚9660 M! 

Ната... Tachepanio ‚9660 n 

Handlfanger ı ,. Poldi М, . . 2660 n 

Jalonxepatz еру... 

Boby й Moltke . . 

Wenzel Dongo С... 

Jos .... Isonzo 

Barischofsky  . furma 

Voslaner 1. Patron 

9 e. Cozette 

Lublana Printny 11 

Goldonkel Ain 

Donauperle Ida... 

ІІ INTERN. RENNEN. 3500 K. 3200 м, 
Istria. 02... 3170 May Handy... . 
Wetscherin . . . 3200 » СГА 32, 
Borliwy. . . . . 8200 л Allen Kenney . . 3280 » 
Beltair , . 3200 a Mauviette B260 » 
Kraddock . . . ‚3200 » Burrasca . . - 3260 » 
Warwar 3200 » Landmark Maid , 8260 » 
Natschalnik 3200 » Gruppo . . . , . 3260 = 
Twilight 3200 з ТіПу Brown. . . 3290 » 
Damage. 3200 » Romola. . . , . 3320 » 
Stella 3200 »  ShadelandDelmonrad480 » 
ШЕ E: 3200 = 

IV. HCP. FÜR ZWEI], 2500 K. 1500 M. 
Dabinich . . , .1500M. Happy Thought . 1640 M. 
Kippin ..... 1500 a Vezer. . , . „1640 » 
Medarda 1. ‚1000 > Völegeny . 1650 e 
DEE 1500 » Manchester 1700 » 
Benefz ... 150 » Fergeteg 1720 » 
Nemesis . 1 1540 » Ballerine 1740 x 
Van-oina 1540» Сыйар . . . . . 1820 a 
Triumph ... „1680 > 

V. HANDICAP 2500 K. 2300 M. 
Birdie B. . . . . 9800 M. Attila .... . 2840 M, 
Gogol 2.9800 »  Oratava. . . . . 9840 > 
Alle . 9800 » Golden Lumps. . 2840 > 
Mollie С. . 2800» Alectra.. . . . 9810 > 
Tabuntschik . . , 2800 з Ріхша 2.2.3840 » 
Cozelte . >.. 2800 >» Susie D. 2860 > 
Awos Molodoi. , 2800 - Апа 2860 » 
Little Мас 9800 » Vedel . 2860 з 
Laskowyj 2825 » > 
Bi rn 2825 » > 
Lebedka I. . . , 2825 » » 
Ludmill. . . - . 2825 » Coriolano . . . . 2900 » 
Warwar 19, . . . 2825 » Landmark Maid . 2900 » 
Lady Amber . . 2895 a Gruppo . 2950 > 
Lohengrin. . . . 2840 » Alpba ‚ - - 2960 » 
VI, WIENER FIAKERF. 1500 К. 3300 M. 
©. Kuplinger 901 3800 M. А. Weigl 360 . . 3300 M. 
A, Kuplinger 895 3300 » A Gibralle 980 . 3300 » 
C, Laurer 89 . 8400 » 7. Wollner 738 . 3500 » 
С. Ripstein 192 . 3300 C. Mayerhofer 408 3800 » 
G. Gödel 718 . 3300 L., Kreipl 347 . . 2800 » 
L. Wollner #86 , 8800 Th Wollner 104. 4300 a 
A. Schuchuber 82 8800 Fr, Geyer 4, 3800 > 


к, Holzer 948, . 8800 » 
Th. Wollner 941, 3800 » 
Frz. Linner 2 ‚ 8800 » 


Teuschel 494 ` 3800 
A.Kolbenschlng677 3300 
C. Kreipl 389. 3800 


Я 
S 
Frs, Böbm 14. ‚3800 » 
8 D 
т 
х 


RESULTATE, 


Wien, Herbst-Meeting 1895. 
Dritter Tag, Donnerstag den 8. October. 
OCTOBER-R. 2000, 700, 500, 300 к. 9800 м. 


‚Car. б. Rossi's Bj. Sch St. Zurrasca, 9ВбО М. (4 95% 1 
Koritschan’s 6j, Ihr. St. Romola, 9900 М.. ... (4:968) 2 
G. Aubıy's 6j. br. St. Mauviette, 2850 M.. . (4: 28%) 3 
С. Klaus’ 4j. br, H. Beltair, 2800 М... . . (4:995) 4 
7. Czelotb’s 7j. R.-St. Wetscheria, 2800 М. Cer 
G. Ашу? 4]. br. Н. Araddoch, 9800 M.. ....0 
W. Schlesinger's 6). R.-H, Natschalnik, 2800 М... .0 
Сат, A. Vertua’s dj, br, Н. Dixma, 9800 M, ... 0 
5. Spitz’ а Sch.-St. Zandmark Maid, 2850 M. 0 
Dan MacPhee's 6], dbr. St. Glorian, 2875 М, 0 


Н. А. Fleischmanu's а. br. 51. Shadeland Deimonia, 
ае Se e 
Tot.: р 5, 55 : 25 und 80: 25, 
Guldenpl.: Tot.: 5, 64:95 und 43 : 25. 
ADRIA-R, 2000, 700, 500, 800 K. 2800 M. 
M. Abenhausen’s 6j. Sch.-H. Moltke, 2850 M. (4 : 46°) 


1 
Car. G. Rossis 5j. R.-H. Priatny IZ., 9950 M. {4:48 2 
A, Lutter's 4j. br. St. Dongo С, 9815 М.. . (4:511) 3 

ў 
T 


Woss фу. br. St. Zady Amber, 2950 М... . (4 : 519) 
©. Schmidt’s dj, Sch.-H. Atila, 9975 M.. . . (4:519 


H. Dieffenbacher's 6j. ы. H, Wense} 9800 NM... . . 
J. Stanek’s Bj. Sch.-St. Tschejanin, 2800 М... . . 
Mr, Tullner’s 4j. br. Н. Zegény, 2800 М. . GK 
J. Schmatzer's 5j. F-H. Mein Leopold, 2850 М... 
Maser's 5). br Н. Zsønso, 2900 М. 
S Spitz! bj. R.-H. Patron, 2925 М. . 
ie 9}. R.-St. Созене, 2950 M, 
Mariahall’s 41. br. Н. Kee 2975 M 
Yo ER "oan Ai DN 5 
: 19:5, Platz: 38:25, 46:25 und 43:25, 
DONAU-PR. 8000, 1000, 600, 400 K. 2600 M. 
С. Schmidts 7]. R.-H, Eddi: Hayes, 9640 M. (8: 59%) 1 
Dan MacPhee’s 6j. dbr. St. Grian, 2600 M. (4: 00) 2 
Сау, A. Vertua’s 9j. br. St. Mattie H., 2680 M. (4 : 00%) 8 
M. Berlingheri's a. R.-W. Spoford, 9100 M. . {4 : 01°) 4 
Cav, G, Rossi's a. Е.-Н. Gruppo, 2000 NM... 0 
E v. Grimmers э br. H. Deputy, 2600 М...,.,0 
Koritschan's б] lbr. St Romola, 26290 М... . .0 
Tot : 886 : 50, Platz; 110 : 25 und 196:95. Guldenpl ı 
Tot.: 52:5, Platz; 170 : 25 und 146 : 25. 
HCP, F, ZWEIT 1800, 600, 400, 200 к. 1500 м, 


ccoocoooos 


Dan MocPhee's br. St, Ballerina, 1560 М. - . (3: 089) 1 
5, Spitz’ F-H. Polagdny, 1550 М. . (8:058) 2 
B. Ross Р-Н Zriumph, 1550 М, . 8:09) 8 
С. Kreipl's br. H, Manchester, 1650 М. . . . (8:119) 4 
J. Stanek’s br. St, Ess, 1500 М, EE SU 
А, Winkler'g Sch.St, Ceres, 000 М........ 0 
Puszta-Bereny'a R.-St. Medarda 17, 1500 М. . ‚0 
L. Нашегз br. St. Vannina, 1680 М... .0 
G Sms: br. H Лоу Thought, 1690 М. 0 
Bars-Füss RH Veser, 1000 NM... H 
Dess. R.-H. Fergeteg, 1680 М. кыша 


С, Klaus’ ReH. Стад, 1180 М] о... 
Tot.: 111 . 50. Platz: 86: 25, 5 
Guldenpl.: Tot.: 9-5. Platz: 96:25, 66. 
ALLEE-PR, 1800, 600, 400, 200 K. 3300 M. 
Сат ©. Rossi's 3j. RH Caspio, 8980 М. . (6:28 
Wäss В), Sch.-St. Stelle, 8860 M , ... 
Mariahall's 4j. br. Н. Zohengrin, 3300 M. . 
G. Anbry's 4]. br. H. Kraddock, 3890 М. 
Moser’s dj br. H. Isanzo, 3010М....,..... 
St Tupan's а. F.-W, Zitte Мас, 8880 М... ...0 
C. Kreipl’s 1), Sch.-St, Zebedka /, 8880 М... . 
Ruzicka's 7). br. St. Susie D., 3380 M, . . 
E. у, Grimmer's 4j br. St, Orotava, 8880 M. ....0 


L. Hanser's D. Sch.-St. Arfa, 3830 M. ...... 0 
S. Spitz’ 75, schwbr. H. Ballot, 8880 М. ...... 0 
L. Wight's 4j. br. St May Handy, 3830 M. ....0 
Т. Caeloih's 7). R.-St, Weischeria, 3960 М...... @ 
W. Schlesinger's a, Sch.-H Warwar, 3860 М.....0 
S. de Beauvais’ Bj. schwbr. Н. Joab, 3360 М.... 0 


Tot: 210: 50. Platz: 49:95, 77:95 und 49: 25. 
Guldengl.: Tot.: 21-5. Platz: 43:25, 106:25 und 51:25, 
ERWARTUNGSR. 1500, 500, 300, 200 K. 2600 M 
J. Schmatzer's 4j. br. St. Domauperze, 9880 M. (4 : 317) 1 
Cav. Giuseppe Rossi's бу. R.-H. Priviny JL, 2840 М. 
(2: 38°) 2 
C. Kreipl's 3j. Sch.-H. Fosiaver Z, 2700 M.. (4 : 88% 3 
L. Schoisengeier’s 4]. schwbr. H. Neusiedl, 2600 М 
(4: 391) а 


С. Klaus’ |. Muszka, 9560 М. ... 
Bela Rösa’s 8]. R.-H. Schmipfer, 2560 М.......0 
R. Mattes’ В]. Sch.-H. Novary, 2560M.. .. . . e 

0 


R. 


7. Schmatzer's 3j. br. St. Anni, 2600 М. . 
Comps У. & 5275 4}, br. St. Zatora, 2800 М... . . 
A, Winkler's 7j. R-St. Hanna, 2600 М . 
S. Send 3j. br. H. Carignano D, 2600 М. 
L. Wanko's 4j. R.-St. Greti, 2660 M. > 
H. Dieflenbacher's 4}, Sch.-H. János, 9680 М... . - 
We а, br. St. Coco, 200M. .... 
J. Hueber’s 8}. br, St. тагт, 2120 М... . » 
Мг шеге 6j. br. St. Zeie M, 9790 M. . - . 
Correctscus, 9940 М. 


To: 1 
Guldenpl.: Tot : 12:5. Platz: 51:95, 6 
EINSPANNIGES HERRENF. Hcp. 3 Epr. 2600 M. 

Gf. A, Gyulai's 8, SchH. Ройал, 2750 M. . (4 : 52) 1 
BL 50 M. . . (4: 52) Я 

(4:50) 8 


н, Oe 9}. Sch H. Go; х 
A, Ternovennu's Т). R. Lë . (4:559) 4 
L. R. v. Wachtlers 9j. ‚ Valontar, 2660 M. .0 
7. Czeloth's а. Sch‚-H. иті, 2700 M. . 0 
A. Bauer's o, br, W, Edison, 2025 M, ee 0 

Tot.: 188; 50. Plata: 119 : 90 und 75:25, Guldenpl,: 
Tot: 21:5, Platz: 3959925 und 52: 25, 


BERICHTE, 


Wien, Herbst-Meeting 1895, 
Dritter Tag. Donnerstag den 3. October. 


Zu lange schon hatte der ganz ungewöhnlich schone 
Herbst gedauert, einmal musste dach die Reaction ein- 
treten, Darauf war alle Welt gefasst, und dech argerte 
man sich, als diese Nothwendigkeit zur Thatsache wurde, 
denn es war gerade ein Trabrenntag, den sich der Himmel 
zum ersten Regentage ausgewahlt batie, Trotzdem war 
der Rennplatz noch immer sehr gut besucht, ein dent- 
licher Beweis, wie festen Fuss der Trabrennsport in den 
breiten Schichten der Wiener Bevälkerung gefasst hat. 
Und diese Auhanglichkeit erfahrt auch durch die usnellen 
Unerklarlichkeiten des Trabrennsports hächstens eine vor- 
ubergehende Erschütterung. Man hat es Inge) aufgegeben, 
sich den Kopf über die so rasch wechselnde Form der 
Traber zu zerbrechen, und nimmt alle Ereignisse, wie sie 
sich eben abspielen. So war es auch wieder am Don- 
nerstag. Mauwiette, die schon 1 : 815 gezeigt hal, konnte 
micht mit Zurrasca vom gleichen Start gehen, Еде 
Hayes, der im Hestfahren das Tempo nicht hatte mit- 
halten konnen, schlug auf einmal Matie H. und Spoford, 
trotzdem er son Letzterem diesmal um 20 Meler weniger 
vorbekam als vor acht Tagen, und Ballerine, die am 
Sonntag in ausgesprochenem Pass nichl unter 2:00 gehen 


konnte, trabte vier Tage spater in schwerem Gelaufe 
tadellos rein 1: 57%, eine schier unglaubliche Verbesserung 

Im October-Reunen siarteten die Vertreter des 
Stalles Hugues-Aubry, Araddock und Mauniette, als heisse 
Favorits. Kleinere Betrage wurden auf Burrasea, Glorian 
und Romola angelegt. Wetscheria, Beltair, Natschalnik, 
Dixma, Landmark Maid und Shadeland Deimonia blieben 
unberucksichtigt. Nach gutem Start nahm Natschalnik vor 
Beltair, Weischeria und Dixma das Rennen auf, Nach 
800 Metern trachteten Mazwvietie und Burrasca ihre Stel- 
lungen zu verbessern, wahrend aber Mauvreite heute merk- 
wördigerweise ziemlich untein trabte, ging hinter den 
Baumen Burrasca auf den vierten Platz hinter dem jetzt 
führenden Beltair, daon Natschalnik und Wetscheria vor. 
Bei den Lagerhausern rückte Burrasca ganz dicht zu 
Baltes. auf, sprang jedoch dann ein und fiel wieder auf 
den vierten Platz zurück, In der Reihenfolge Beitair, 
Natschalnik, Burrasca und Wetscheria wurde die Endtour 
angetreten Vor den Tribünen Jerkte dann auch Romola 
die Aufmerksamkeit auf sich, Zursasca liess nun nicht 
eher locker, bis sie hinter den Baumen Watschalnik und 
dann bei den Stallen auch noch Belair passirt hatte und 
damit nun das Rennen bereits sicher hielt, Romola holte 
zwar einen Gegner nach dem anderen ein, konnte aber 
Burrasca nicht erreichen. Die Iwlienenn siegte sicher 
gegen Romola. Mauviette, die erst gegen Schluss scharfer 
gefahren worden War, behielt, nachdem sie bereits bei der 
Rotunde Dritte geworden war, diese Position bis in's Ziel 
vor Beltair, Natschalnik, Wetscheria und Disma, 

Moltke war im Adria-Rennen vor Lady Amber 
und Dongo C. der Erwahlte des Publicums, Wensel, 
Tschepanin, Legeny, Mein Leopold, Isonzo, Patron, 
Priatny II, Cosette, Attila und Lohengrin erfuhren ge- 
ringere Nachfroge an den Cassen, Nach Janger Verzögerung 
am Størt setzte sich endlich das Feld in Bewegung und 
übernahm Tschepanin vor Wenzel und Legeny das Com- 
mando, Trchepanin blieb aber bei der Rotunde beinahe 
stehen, so dass nun Wense? vor Moltke und Legény trubte, 
Hinter den Bäumen ging Moltke an die Spitze vor Wenzel, 
Dongo C. und Mein Leopold, Gegenüber den Tribünen 
kamen Priatny ZE. wnd der dicht hinter ibm trabende 
Attila in's Treen, die eilfhundert Meter vor dem Ziele 
nur mehr Moltke, Wensel uad Dongo С. vor sich hatten. 
Noch in der Geraden war auch Wensel am Ende seiner 
Ктайе und fiel ganz aus dem Vordertreffen, dagegen 
schob sich gegenüber den Tribünen Priatny IT. auf den 
zweiten Platz vor und machle sich an die Verfolgung von 
Molthe, Dieser Lutte jedoch einen viel zu grossen Vor- 
sprung erlangt und gewann, wenn ibm auch Priatny Z. 
naher kam, doch noch sehr überlegen. Dongo C. wurde 
Dritte vor den im todten Rennen auf dem vierten Platz 
einkommenden Attila und Zady Amber. 

Im Donau-Preis war Spoford heisser Favorit 
vor Mattie H. und Eddie Hayes; Gruppo, Glarian, De- 
Zuty und Romola wurden nur vereinzelt gewettel, Als 
nach langerem Bemühen der Starter das Feld entliess, 
konnte Spoford gar nicht in Schwung kommen und verlor 
immer mehr an Terrain. Dagegen Банев die vornestehen- 
den Pferde ihre günstigen Positionen nach Kraften aus- 
genützt, so dass bei der Rotunde zwischen Stofford und 
Glorian, die an der Spitze des Feldes trabte vor Deputy, 
Romola und Æddie Hayes, mindestens 150 Meter lagen. 
Eddie Hayes, der diesmal wieder grossartig ging, war in 
der Geraden dicht hinter Glorian und Deputy, ging dann 
hinter den Baumen an Deputy, bei den Stallen auch an 
Glorian vorbei und konnte nun тоћір nach Hause fahren 
Die ihm zunachst liegenden Gorjan und Deputy konnten 
ihm nicht gefahrlich werden, und für Mattie Н. und 
Spafford, die in der letzten Tour in's Treffen rückten, 
war es schon au spat. Die beiden Italiener vermachten 
nur noch Deputy zu überholen, in die Entscheidung 
konnten sie nicht mehr eingreifen Zddie Hayes gewann 
leicht gegen Glorian, und Mattie H. wurde massıge Dritte 
vor Spoford, 

Als heisse Favoritn ging Ballerine im Handicap 
fur Zweijahrige zum Start Sonst wurden nur noch 
Triumph, Happy Thought und Csillag etwas gewettet, 
Kippin, Ceres, Medarda TI., Van-nina, Volegeny, Vexer, 
Manchester und Fergeteg Waren Anssensciter. Nach Er- 
tönen der Glocke war Medarda Il. vor Kippin am 
schnellsten fott, aber bereits nach mehreen hundert 
Metern ging Ballerine, gelolgt von Идер#ту und Triumph 
an die Spitze. Wahrend Ballerine heute sehr sicher Irabte 
und sich bald einen bedeutenden Vorsprung sicherte, zog 
sich das Feld weit auseinander, ohne dass in der Rerhen- 
folge eine Aenderung eintrat, Ballerine passirte als leichte 
Siegerin vor Polsgeny und Triumph das Ziel. Vierter 
wurde Manchester vor Csillag, Күре und Happy 
Thought. 

Zwischen Zohengrin und Caspia legte man den Aus« 
gang des Alles-Preises. Sonst gah man auch May 
Handy gute Chancen, wahrend Zsonse, Zittle Mac, Le 
bedha Z, Susie Р, Oratava, Arfa, Ballot, Wetscheria, 
Warwar, Stalla, Joab und Kraddock vernuchlussigt blieben. 
Der an der Spitze stehende sanso war bald erledigt, denn 
schon bei den Stallen hatte Caspio vor Lohengrin, Ballot 
und Susie D, das Commando inne. Bei den Lagerhausern 
schien 22/702 plotzlich stehen zu bleiben, wahrend Arfa 
angehalten und vach Hause gefahren worde. Mit Caspio, 
Lohengrin und Susie D. dicht geschlossen an der Spitze 
des Feldes ging es weiter. Auf halbem Wege liess Susie D. 
etwas nach, und da sie überdies auch noch galoppirte, 
musste sie Stela ап sich vorbeilassen, die nun als Dritte 
hinter dem mit geringem Vorsprung fuhrenden Caspio und 
Lohengrin ging, der ebenfalls durch Galoppiren etwas 
Terrain verloren halte, In der Reihenfolge Caspio, Stella, 
Susie D., Lohengrin und Kraddack wurde die Endtour 
angetrelen. Beinahe ohne Veranderung ging es nun dem 
Ziele entgegen, nur Susie D. fiel nocH vor der Rotunde 
geschlagen aus dem Vordertreffen zurück, Caspio gewann 
schliesslich sicher gegen Siela, Lohengrin, Kraddack 
und Foab. 

Das Erwartungsrennen sah nicht weniger als 
achtzehn Pferde am Start Donauperie, in deren Beg lei- 
tang noch Aani und Gret: zum Start giogen, war heısse 
Faveritin; sonst wurden noch Priatny 27, Vostauer 1. und 
Neusiedl gewettet, alle Anderen, Musska, Schnipfer, No- 
тағу, Surgos, Latona, Hanna, Carignano Р, Fdnos, 
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Co-co, Abrantin, Polly M und Correcticus blieben gauz 
vernachlassigt. Vom Slart weg führte Muszka, aber schon 
in der Geraden giog Hanna an die Spitze var Sürges, 
Schnipfer, Neusiedl, Latona, Carignano Р, und Donau- 
perle, die vor den Tribünen in's Vordertteffen kam, Hinter 
den Baumen hatte Hanna genug uod hess zuerst Sürgos, 
bei den Stallen auch Neusiedl uod Donauperle an sich 
vorbei. Die Letztere passirte beim Lagerhaus die dicht bei- 
sammenliegenden Neusiedl und Särgös uud führte mun 
mit immer grosser werdendem Vorsprunge vor Sürgös, 
Neusiedl, Anni und Föslauer I. So ging es die Gerade 
entlang bis hinter die Baume, wo Poslauer Z on "ms 
vorbeiglog und zu Neusiedl aufrückte, wahrend von rück- 
watts Priatny ZI. in's Treffen kam Bei den Lagerhausern 
gsloppirte Sürgos und wurde nun der Reihe nach von 
Neusiedl, Voslauer І, und Priatny ZI. passist. In der 
Rotundeuseite lagen diese Drel diebt beisammen, in der 
Geraden machte sich dann Priatny LL los und sicherte 
sich hinter der leicht siegenden Donauperle den zweiten 
Platz mit knappem Vorsprunge vor Poslauer Z, der Neu: 
siedl gerade nach im Ziele abauferligen vermochte, 

Im Herrenfahren war Volontär heisser Favorit, 
doch hatten auch die beiden Vertreter des Grafen Gyolat, 


Mogutschyj II, und Polkan, einen starken Anbang Dinter 
sich. Der Start erlitt eine ziemlich lange Verzögerung 
Als daun das Feld entlassen wurde, fiel Gogol schon bei 


der Rotunde in Galopp und musste Polomtür vorlnssen, 
der dann in der Geraden zu Gogol Z nulrückte, An 
diesem nber kannte er nicht vorbei, da Gogol Z jedem 
Angriffe mit grosser Zähigkeit Stand hielt. Inzwischen 
hatte Mogutschyj LI. viel Terrain eingebracht und bei 
den Lagerhausern Edison und Zudmell passirt, зо dass er 
beim Antreien der Endtour schon guter Vierter war hinter 
Gogol І, Poloniar und Gogol, wahrend von rückwarls 
auch Polkan aufrückte Hinter den Baumen passirte Mo- 
gutschyj II, фаз vordere Trio und konnte nun ruhig nach 
Hause fahren. Polontar wer mit seinen Kräften fertig 
und fiel hinter Gogo? zurück, dagegen kam mm Polkan 
mit einem mächtigen Vorstoss, passirte bei den Lager- 
hausern Gogol, bei der Rotunde auch Gogol I und bog 
hinter Mogutschyj II. in die Gerade ein. Als Graf Gyulai 
bemerkte, dass der zweite Verlreter seines Stalles hinter 
ihm, alle Anderen aber aussichtslos geschlagen seien, über- 
liess er dem jüngeren Bruder, der Polkan so brillant ge- 
lenkt hatte, den Sieg nnd begnügte sch mit dem zweiten 
Platze vor Gogol 7. und Gogol. 


NOTIZEN. 


HEUTE: Trabfahren in Wien. 1,2 Uhr. 

AWOS MOLODOI ist in den Besitz des Mr. Luck 
übergegangen. 

MAY HANDY und Aörantin haben die Krieau 
bereits verlassen und sind nach ihrem gewohnlichen Auf- 
enthaltsort verladen worden. 

KRADDOCK md seine Stallgenassinnen Big Maid, 
Aabel Н, und Mawviette werden nach Schluss des Wiener 
Meetings nach Frankreich zurückgebracht. 

KANSAS ELECTIONEER ist der Name des 
Hengstes, der durch Vermittlung des Mr. Harry Giddings 
kürzlich aus Amerika imporlirt wurde. Kansas Biechiomeer 
11.671 stammt von Campbell's Electioneer—Sue Sheridan 
v Phil Sheridan jan. und ist nicht recordlos, sondern hat 
einen Record von 2: 17%. 

NACH BERLIN beabsichtigen folgende Stalle Pferde 
zu entsenden: Rossi Pulkyr, Gruppo, Coriolano, Caspio, 
Burrasca und Priainy II; MacPhee Riga, Glorian und 
Allen Kenney; J. Brown Bellwether und Mount Morri 
Morgenstern-Ruzicka Susie D. und Molly W.; die Fleisch- 
mann-Compagnie endlich Sradaland Delmomia, Quarter- 
stretch, Nominator und Cadarnuse, Ausserdem haben such 
die Stalle Kreipl und Hauser eine Beschickung des Meet- 
ings in Aussicht genommen, eine definitive Entscheidung 
jedoch noch nicht getroffen. 

DER NENNUNGSSCHLUSS für die grossen 
Rennen des Westender October-Meetings ist sehr zufrieden- 
stellend ausgefallen, Die Anzahl der Nennungen schwankt 
zwischen acht und zwolf, so dass man an der Aufrecht- 
erhaltung der Rennen wohl nicht mehr zweifeln kann, 
Unter den Genaonten befinden sich ausser dem Sieger im 
Grossen Wiener Heatfahren, Zeilwether, auch noch sechs 
Pferde des Сау, Giuseppe Rossi, ferner Mount Morris, 
Riga, Glorian, Allen Kenney des Mr. MacPhev sowie 
Nominator, Shadeland Delmanıa, Eddie Hayes etc, 

HORACE BROWN ist ein wahrer Hexenmeister, 
Als er am Sonntag Ballerine ha, da vermochte er 
diese Stute, der ein recht guler Ruf vorausging, absolut 
nicht zum Traben zu zwingen; trotz auspiebiger Zuhilfe- 
nahme von Pass und Galopp konnte die Debutanıln nicht 
unter 9: 00 nach Hause kommen. Vier Tage spater ver 
blüffte Ballerine dag Publicum zuerst durch ihren diesmal 
tadellos reinen Trab, dann aber noch mehr dadurch, dass 
sie trotz des gut um zwei Secunden langsnmeren Bodens 
einen Record von 1:67" erzielte. Hat diese wunderbare 
Verbesserung Brown, ein Meister in seiner Kunst, zu 
Stande gebracht oder hat die junge Ballerine schon jetzt 
die Launen einer Diva? 

CAV. G. ROSSI ist allmalig der Abgott der Be- 
sucher des Trabrennplatzes geworden, das ihn nach jedem 
Siege auf das Stürmischeste acclumirt, Der Italiener fahrt 
aber auch mit einer — men mochte beinahe sagen — bei 


Trabrennen beispiellosen Ehrlichkeit seine Pferde unbe- 
kümmert um den Record, stets nur darauf bedacht, einen 
Preis zu gewinnen, und er fahrt nicht schlecht dabei. Er 
hat nun nach einander mit Goriolano, Printny ZU, Caspi 
жай Burrasca Rennen gewonnen und ausserdem noch mit 
Palkyr, Priatny I]. und Burrasea zweite und dritte 
Gelder errungen. Vielleicht nehmen sich die Herren Fahrer 
doch endhch einmal Rossi zum Beispiel, der ihnen als 
deutlicher Beweis dafür dienen mag, dass man durch stets 
correctes Fahren vel mehr Preise gewinnen kann als 
durch die Isinsten Praktiken. 

DAS PROGRAMM des healıgen Wiener Renn- 
tages weist als Hauptnummer wieder ein Heatfahren, das 
Vindobona- Handicap auf, Der Ansgleich scheint ın 
demselben ausserst gelungen, so dass eme Wahl überaus 
schwer ist. Trotz Ihrer grossen Zulagen smd die rückwarts 
stehenden Pferde keineswegs aus dem Rennen, namentlich 
Palkyr, der die eminente Fuhrkunst ihres Besitzers zu Gute 
kommt, besitzt unleugbar gute Chancen, Als ihr gelahr- 
lichster Gegner durfte sich Zddie Hayes erweisen, eine 
Ueberraschung ist am ehesten von Seiten Romola's zu 
erwarten. Von den übrigen Concurrenten des Tages sei 
noch das Internationale Rennen erwahnt, in dem der 
Stall Rossi durch Aurrosca und Gruppo nuls Beate ver- 
treien Ist, Im UVebrigen verweisen wir auf die nach- 
stehenden TI; 


Valkyr— Eddie Hayes. 
Hoffnungs-Preis: Zriatny IL—Dongo C. 
Internationales Rennen: Stall Rossi—Stall Hugues. 
Zweijahrigen-Hep.: Happy Thought— Triumph. 
Handicap: Stall Rossi—Zohengrin. 

Fiakerfabren: Linner Nr. 9—Giballe Nr. 980. 


ÜBER DAS WIENER HEATFAHREN bringt 
der Berliner »D. Sp.« einen Bericht, der sich eingehend 
mit Bellwether und seinem Besitzer beschäftigt, allerdings 
in einer für den Letzteren nicht scht schmeichelhaften 
Weise. Da auch hei uns Bellwether und sein Herr sich 
eines regen Interesses erfreuen, во geben wir nachstehend 
die pikantesten Stellen des Berichtes wieder sIn den 
Beufall einiger Besitzer von Beilwether-Tickets mischte sich 
sehr vernehmlich das energische Zischen Jener, die den 
Unterschied der Leistung vom Donnerstag und Sonntag 
sich noch nicht erklaren konnten, Popular ist Mr. J. S. 
Brown bei uns noch nicht geworden. Sein Pferd galoppirt, 
wenn er es antreibt; es frabt aber auch trotz tüchtiger 
Peitschenhiebe ohne einen einzigen Sprung, er steuert es 
einmal mit einer Hand in einem 1: 30-Tempo durch's 
Ziel, dann aber bring! er es trotz aller Anstrengung über 
1:994. nicht hinaus, kurz, der brave, gute, schone Sei: 
merher ist launisch wie eine Kokelte, und die Differenzen 
bezahlt jedesmal das Publicum, Am Donnerstag hatte die 
Rennleitung den »right honourable« Mr. J. S. Brown be- 
reits mit 100 A. in Strafe genommen, weil er im Finish 
mit der Peitsche etwas gar zu weit ausgeholt und dadurch 
‚Spoford zum Einspringen gebracht hatte. Darauf erklarte 
Mr. J. S. Brown, nicht mehr fahren zu wollen — und 
die Strafe wurde ihm nachgeschen. Zu der wohlthätigen 
Strenge, mit der die Wiener Rennleitung sonst vorzu- 
gehen pflegt, steht diese Milde in merkwurdigem Contrast, 
Jedenfalls aber wurde sich Jeder am grosses Verdienst er- 
werben, wenn er die Metamorphose Bellwether's Бергел 
lich darstellen konnte; denn dass dem Hengst am Donners- 
tag die Eisen um drei Deka zu schwer gewesen seien, 
glaubt kein Mensch. Bellweiher muss doch іш Bezug auf 
den Beschlag ausprobirt genug sein 

IN BUDAPEST fand am Dienstag die Auction der 
Pferde aus dem ehemaligen Schrederschen Gestüce in 
Gattendorf statt, Leider war das Ergebniss derselben kein 
besonders günsliges. Man batle wahrlich besser daran 
gethan, die Versleigerung in Wien stattfinden zu lassen. 
In Ungarn findet doch der Trabrennsport bekanntlich gar 
keine Pflege, wer sollte demnach ein Interesse haben, 
selbst hochgezogene amerikanische und russische Traber- 
Stuten um hohes Geld zu erstehen? So konnte es denn 
geschehen, dass einzelne Pferde um wahres Spottgeld 
bingegeben wurden, um Preise, für welche man in Wien 
Dicht einmal ein Wagenplerd bekommen kann. Die meisten 
Erwerbungen machten Graf Nicolaus Dewewiffy, ein Bruder 

sitzers von Kiralytelek, und Graf Julius Keglevich 
Den höchsten Preis erzielte die Amerikanerin Nally Jack, 
welche Graf Dionys Wenckheim um 850 0, in seinen 
Besitz brachte. Die Mutterstuten waren heuer durchwegs 
von Calisto oder Tongwin gedeckt worden. Nachstehend 
geben wir ein gennues Verzeichnins der Auction 


be- 
Nelly Mack, Tj, amer. St, gedeckt von Tonguir 
(Kauler: Gf. Denes Wenckheim) - 850 


Daisy, Bj. irl, F-St. (Gf, Nic. Dessewity) + 850 
Kitty, Тї}. amer. St. mit Fuchshengstfohlen von 
Ajándék und gedeckt von Сай (Arth, Egyedi) . 600 
Мату, Tj. irl. br. St. (Ваг, бета Sennyey) . 600 
Pique Dame, Bj tuss, St. mit dunkelbraunem Hengst- 
fohlen von Ai und gedeckt von Calisto (Gf 
Nic. Dessewäly]. .. . . е 580 
Marketenderin, 10), arl, St. mit braunem Hengstfohlen 
von Ajandek und gedeckt von Calisto (Gf. Ni 
Dessewffy) . EEN 


Frau Godel, 9. irl. St. mit dunkelbraunem Stutfohlen 
von Ajandeh und gedeckt van Galisto (GE. Jul. 


Ee ebe ken 400 
Me Schateerl, 1). br. St. v. Ajandek—Marketenderin 

(Gf. Nie. Dessewffy). ........ 400 
‚Poldy, Bj. br. St. (Bar Geza Sennyey). . e e 860 
Brautjungfer, 8j. inl. St. mit braunem Hengsifohlen 

von Aydndek und gedeckt von Calisto (Gl. Ni 

attente name ‚350 
Fanny, 10). br. St. (Arih. Egyedi) ..., . 800 


Thekla, 10), irl. St. mit dunkelbraunem Stutfohlen von 
Ajdndek und gedeckt von Сайізго (Gf. Nic. Dessewffy) 800 
Waseldirn, 10), irl. St, mit braunem Hengstfohlen 


von Aydndek und gedeckt von Calisto (Gf, Jul. 
ереен et ee a 
Ros?, 19}. russ, St, mit schwarzem Hengstfohlen von 
Aydnddk und gedeckt von Calisto (С. у. Geist) , . 260 
Frau Wirthin, 9). тиза, St. mit dunkelbraunem Hengst- 
fohlen von Arnd? und gedeckt von Calisto (GI. 
Tal. Keglevich) e 20 
Hausfrau, 18), franz, 50, gedeckt von Tonquin 
(С. v. Geist) e EE око) 
Willich Главі, 10]. russ. St, mit dunkelbraunem Hangst» 
Tohlen von Aydndek und gedeckt von Сайта бе 
АЯАР ПА ЖИШШ НАН НЕЕ E Т, 
‚Schmeichelkats, 9). Sch,-St, ч. Lakomy Kusotschek— 
Liner! (GL. Jul Keglevich) `... ‚90% 
Zinerd, 19), russ, St., gedeckt von Zanguin und Calisto 
(Туар Adam) a 
Sehmalsblämert, 1), Falb-St, von Brezelhub—Lady 
Lizzie (Gl Nie. Dessewffy). . . .. . . 150 
My Mary, 14}. irl. St, gedeckt von Cažistu (Gf. Jul. 
КА Е НЕИН Л 


Traber-Auction, 


In der Krieau im К. К, Prater gelangen am 
9. October, um 9 Uhr Vormittags, aus dem 
Gestüte des Herrn Guido von Lipthay nach- 
stehende ein- und zweijahrige Traber öffentlich 
zur Versteigerung: 


Zweijährige. 
Remeny v. Pann a. d Wessna, 
Betyar v. Pann а, d. Ida (engl. Halbblut). 
Fatyol v. Pann a. d. Sorkaja. 
Fergeteg v. Рапп а. d. Zakrassa П, 
Vezer v. Dann a. d. Gazelle, 


Jährlinge. 


sra v. Emigrant (amerik.) a. d. Lotty W. 
(amerik. Stute). 


Be 


bs 


2. Adrienne v. Emigrant (amerik.) а. d 
Blanche B. (amerik. Stute). 
3. Ékes v. Trouble (amerik) a d. Netti 


(engl. Halbblut). 
+ Bojtár v. Pann а. d. Zsuzsi (Inlander). 
5. Sólyom v. Pann а. d. Koketka, 


6. Huszär v. Pann a. d. Miss Hereford (engl. 
Vollblut). 


7. Matka v. Pann a. d. Zakrassa II. 


„Allgemeinen Spori 
(Victor Silberer) in Wien ist erscl 


DER KLEINE HANDICAPPER 


in der Westentasche. 


Ein unentbehrliches Handbüchlein für jeden Traber- 


sportsman zur Berechnung der Gewinnstchancen 
aller Pferde im Handicap nach den früheren 
Leistungen. 
Ausarbeitung für die Redaction der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung‘“, 


Preis 50 kr. = 1 Mark, 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages 
wird franco expedirt. 


ШШШ 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“. 


Zweite, ganzlich umgearheiteie und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Freis A. 6.— — 10 М. 80 РЇ. Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Spart-Zeitung“, Wien I. 
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RUDERN. 


HEUTE kommt in Amsterdam das Meisterschafts- 
rudern der Niederlande zur Entscheidung. 

DER DEUTSCHE RUDERVERBAND halt seine 
Herbstsitzung heute in Berlin ab. Die Tagesordnung weıst 
nur wenige Nummern auf, Es handelt sich um Neuanf- 
nahmen und Berufungen; diese letzteren, insbesondere aber 
die Angelegeubeit des Frankfurter Ruderelubs werden 
uber den Ausschuss sehr lange beschaltigen, da er grund- 
söteliche Entscheidungen zu treffen hat und die Begrün- 
dung seines Urtbeils von grösster Tragweite ist. 

DER WIENER REGATTAVEREIN beabsichtigte 
Anfangs October eine Donaufahrt sammllicher Wiener 
Rudervereine zu veraustalten, die im Canal beim Hotel 
Metropole hatte enden sollen, um nach den gelungenen 
Versuchen der letzten Zeit neuerlich eine Gelegenheit zu 
schaffen, alle Rudervereine, unbekümmert um ihre sport- 
lichen Bestrebungen, gesellig zu vereinen Da aber der 
Wiener Donaucanal wegen der vorzunchmenden Schleusen- 
bauten schon demnachst abgesperrt wird, musste dieser 
Plan, der auch sonst im Interesse des Sports gelegen 
hätte, wieder fallen gelassen werden. 


DER WR. R.-V, »DONAUHORT« hielt am ver- 
flossenen Sonntag seine interne Herbstregatta ab, deren 
Programm vier Nummern umfasste. Zuerst kam ein Renden 
der Junfor-Einser zur Entscheidung, Бе welchem unter 
drei Concurrenten Herr Willi Höllerl Sieger bheb Wenn 
der junge Ruderer fleissig lernt und sich einen correcten 
ruhigen Schlag aneignet, dürfte er auch bei grösseren Re- 
gatten noch eine schone Rolle spielen. Im Junior-Vierer- 
rennen, welches die Herren Hopfgarten, Troidl, Willi Ast, 
Gupper (Schlag), Steiskal (Stener) gewannen, zeigte der 
Verein, über welch schönen Nachwuchs er verfügt und 
dass er im nachsten Jahre leicht mit einem Junior- Achter 
herauskommen konnte. Im Senior-Viererrennen ohne Steuer- 
mann siegten Steiskal (Steuer), Kasses, Kessler, Stephan 
(Schlag). Das Hauptrennen des Tages, die Clubmeister- 
schaft, Pl dem vorjahrigen Meister Herrn Gubik im Walk- 
over zu; es unterliegt aber gar keinem Zweifel, dass er 
es jedem Coneurrenten ausserordentlich schwer gemacht 
hatte, ihm die Siegespalme zu entreissen, wie schon die 
erzielte brillante Zeit von 14 Minuten 58 Secunden für 
die Strecke vom Cluhhause in's Kahlenbergerdorf und 
wieder zurück bezeugt, Gubik trainırte auch mit einem 
Erste und Eifer, der als mustergiltig bezeichnet werden 
muss. Es ist schade, dass Gubık noch keine Gelegenheit 
fand, seine Kräfte mit Angehörigen anderer Vereine ım 
Einser zu messen, so dass er, der во viele schone Siege 
am Riemen und am Steuer errang, im Skif noch immer 
Junior ist. Nach den Rennen blieben Mitglieder und 
Gaste noch viele Stunden ber küblem Pilsner fröhlich bei- 
sammen, begunsligt durch das prachtige Wetter, und viel- 
fach hörte man das lebhafte Bedauern aussern, dass die 
grossen Arbeiten am Schleusencanal es dem Vereine un- 
möglich machten, ınit der internen Regatta eines jener 
launigen Feste ep verbinden, welche von früheren Jahren 
her allen Theiluchmern in so angenehmer Erinnerung 


SEGELN. 


»VALKYRIE 111* soll in Brooklyn überwintern 
und erst im nachsten Frühjahre nach England zurück- 
kehren. 

DER DEUTSCHE SEGLERTAG wurde auf den 
24. November nach Berlin einberufen. Antrage der Vereine 
sind bis zum 20, October an den Schriftführer des 
Deutschen Seglerverbandes, Dr. О. Gossler, Hamburg, 
zu richten. 

EIN TAUSEND PFUND-PREIS wurde von drei 
Londoner Banquiers für einen neuerlichen Wettkampf 
zwischen »Valkyrie IIIe und »Defendere gestiftet. Ausser- 
dem erklaren sich diese drei Herren bereit zur Creirung 
eines Gold-Cup als Preis für einen Wettkampf zwischen 
englischen, amerikanischen und australischen Yachten, 

MR. С. D. ROSE, em in England lebender reicher 
Canadier, der sich aut dem Gebiete des Rennsport durch 
die Preise, die er für Rennen über lange Distanzen spen- 
dete, einen Namen gemacht hat, wendet mch nun auch 
dem Segelsport zu. Mr. Rose lasst sich m Southampton 


mehrere Yachten bauen, darunter eine, die zum Kampfe 
um den America-Pocul bestimmt ist, 


Im Verlage der „Allgemeinen Spori-Zeitung*” 
Wian, 1, „Bl, Anonbof, far erschienen ond durch alle Buchhand- 
kann z Tech 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


Ein überaus humaristisches Werkchen, welches in gelungenen Versen 

und köstlichen Oarioaturen das Leben und Treiben des Ruderere 

schildert, Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet. Preis fl. 1:30 = 

М. 3— Bei Franco - Binsendung des Betrages erfolgt Franco- 
zusendung des Buches рег Kreuzband. 


RADFAHREN. 


Ps: 
Wien (У. W. R, ж). 8. October 
Budapest ( toben 
Mödling (И, Е сїоһег 


NENNUNGEN. 


Wien 1895. 
Sonntag den 6. October. 
Y. GASTEF, 0000 М. 

Н, Hofmann, München; G. Oberberger, М 
F. Gergen Grazer R.-CL; B. Büchner, 
R.-Ch; W. Friedrich, Budapester Zweirad-Cl.; 

F. Verheyen, Frankfurt; J Vodilek, Prag; К. 
Sokol, Prag; A. v. Voigt, Hannover; F, Vedder, 
Ratingen; C. Woeck, Dortmund. 

П. TANDEM-RECORDEF. 1 engl. Meile =» 1609 М. 

H. Hofmann, München; G. Oberberger, München ; 
F. Gerger, Grazer R.-Ch; В. Buchner, Grazer 

J. Walzer, Stadlauer RN E ОА 

Wr, Cyelisten von 1889; О. Wokurka, Wr. 

»Die Wanderers; 7. Dietrich, Wr Zwei 


33 Uhr, 


W. Friedrich, Budapester Zweirad. F. Ver 
beyen, Frankfurt; О, Beyschlag, Wr. Bicycle- 
elub; С 


Larwin, Wr, R.-Cl. »Rapide; J, Porge 

Wr. R.-Union nVorwactae; J. Vodilek, Prag; 
Sokol, Prag; A. v. Voigt, Hannover; F, Vedder, 
Ratingen; C. Weeck, Dortmund, 

III. VERBANDSF 8000 M. 

G. Stepanek, Wr. cesky club velocipedistu; E. Rei- 
ninger, Wr. Cyclisten von 1889; J. Dietrich, 
Wai, Cyclstenclub; С. Cassani, Wr. Cyclisten von 
1889; C. Larwin, Wr. К-С]. »Rapids; J. Porges, 
Wr. R.-Union aVorwartse; A, Ortner Wr. BC 
„Rapidu; J. Rosenfeld, Wr R -Cl, vom IX Bez. 
Р. Reuther, Wr. R.-CI. »Rapid«, 

IV TANDEM-F. 5000 M. 

H. Hofmann, München; G. Oberberger, München; 
F. Gerger, Grazer R.-Cl.; В. Buchner, Grazer 
R-CL; J. Walzen Stadlauer R.-V.; E. Rei 
ninger, Wr. Cyclisten von 1889; O. Wokurka, 
Wr. R. «Die Wanderer" J, Dietrich, Wr. Cyclisten- 
club; C. Cassanı, Wr, Cyclisten von 1889; W. 
Friedrich, Budapester Zweirad-Cl.; F Verheyen, 
Frankfurt; О. Beyschlag, Wr. Bieyclecluh; С, 
Larwin, Wr, R.-Cl, aRapide; J. Vodilek, Prag; 
F. Sokol, Prag; A. v, Voigt, Hannover; Е. 
Vedder, Ratingen; С. Weeck, Dortmund. 

V. HAUPTEF. 95 Kilometer. 

Н. Hofmann, München; G. Oberberger, München; 
F. Gergen Grazer К-С; В. Buchner, Grazer 
Ю.С; J. Walzer, Stadlauer BX: Е. Rei- 
ninger, Wr. Cyclisten von 1889; О. Wokurka, 
Wr. R. »Die Wanderers; J. Dietrich, Wr. Cyclisten- 
club; W. Friedrich, Budapester Zweirad-Ci.; Е. 
Verheyen, Frankfurt; O, Beyschlag, Wr. Bicycle- 
club; С. Larwin, Wr. R.-Cl. »Rapide; J. Porges, 
Wr. R.-Union nVorwarts«; A. Ortner, Wr. R.-Cl. 
»Rapide; A. v. Voigt, Hannover; F. Vedder, 
Ratingen; С. Weeck, Dortmund. 

VI ABSCHIEDS-HCP. 3000 M. 

Н. Hofmann, München; G. Oberberger, 
Н. Sikora, Wr. Cyclisten von 188 3 
Kremser В.-С; F. Gerger, Grazer RCl; В. 
Buchner, Grazer R.-Cl.; J. Walzer, Stadlauer 
R-V.; G, Stepanek, Wr. ceski klub velocipedist: 
E. Reininger, Wr, Cyclisten von 1889; J. Diet- 
rich, Wr. Cyclistenelul Er Bretschneider, Wr 
R.-Cl, »Wanderfalkes; С. Cassani, Wr. Cyel 
топ 1889; W, Friedrich, Budapester хаа 
F. Verheyen, Frankfurt; О. Beyschlag, Wr. 
Bicycleclub; J. Porges, Wr nion »Vorwarts 
A Ortner, Wr. В.-С. »Rapidu; J, Rosenfeld, 
Wr. BC vom IX, Ве; TL Vodilek, „Prag; Б 
Sokol, Prag; A. у, Voigt, Hannover; F. Vedder, 
Ratingen; C. Weeck, Dormand, 


VIL HINDERNISSF, 2000 M. 


Münche; 
С. Frit 


J. Walzer, Stadlauer R. Е, Reininger, Wr. 
Cyclisten von 1889; J, etrleb, Wr, Cyclisten- 
club; F. Bretschneider, Wr, R.-Cl. » Wander- 


Пек; W. Friedrich, Budapester Zweirad-Cl ; 
F. Verheyen, Frankfurt; О. Beyschlag, Wr 
Bieycleeiob; B. Büchner, Grazer В.-С1: J. Porges, 
Wr, Balen »Vorwartse; A, Caulik, Linzer 
Bicyeledlub; A. Ortner, Wr. RCl »Rapida; A, 
у. Voigt, Hannover; F, Vedder, Ratingen; С. 
Weeck, Dortmund. 


RESULTATE, 


Modling 1895. 


Sonntag den 29. September. 
І. NIEDERRAD-HAUPTF, um den Wienerwald- 
‚Preis, Drei Laufe über 2000 М. 
Erster Lauf. 
E. Reininger, Wiener Cyclisten von 1889 . 
R. Wiegand, Hunnia Mag. BCL 
С. Haderer, Wiener В.-СЇ.. 


(8: GE Ge 


E. Reininger 
EE die: re 
C. Haderer .. 


„Reininger .,.,,,,, 
Wie gan „ыру; 
l Haderer .., 


GEI 


11 NIEDERRAD-ERMUNTERUNGSE, 1200 M. 


Е. Witzmann, Inzersdorfer BCL Alk: Si x 

F. Seidl, Inzersdorler R.-Cl. . . ( 

A. Wilhelm, BCL »Stahlrad«, Wien dr 8190 3 
I. NIEDERRAD-PROVINZF. 3000 M. 

Н. Kyrieleison, Leobersdorf s.e. - 6:09 1 

L. Rückeshauser, Mödlinger B.-Ci. WE ec 2 

A. Kaff, R.-Cl. э$й 6:09) В 


ту. TANDEM-VORGABEF. 2000 М. 

Ludw. Rückeshauser (Mealioger ER @), М. Beller 
(R-V. »Baden«), 190 М. . ‚ (8: 1435) 1 

E. Reininger (Wiener Cyclisten von 1889), J. Dietrich 
(Wiener Cyclistenelob), vom Mal, . . . , (8: 16%,) У 

О. Beyschlag (Wiener B.-Cl), С. Larwin (Wiener 
PC »Rapıda), 70 М, @:16%) 5 

V. NIEDERRAD-VORGABEF. 8000 M. 
С. Haderer (Wiener B-Cl), 50 M. , . „4; 
О, Beyschlag (Wiener В.-СІ), 90 М. , . (4:99,) 2 


), 9 
J Porges (Wiener R.-U. »Vorwartse), 80 М. (4, 997/0) З 
Mödlinger 


VI. CLUBMEISTERSCHAFT 
Bieyelechub, 5000 M. 
L. Rückeshauser 1E 
J. Seltenhammer ‚.....,,. 
LIE и 


des 


Berlin 1895. 
Sonntag den 29. September. 


NIEDERRAD - MEISTERSCHAFT von Berlin. 
2000 M. 
A, Heimann, Berlin... ....- e 8:814) 1 
А. Hegermann, Berlin .. ..,..... ad 
О. Stumpf, Berlin , . ` -3 
HOCHRAD-MEISTERSCHAFT von Berlin, 8000 M. 
A. Elsner, Berlin . . . (8 
B. Zierfuss, Свалете | a 
Р. Жай, ВЕНА С, ЧЫ ++ a -8 


NIEDERR. -HAUPTE. mit Schrittmachern. 3000 M. 


A. Heimann, Berlin... .. ICH 59") d 
J. Fischer, Antwerpen... 2.2.2... 20) 
А. Hegermann, Berlin ‚.,...,. 8 

DOPPELSITZ-NIEDERRADE, mit vor, кюю M 
A, Hegermann und О. Stumpf ...,. 58) 1 
Р, Lernort uud F. Florian, ewe E ‚2 
Н. Underborg und A. Underborg A 

NIEDERRAD-VORGABEF. 2000 M. 

Erster Lauf. 
7. Fischer, Antwerpen (Mal) . 
A. Underborg, Hamburg (40 м): 
F. Florian, Berlin (50 М). 
een 
А. Heymann, Berlin (Mal) .....,..... al 
Р. Leinert, Berlin (40 M.) ........ Se 
F. Albrecht, Berlin (70 М) S GC 
Eutscheidungslanf, 

A. Heymann, Berlin (Nal... 
J Fischer, Antwerpen [(МЫ)....... 
F. Florıan, Berlin (50 M) .., 


Frankfurt 1895. 
Sonntag den 29, September. 
NIEDERRAD-GÄSTEF. 1000 м. 120, 60, 40 Mk. 


A. Verheyen, Рин... . @:96%) 1 
H. Hofmann, München . |.. , 1. | (1:26) 2 
G. Oberberger, München . ....... (1:917) 3 


GR. FRANKFURTER FAHREN. Vorlanfe 1000 
Meter, Entscheidungstauf 10000 М mit Schrittmachern, 
300, 150, 100, 50 Mic. 

Aug. Lehr, Frankfurt. . . . 
A. Verheyen, Paris , . 
H. Hofmann, München 


04: з) 1 


NIEDERRADF. mit Vorgabe. 1809 М, 190, 60, 

Mk 
Zimmermann, Wiesbaden .....,‚ (2:29) 1 
A. Verheyen, Paris 2.2.2... ‚ (@: 99%.) 2 
Oberberger, München , , 2. (9:994) 3 


TANDEME, mit Vorgabe, 2000 М. 160, © 50 м. 
A. und F. Verbeyen Mal), . . 0:50) 1 
Hofmann und Oberberger (Mal) а РИ а 
Gebr. Leichum, Frankfurt „.,,. 


295 VERVEHMTE, 


Der heilige Eifer des Sportausschusses des 
Deutschen Radfahrerbundes fangt nachgerade an, ko- 
misch zu wirken, Die Hundertsechsundsechzig, die auf 
der ersten Proseriptionsliste standen, haben nun Ge- 
sellschaft bekommen, zahlreiche und— gute, dennunter 
den 99 der neuen Liste, die sich in der erweiterten 
Liste derjenigen vorfinden, die als unwürdig befunden 
wurden, dem grossen Deutschen Radfahrerbunde an- 
zugehoren, befinden sich Namen von gutem Klange, 
nicht blos in sportlicher, sondern auch in socialer 
Beziehung. Muss es nicht geradezu komisch wirken, 
wenn man in der Reihe derjenigen, die der Deutsche 
Radfahrerbund nicht mehr als Amateurs betrachten 
kann, Leute vorfindet, die den Randfahrsport wirk- 
lich nur des Sports wegen betreiben, die nicht im 
Entferntesten auch nur daran zu denken brauchen, 
aus ihrem Sport Vortheile zu ziehen, da sie sich in 
socialen Stellungen befinden, zu denen der gesammte 
areinliche« Amateur-Sportausschussnichthinanreicht? 
Ist es nicht geradezu komisch, dass vom Deutschen 
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anderen Staats- oder öffentlichen Aemtern, die sich 
auch sonst eines nachweisbar nicht unerheblichen 
Privatvermögens erfreuen, als Professionals stigmati- 
sirt werden? Man ware versucht, das komisch zu 
finden, wenn die Sache nicht noch eine andere Seite 
hatte, namlich die, dass den Betreffenden der Rad- 
fahrsport verleidet wird, Dieses blinde Wüthen auf 
Grund überhochnothpemlicher Bestimmungen ist das 
geeigneiste Mittel, um bessere Elemente, wirkliche 
Amateurs des Radfahrsports von der Rennbahn 
Ternezuhalten. 

Die neue vermehrte Ausgabe der Proscriptions- 
liste wird durch einen Erlass des Bundes-Sportaus- 
schusses eingeleitet, der gleich in seinem ersten Ab- 
satze Zeugniss ablegt fur die Widersinnigkeit der 
Grazer Beschlüsse und fur die Verkehrtheit ihrer 
Handhabung. Da dem grossen Deutschen Radfahrer- 
bund nun doch vor der Feindschaft der Fabrikanten 
bange wird, geht man daran, bei den Grazer Be- 
schlüssen die Hinterthürchen zu öffnen. Man com- 
mentirt, dass unter »Wettfahren«e nur »öffentliche 
Wettfahren« zu verstehen sind, dass aber als »öffent- 
liche Wettfahrene solche nicht zu betrachten sind, 
welche von einem Vereine, von einem Verbande 
oder vom Bunde nur für seine Mitglieder veranstaltet. 
werden. Wenn also ein Amateur in einem inter- 
nationalen Fahren mit einem Berufsfahrer zusammen- 
trifft, wird er auch so ein verruchter Professional, 
geschieht dies aber in einem Vereins-, Verbands- 
oder Bundesrennen, so bleibt er auch weiter ein 
»reinlicher«e Amateur! Es geht doch nichts uber die 
Consequenz, mit der der Deutsche Radfahrerbund 
in Sachen des »reinlichene Amateurismus vorgeht. 

Zu Nutz und Frommen der Radfahrer geben 
wir nachstehend den vorstehend besprochenen Er- 
lass des Sportausschusses und als Erganzung zu der 
in Nr. 71 gebrachten Liste die Namen der neu 
Ausgeschlossenen: 


»Am 14. und 15. September d. J. war der Sport- 
ausschuss des D К.-В. zu einer Plenarsitzung in Berlin 
Zusammengelrelen, um die praktische Ausführung der in 
Graz. gefassten Bundestagsbeschlüsse eingehend zu erörtern 
und darüber zu beschliessen. Anwesend waren ausser 
sammtlichen Mitgliedern des Bundes-Sportausschusses auch 
der Bundesvorsilzende Herr Vogel, 
Es würden folgende Beschlüsse gefasst: 


1. Die Mitglieder des Sportausschusses sind nach ge- 
рйодепеп eingehenden Erörterüngen darüber einig, dass — 
wenn auf dem Bundesiape in Graz beschlossen worden isl: 
sAngestellle von Fahrrad- oder Reifenfabrikanten und 
-Handlern, soweit sie sich an Wetilahren betheiligen, sind 
als Berulsfahrer zu beirachtena — unter Wettfahren nur 
»offentliches Wettfahren gemeint sind, wie denn auch der 
Begriff nöffentliche Weitfahren« bereits in den Satzungen 
des D R.-B, § 8, IT, enthalten mt. Man 
darüber einig, dass unter öffentlichen Wettfahren« nicht 
zu verstehen sind solche, welche ausgeschrieben sind 

a) von einem Verein nur für seine Mitglieder, 

5) von einem Gouverband nur für seine Mitglieder, 

c) vom Bunde nur für seine Mitglieder. 

Ferner werden von diesem Beschlusse nicht getroffen 
solche Wettbewerbe, in denen nicht der einzelne Fahrer, 
sondern die Vereinigung, welcher er angehort, Preistrager 
wird (also Maunschafisrenuen, Reigenfabren, Corsofahren 
... 

Maassgebend fur die Auffassung des Sportausschusses 
war die Vorschrift des §9, TI der Bundessatzungen. »Jedes 
Bundesmitglied hat das Recht der Theilnahme әп den 
seltens des Bundes und der Gauverhande veranstalleten 


Wettfahren« und der fernere Umsland, dass der Bundestag | 


keineswegs beschlossen hat, dieses allen Mitgliedern ohne 


Ausnahme gewahrleistete Recht einer bestimmten Classe 
von Mitgliedern zu nehmen, 


2, Der Ausdruck sder Reclame wegen« ist nur ın 
dem Sinne zu Zwecken der Reclame für irgend welche 
Fabricate der Fabrradindustrie« zu verstehen. Es muss die 
klare Absicht zu Tape liegen, daas der Fahrer das be- 
treffende Rennen schon mit dem Vorsatze unternommen 
hat, einen eventuellen Sieg zur Reclama (0с das betreffende 
Fabricat auszunutzen 

8. Sammtliche Radfahrer Deutschlands und des 
Bundesgebletes ohne Unterschied, ob oder welchem Ver- 
bande sie angehoren, welche nach den Bestimmungen des 
0. К -В. sls Berufsfahrer zu betrachten sind, werden vom 
Bundes-Sportausschuss in einer besonderen Liste gellihet, 
welche von Zeit zu Zeit je nach Bedürfnis durch das 

tliche Bundesorgan »Deutscher Radfahrerbund« ver 
entlicht wird, Nur diejenigen Radfahrer, welche in 
dieser Liste aufgeführt sind, gelten officiell als Berufs- 
führer, soweit sie sich nicht selber vorher als solche be- 
kun 

Ist einem Rennveranstalter bekannt oder wird von 
einem Mitstartenden vor dem Start unter Erbringung von 
Beweisen behauptet, dass ein Fahrer nach unseren Satzungen 
Berufsfohrer geworden ist, selbiger bestreilet dies und ist 
auch noch nicht in der amtlichen Liste veroffentlicht, so 
ist sein Start unter Protest, welcher dem Sportausschuss 
zur Entscheidung zu unterbreiten ist, zuzulassen. 

Im Uebrigen baben die Gauvorstande den Sportaus- 
schuss zu unterstützen; finden sie Berufsfahrer, welche 
nicht ia der Liste stehen, so haben sie diese dem Vor- 
sitzenden des Sportausschusses mit vorhandenem Beweis- 
material bekannt zu geben Die Entscheidung und Ver- 
offentlichung erfolgt vom Sportausschuss. 

Jeder Berufsfahrer, welcher in der Liste veroffentlicht 


worden ist, kann nicht Mitglied des D. R.-B. bleiben oder 
in 


Geschieht eia Austritt nicht freiwillig, so haben die 
Gauvorstande die Streichung aus der Liste der Bundes- 
mitglieder zu veranlassen und dem betreffenden Mitgliede 
sowie dem Bundeszahlmeister vom Geschehenen Mittbeilung 
zu machen, 

Auslandische Fahrer, welche ia Deutschland als 
Herrenfabrer starten wollen, müssen eine Amateurlicenz 
der Herrenfshrervereinigung ihres Landes aufweisen konnen, 
sonst sind sie als Merufsfahrer zu betrachten. 

Der Bundes-Sportansschuss ist mit der strengsteu 
Durchführung der Wettfahrbestimmungen betraut und muss 
Vebertretungen der Herrenfabrerbestimmungen ohne Aus- 
nahme mit dem Ausschluss aus dem Herrenfahrerverbande 
зродер. Ihm ist ferner nicht das Recht gegeben, andere 
Licenzen zu ertheilen, als in den Satzungen bisher vor- 
geschen sind. Es werden daher nicht allein die Bundes- 
mitglieder, sondern auch alle diejenigen Fahrer, welche 
Herrenfahrer nach den Bestimmungen des D К.-В. zu 
bleiben wunschen, in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
sich streng nach den Bestimmungen des D. R.-B. zu 
richten und nur in solchen Herrenfahren zu starten, welche 
nach den Bestimmungen des D, R -B. ausgeschrieben smd, 
oder doch nur in solchen Amateutrennen, von denen jeder 
Berufälahrer nach Bunderbegriffen ausgeschlossen ist. 

4. Der Sportausschuss hat ferner beschlossen, den 
deutschen Radfahrer-Rennsport mit voller Kraft zu fördern, 
und hat bereite positive Manssnahmen in's Auge gefasst, 
um nicht allein den Reunveranslaltern, welche nach деп 
Satzungen des D. R.-B. fernerhin ihre Rennen aus- 
schreiben, sei es für Herrenfahrer, sei es für Berufsfahrer 
nach Boundesbegriffen, sondern auch allen Rennfahrer, 


ist ferner | 


ebenfalls beider Classen, weitgehende Unterstützungen und 


seinen unergennulzigeu und 
gedeihen zu lassen. 
Brandenburg a, H., den 
Adler, Wien, 
Arnold Max, Erfurt, 
Baumgartner A, Wien, 
Bebrmann C., Hamburg. 
Belec J., Graz. 
Bettelheim A, Wien. 
Biele, Berlin. 
Blanke, Hannover, 
Boehler, Würzburg, 
Boerder, Trier. 
Bohmec Z., Laibach. 
Bachmann, München. 
Cassani, Wien 
Coldız, Leipzig. 
Dallmer Paul, Berlm 
Danner AL, München. 
Dietrich Jacob, Wien. 
ieren byera 
Erbs, Münsterberg. 
Fischer Paul, Augsburg. 
Florian Otto, Königsberg. 
Fordermeyr Joh., München, 
Franz L, Gleiwitz. 
Freiwald A., Braunau. 
Gimmy Ludw, Maachen 
Grimm Erast, Wien, 
Gruber Carl, Rıed. 
Hansen Rob., Braunschweig, 
Haselkuss 
Heckendorl, Berlin, 
Heering Aug, Hannover. 
Heil W., Bielefeld. 
Heinemann H, Hannover. 
Heinicke E, Hannover. 
Heinz August, Nürnberg. 
Hoffmaon J, Passau, 
Hoffmann, Würzburg. 
Holder, Breslau 
Hommer W , Freiburg. 
Hrachowına Jos, Wien 
Hrzie M., Agram. 
Huber C., München. 
Hüberer H., Breslau 
Hügel G., Wien, 
Jeauuin H., Schiltigheim. 
Issler, Mannheim. 
Kadunz C., Agram 
Kauss, Hannove 
Keppler A, Pilsen, 
Kimmel Carl, Neustassfürt. 
Klein Wilh, München 
Kocher Alfred, Friedenau. 
Koppel Rud., Berlin. 
Kovacie J., Karlstadt, 
Kübbacher, оў. 
Kuper Heinr, Essen, 
Eu Оно, Dortmund 
Lange, Hannover. 
Lange Fritz, Magdeburg. 
Langer, Breslau, 
Larwin Carl, Wien. 
Lechert A., Berlin 
Lehmann E, Bochum 
Leonhardt V, Mannheim 
Lippert, Berlin. 


unpartenschen Schutz an- 


19. September 1895 « 
Lutterkordt W., Bielefeld. 
Malicke, Berlin 

Marck, Namslau. 

Matihes В, Berlin. 
Metzger S., Karlsruhe, 
Mihelic J, Agram 

Mücke, Zabrze. 

Mündner Paul, Berho, 
Neubauer E, Ottakrıng. 
Neumann, Cassel. 

Nicot R., Mülhausen. 
Nopper Joh., München. 
Oberdorler S, Regensburg. 
Obmeyer, Regensburg. 
Ortner Alois, Wien. 
Otte, Diedenhofen. 

Pahde Aug., Bielefeld. 
Peters E, Charlottenburg. 
Pfeiffer C., Worms 
Рйапт F., Schweinfurt 
Platl A., Graz. 

Pöhnitzsch H, Leipzig. 
Porges Jol, Wien. 
Кздих, Strassburg. 
Rapport F., Hamburg. 
Reheis Max, Wasserburg 
Retemeyer Max, Berlin. 
Robl Thaddäus, Wien. 
Rodekurth, Cassel, 
Rosenfeld A., Wien 
Rollenbiller J., Budapest 
Rückeshauser Lw., Mödling. 
Rückert Georg, Landshut, 
Rumpf, Berlin 

Rusp' Anton, München 
Seehausen, Hannover. 
Seid] Franz, Inzersdarf. 
Sokol J., Podiebrad. 
Spangenberg Ad., Cassel 
Swoboda Const., Wien. 
Schade Albert, Hamburg. 
Scheibeck. 

Schlinck Paul, Berlin, 
Schmal Felix, Wien 
Schneider Alb, Pirmasens. 
Scholland W., Dortmund. 
Schreiber, Berlin. 

Schröder Max, Nürnberg. 
ubert George, Hamburg. 
Schulze, Spandau 

Schwab В, Budapest 
Streckenbach, Breslau. 
Strnppi St, Agram 
Stürmer, Charlottenburg. 
Tersch Dr. H. Graz. 
Toren, 
Vasserot C, Frankfurt a. М. 
Verheyen Alex, Frankf. a. M, 
Walzer Joh, Wien 
Weiss Herm., Nürnberg 
Winter Max, Hamburg. 
Wolf, Breslau, 

Wörner Chr, München. 
Wunderlich Carl, Berlin. 
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NOTIZEN, 


HEUTE: Grand Priz de Paris 

HEUTE: Radfahren in Wien. 14 Uhr. 

LESNA hat am vorigen Sonntag die Meisterschaft 
von Frankreich über 100 Kilometer ın 2:25 : 444, gegen 
Lartique, Siolliac und Guignard gewonnen. 


DIE NENNUNGEN für Wien sind überaus һе 
friedigend ausgefallen, so dass [ür heute guter Sport in 
Aussicht steht. Wir geben die vollständigen Nennungen 
ап anderer Stelle 

LURION sollte am vorigen Sonntag in Frank- 
furt a. М. starten, hat aber diese Absicht nicht aus- 
geführt: In seiner Abwesenheit fand sich fur Lehr kein 
ebenburtiger Gegner, und so gewann der Altmeister das 
Grosse Frankfurter Fahren über 10,000 Meter leicht gegen 
A. Verheyen und H. Hofmann, 

IN BERLIN fand am Sonntag ein Meeting statt, 
bei dem die Berliner Meisterschaften zur Entscheidung 
kamen. Die Niederrad-Meisterschaft über 2000 Meter ge- 
wann A. Heymann in 8 : 314, gegen A, Hegermann und 
О. Stumpf, die Hochrad-Meisterschaft über 3000 Meter 
А. Elsner in 3:39, gegen В. Zierfuss und О. Leinert, 

DIE MEISTERSCHAFT von Elsass-Lothringen 
kam am vorigen Sonntag zur Entscheidung. Fischer 
konnte an derselben in Folge eines Sturzes beim Trainıren 
nicht (heilnehmen, Gerger und Rabl hielten sich sehr 
wacker, indem sie den zweiten und dritten Ylatz hinter 
dem Franzosen Thé eroberten. The fuhr 100 Kilometer in 
2:49%/, und absolvırte die ganze Distanz, 900 Kilometer 
in na, womit er einen Weltrecord schuf. Gerger 
war nur um drei Minuten geschlagen. 

AUGUST LEHR wird nicht um den Grand Prix 
in Pans starten. Er begnügt sich damit, auf seinen 
deutschen Lorbeeren auszaruhen, und will im Frühjahr 
ein ganz energisches Training durchmachen, um sich 
dann nochmals im Ausland zu versuchen Die aus- 
landischen Rennfahrer verfügen über eine ganz andere 
Condition wie die deutschen, und nur die gewaltigen 
Natyranlagen von Lehr ermöglichten es, dass er immerhin 
noch einigermaassen gunstig abschneiden konnte, 


DER GROSSE WETTKAMPF zwischen Johnson, 
Saager vnd Tyler um 1000 Dollars über die Meile endete 
mit einem glanzenden Siege Johnson’s, Im ersten Laufe 
passirten Johnson und Sanger nach hartem Kampfe fast 
gleichzeilig das Ziel; der Richter erkenne zu Gunsten 
von Johnson. Im zweiten Lauf gewann Sanger in 2: 1247, 
mit grossem Vorsprunge gegen Johnson und Tyler, im 
dritten Lauf Johnson in der gleichen Zeit mit einem Vor- 
sprung von circa 15 Metern gegen Tyler, wahrend Sauger 
Letzter war. 


DIE WELIMEISTERSCHAFT der Professionals, 
die in Koln am vorigen Sonntag nochmals zur Ent- 
scheidung hatte kommen sollen, wurde abgesagt, da die 
1. С A. keinen einzigen Fahrer entsendet hatte. Lehr 
wollte starten, aber nur wenn Banker mitfahre, Banker 
erklarte, er würde nur fahren, wenn Protin und Buet 
mitstarlen wurden, diese aber verweigerten einen noch- 
maligen Stab Daraufhin sagte der Kölner Rennverein 
das Rennen #4, und nun gibt es zwei Meisterfahrer der 
Well über die Meile, Banker und Protin, die ihren Titel 
in Rennen errungen haben, die ungiltig smd. 

IN MÖDLING wurde am vorigen Sanntsg die 
heurige Saison ши ешеш Meeting abgeschlossen, das, 
obwohl ез des internationalen Charakters entbehrte, doch 
sehr interressant verlief, Die wichtigste Programmnummer 
war des Niederrad-Heuptfahren um den Wisuerwald-Preis, 
In diesem Rennen mussten alle Fahrer drei Laufe ab- 
solviren; die Preise solllen nach den Zeiten vertheilt 
werden. Nun geschah es aber, dass in allen drei Laufen 
Reininger Sieger blieb, wahrend Wiegand immer Zweiter 
und Haderer immer Dritter wurde. Die vollstandigen Re- 
sultate des Meetings geben wir an gewohnter Stelle. 

RECORDS werden jelzt an allen Ecken nnd Enden 
geschaffen. In England wurden bei der 50 Meilen-Meister- 
schaft auf der Cementhahn zu Catford von Platt-Belt's 
folgende neue Weltrecords geschaffen: 


20 Мейер . O 42:12 44 Meilen ә 
б » 0;Һ?:44 an i 
80 > 1:00:10 46 „+ t 
85 oœ 1:14 47 a 1 
40 >» «1:36:21 48 н» ' 
а» 1:97:86 49 >» i 
49 ew 1:29:49, 50 n I 
EK 1:89: 03%, 


DIE STRASSENMEISTERSCHAFT des »Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs« (100 Kilometer) kam 
am vorigen Sonntag zur Austragung. Als Strecke war ge: 
мађ worden die Tour Wr. - Neudorf—Traiskirchen— 
Oyenhausen—G inselsdorf—Hirtenberg — Berndorf—Potten- 
steln —Altenmaı Kaumberg und retour, Am Start, der 
um 10 Uhr Früh erfolgte, fanden meh О. Beyschlag, 
О. Wokocka, М, Reheis, Joh. Walzer, C. Larwin und 
Aug, Peter епп. Um 5,19 Uhr erreichten die beiden Ersten, 
Rehais und Walzer, das Ziel. . Walzer produeirte noch 
zum Schlusse einen brillanten Spurt, wahrend Reheis ganz 
nachliess, So konnte Walzer, der mit seinen 3:16: 28%; 
einen тецеп osterreichischen Record schuf, als sicherer 
Sieger уот Reheis (3:16:36'/,) durch's Ziel gehen; als 
Dritter folgte dann in 3:39: 12%, Wolkurka vor Peter 
3:04: 48°), 

DIE RADF.UN. »VORWARTS: hielt am vorigen 
Sonntag auf der Strecke St, Andra—Michelndorf ihr zweites 
internes Sirassenrennen in dieser Saison ab. In Folge des 
herrlichen Wetters hatte sich das sportliche Fest sowohl 
seitens der Gaste als auch der Clubmitglieder und Renn- 
fahrer eines ausserst zahlreichen Zuspruches zu erfreuen, 
Auf dem Programme des Tages standen drei Rennen, und 
zwar die Clubmeisterschaft, ein Handicap und das Eleven- 
rennen. Die Clubmeisterschaft (50 Kilometer, Start 1 Kilo- 
meter von St. Audra) gewann A. Bettelheim in 1:55 
gegen Е. Ranzenhofer und J. Sptelmann; Bendtsen, welcher 
bis zum 10. Kilometer-Stein an der Spitze war, erlitt 
einen Maschinendefeot und musste das Rennen aufgeben, 
Im Handicap (20 Kilometer) blieb О. C. Mayer їп 45:50 
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„styria“-Fahrradwerke 
JOH. PUCH & 


ШШ 


Eigene Niederlagen und WEN KH WIEN, 
н 


DAPEST, VII. F 


М8 Ganzen 18 Meisterschaften, 432 erste, 174 zweite, 110 dritte Praise wurden vom 28. April bis 
gewonnen auf 


„STYRIA“-FAHRRÄDERN. 


bethring 48; GRAZ, 1. 


COMP., GRAZ. 


Meisterachaft der Allgemeinen Radfahrer-Union, 
Melsterschaft d. Deutach. Radfahrer-Bundes liber 100 Km., 
Melsterschaft van Italien über 100 Km, 

Meisterschaft von Süddeutschland, 

Meisterschaft d. Bundes deutsch. Radfahrer Qesterreioha, 
Meislerschaft van Oesterreich, 

Meisterschaft von Ungarn, 

Meisterschaft von Bayern, 

Neielerschaft von Bohman, 


б, August 1895 


І. Karatuezring 10: BERLIN SW, Zimmerstrasse B4 
Herrengasse 18. 


—— Preislisten über Verlangen frei und unberechnet —— 


Weohselstuben-Actien-Gesellschaft 


H 
T — N — 

Woohse'stube : Marlahlif, 
WË UT A ee Wal Ne, wel, 
Eine und Vorkaufaller Gattungen Stantspaplaro, Lose, Münzen eto. 
ee. Börae- Aufträge werden coulantost auspofihrt. щй Promesaen 
gu allen Ziehungen, Versloherung gegen Varlosungavorlust für Lose und 

verlosbars Werthpapiere zu billigen Versicherungs-Prämien. 


Fursbodenbalag. 


In eleganten Mustern, ebenso haltbar, eich welt schoner und billigar 
als Linoleum, besonders ompfohleueworth fUr Worzimman, Hade- und 
Wartesiminer, Comptoire, Konzlolan, Goulosra, Hetarı sam: 
М. Birnbnum, Fabrik waussdichter Bioffe, Wien, М. 
Spörlingasse Nr. 4, Telephon N 


реттеп 
в, 


ж Le 


Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


WIEN, Vi. Mariahilferstrasse 5 
(orsichtet 1854). 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele. 


Sammtliche Spielgerathe Mir Lawn-Tennie, Golf, Cricket, 
Groguat, Fussball und Bogenschiessen, nur echt englische 
Erzeugnisse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan. F. H. 


Аугев, Geo, б. Bussey & Co., 


oltham & Sa., Frank Bryan, 


Wm. Hickson & Sans ond Craston A Co, in Landon, 


; ; > Turngerâthe, Kinderwägen u. Fahrräder, 


Е BAF Hanpi-Hutalog rowie Sonder-Kmtalog fùr Броне иза || 
Gartenipiela mit Abbildungen auf Verlangen kostanlon und 


postres. u — Tolephas "e ber 


mëttelst der automatischen 
vielen 
io Betrieb, 


у наев а арка 
3 el atona" 


welchen ein vorzügliches, 


Gasmotoren, Gaskocher et 


Wm И kallen Wage 


sten Preisen und in vielen tausenden Exemplaren mit bestem Erfolge 
Die »Alphae-Maschine ist ein vollkommen allein thatiger Apparat, 


Leuchtkraft des Kohlengases übertrifft 

Für Fabriken, Landhauser, Schlösser, Klöster und Vergnügungs-Etablis: 
welche keine Verbindung mit grosseren Gasfabriken haben, zum Ersatz d 
in Verwendung gekommenen Petroleumlampen, Kerzen ete sowie für Gasgluhlicht, 


(с. 
Prospecte gratis und franco durch den Generalvertretert 


Berlin ХА, Kreuzbergstrasse Nr. 5b. 


Gas-Erzeugungs-Maschine „Alpha“, gekrönt mit 
durch 
nicht rauchendes Gas erzeugt wird, dessen Licht die 


menis, 
bisher 


Martin Marcus 


Sieger über F. Mayer, H, Stern, M. A. Labin und 
E Kramer, Im Elevenrennen über 5 Kilometer traf der 
zwölfjahrige A. Kellner in 20:00 als Erster vor dem 
neunjabrigen Н, Labin beim Ziele ein. Nach dem Rennen 
nahm der Ehrenprasident der R.-U. »Vorwärtse, Нег 
J. Meister, in Gayer's Restauration die Preisvertheilung 
vor, an welche sich eine ausserst gemüthliche Abendunler- 
haltung anschloss. 

UBER ERSTAUNLICHE LEISTUNGEN eines 
Knaben wird wos aus Frankfort a, М. berichtet: Hans 
Haurand, Enkel des Commercienrathes Aug. Haurand, 
geboren am 25. November 1888, legte am 8. October 
1899 — also im Alter von 3 Jahren 101/ Monaten — 
die Strecke Frankfurt— Darmstadt (28 Kilometer) auf 
senem eigenen, 19 Pfund schweren Zwelrade obne Unter- 
stützung in 2:80 zuruck, Im April 1893 fuhr der kleine 


Radfahrer mit seinem Vater in fünf Tagen van Frank: 
farta.M.—Salmunster-— Fulda— Vasha— -Weimar 
Schwarzburg — Ilmenau — Oberhol — ch, durch 


h 60 Kilometer рет Tag, und im Sommer 1894 
vom Bodensee aus bis Taufers in Tirol, den Fernpass uni 
zweimal den Brenner passirend. Heuer zu Pfingsten legte 
der noch nicht siebenjahrige Knabe die Strecke Frankfurt 
= Gelohausen—Orb--Brückenan—Bad Kissingen — Ham- 
melburg—Sohr— Aschaffenburg — Frankfurt а. М, (280 Rilo- 
meter in sebr gebirgigem Terrain) innerhalb drei Tagen 
zurück дл dieser Tour beiheiligten sich ausser dem 
ch seine neunjäbrige Schwester und 
Bruder von 11 Jahren. Sönntagstoureu von 
90 Kilometer haben die Geschwister in diesem Sommer 
Erwahnenswerth ist, dass 
liche Munter- 
ag legte und ше auch nur die geringste Er 


80. 
mehrfach zusammen gemacht, 
der Кепе nach all diesen Touren eine er 


kelt an den 
mädung zei 


DER STUNDEN-RECORD ist, 


e 


wie wir bereits 
gemeldet haben, am 25. September von Bouhours auf 
46 Kilometer 440 Meler gebracht worden, Bonhours 


startete um 5 Uhr Abends auf der Municipal- Rennbahn 
in Vincennes, geflihrt von einem Triplet und einem 
Quadruplet. Die erste Runde (400 Meter) sbsolvirte er In 
32 Secunden, die zweile in 25 Secunden, die ersten zehn 
Kilometer in 19, 493,. Beim 14. Kilometer platzte der 
Reifen des führenden Triplet, und das Quadruplet sowie 
Bouhours stürzten Über die auf dem Boden legenden 
Tripletisten. Trotz mehrfacher Verletzungen bestieg Bou- 
hours sein Rad wieder und fuhr weiter, von anderen 
Pacemachern geführt, 20 Kilometer erreichte er in 25 : Së, 
womit er dem Weltrecord Michael's 25:16 schon ziemlich 
mahe gekommen war. Beim 80. Kilometer hatte er mit seinen 
38:34, den Welirecord des kleinen Englanders 38: 46 
überboten und schuf nun von da ab eine Reihe neuer 
Weltrecords, bis er mit 46 Kilometer 440 Meter seine 
Aufgabe vollendet hatie. Die Zeiten, die Bouhours in den 


einzelnen Phasen seiner Recordfahrt erzielte, waren: 
Воһоша' Tree 
30 Kilometer, . , , 88:38, 35:4 
2 H eg 41:12 41 
BE » ‚ a ,48:47%, 44 
96 H Om LE 40: EN 46 
38 x 22,490 49 
me is ët ИША 
2 e 3 ‚Bd: 14), 54: 461), 
Aë oe кра 6:51 57: 96° 
FI БЧТ 59:59), 
46 Km. 440 M... . ‚1:00 46 Km. 2 M. 
AUS FRANKFURT a. M. schreibt man uns: 
»Der Frankfurter Bicyeleclub bielt am Sonntag sein 
Herbstrennen ab, welches bereits im August statt- 
finden sollte, Da die damalige Mehrheit des Clubs den 


Polizespräsidenten nicht mehr zu den Rennen einladen 
wollte, weil er in seiner amtlichen Eigenschalt im Inter- 
esse der offentlichen Sicherheit Beschrankungen des Rad- 
{ahrens ın der inneren Stadt angeordnet halte, so Һас 
der Vorstand sein Amt niedergelegt, und das Rennen war 
vertagt worden. Nachdem eine andere Mehrheit den De 
schluss wieder zurückgenommen, trat der Vorstand wieder 
in sein Amt und bestimmte den Termin fur das Rennen 
auf Ende September, Zum ersten Male schrieb er Rennen 
für Amateurs und für Berufsfuhrer getrennt aus und hatte 
damit einen hubschen Erfolg. Es ist bemerkenswerth, daus 
der Frankfurter Bicycleclub, welcher in Hannover die 
Hanptursache war, dass der reine Amafeurismus siegreich 
blieb, пип mit gleichem Eifer fe das Gegentheil einteitt 
und dass diejenigen, welche in Wort und Schrift am 


Erfolge auf Waffenfabriks-Swift-Fahrrädern 


25 Meisterschaften, 479 erste Preise und 295 zweite Preise 


Quer durch Karnten, I Preis Karl Wiedner. 


Triest Wien, fünf Preise auf aSWIFT«-Rader. 


Oesterreich: 
Niederösterreich, Steiermark, Karnten, Krain, Mahren 
“und Sohlesien: Bromer-Elmerhausen & Reich, Wien, 
I. Walläschgasse 3, Brünn, Neugasse 3 
Oherosterreich und Salzburg (einschliesslich Steyr und 
Umgehung): Peters & Rothmaier, Linz, Mariengasse 8 
Deutsch-Tiral und Vorarlberg: С. Rothy, Innsbruck. 


Meisterschaft von Europa, gewonnen von М. Lurion. 
Oesterreich-Ungarn, gewonnen von М. Lurion 
Ziwolf Stunden Meaisterschaftse-Renmmen, Prag, Мах Rehais. 


Niederösterreich, I. Preis Schmal-Reininger. 


bis Ende September, Saison 1895: 


darunter: 


TTngar БО 


Аш 22, September 1. J. in Neunkirchen, Budapest, Krakau—Tarnow, Prag, Krems, Mistelbach, Fischamend, St. André: 
1 Meisterschaft, 21 erste und 20 zweite Preise. 


VERTRETUNGEN: 
Galizien u. Bukowina; Victor Berger, Lemberg, Academicaß. 
Central- und Ost-Bohmen: T. Svestka E Potuček, Prag, 
Ferdinandsring 14, 

Nord-Bohmen: Fritz Schepukat, Saaz. 

Wast- und Süd-Bühmen: Simon Hofmann, Pilsen. 

Garz, Gradisca und Istrien: Marco Majonica, Triest, Via 
acquedotto 25. 


Rom — Wien, Recordfahrt, Schmal-Filius, 
Wien— Paris, Recordfahrt, K. Woktina, 
Stundenrecord, geschaffen von K, Haderer, Wien, Haderer legte in einer Stunde 

42340 Kilometer zuruck und schlug von 4000 Meter an alle b 
Oesterr. БО Kilomester-Strassen: 


endon Recorda, 
P. 6 ‚10%, 


ord, 


Italienisch -Tiral: Rovereto. 


Fratelli Bontadi & Co., 


Ungarn: 
Ungarn und Slehenhürgen: Rromer-Eimerhausen & Reich, 
Budapest, VI., Andrassy-ut 45. 
Croatien, Slavonien (Bosnien, Herzegowina und Dal- 
malien): W. Libkowitz & Co, Agram, Ilica 30. 
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scharfsten für den reinen Amateurismus eintraten, jetzt 
die eifrgsten Verfechter der Geldpreise sind Mit welchem 
Nachdruck suchte man das verkappte Berufsfahrerihum 
von August Lehr zu bemanteln, und nun, da er offen zu 
den Berufsfahrern übergetzeten und der Allgemeinen Rad- 
fahrer-Union beigetreten, wird der Bioycleclub seine 
Statuten andern in dem Sinne, dass seine Mitglieder nicht 
nur dem Deutschen Radfahrerbund, sondern auch der 
Allgemeinen Radfahrer -Union angehören dürfen Sa 
wanken die treuesten Stützen der Deutschen Radfahrer- 
bundes, und diejenigen, welche ihn zum Ausharren auf 
senem Standpunkt ermuntert, lassen ihn jetzt im Stich, 
nachdem Ihre Interessen sich mit denjenigen des Bundes 
wicht mehr decken.« 

IN TRIEST fand am vorigen Sonntag das Er- 
Öffnungs-Meeting der neuen Rennbahn zu St. Andrea 
statt, das nach allen bisher eingelaufenen Berichten eio 
Pendant zu dem beruchtigten Meeting war, dus vor einiger 
Zeit in Wien auf der Margarethener Bahn abgehalten 
wurde. Ueber das Tester Meeting schreibt der »Rad! i 
„Ев hiesse Eulen nach Athen tragen, wollte man Jemandes 
Ehre retien, wenn sie gar mieht angegriffen ist, denn die 
Wirkung ist nie eine gunstige, Auf den Slandpunkt der 
sportlichen Ehrenreltung Triests mag man sich gestellt 
haben, als von einem Comite, das aus Mitgliedern des 
Veloce Club Trieslinö bestand, Hals über Kopf Rennen 
ausgeschrieben wurden uod eine Bahn hergestellt wurde, 
dia kaum eine ebenbürtig unwürdige Rivalin haben kann, 
lute Abmchten reichen aber nicht aus, um ein Rennen 
ru veranstalten, auch wenn es nur fur Amateurs von 
seinstem Wasser ist, mit der Aufstellung des Reno- 
Programmes und der Errichtung einer provisorischen Bahn 
dst das Rennen noch nicht zu Ende, sondern es gehören 
auch Functianäre dazu, die mit Erfahrung und Geschick 
die Rennen einem günstigen Ende zuluhren Das leere 
Nichts, das grosse Urnichts von alledem war hier zu be- 
merken, die ganze Veranstaltung schien einem lücken- 
haften Concept gleich, das nach der gründlichen Aus 
arbeitung bedarf. Am Vorabend noch waren die Func- 
tionare nicht vollzahlig,. und ınsoweit vorhanden, ohne 
Instructionen. Die Mitglieder der Jury bestanden bis auf 
einige Ausnahmen aus blossen Freunden des Sports, unter 
den übrigen Functionaren befanden sich solche, die, was 
ihnen zwar nicht zum Vorwurf gereiche, ein Rennen nie 
vorher gesehen hatten, kurz, das Schicksal der Rennen 
war günstigen Zufallen überlassen, Schönes Wetter und 
die vielen Nennungen hatten trotz der hohen Preise zabl- 
reiche Zuschauer hingusgelockt, die auf eine harte Probe 
gestellt wurden, denn zahlreiche Stürze und die machtigen 
Verzögerungen sind nicht Jedermanns Sache, daher auch 
begreiflich, wenn das Publicum seiner Unlust durch Johlen 
und Pfeifen Luft machte. Die ersten Stürze veranlassten 
den behördlichen Vertreter zu der Absicht, die weiteren 
Rennen zu untersagen, die Gefahrlichkeit der Bahn er- 
kennend, dach konnten dieselben nach fortgesetzt werden, 
Jury und Renner, Erstere durch Rathlosigkeit, Letztere 
aus Furcht vor Stürzen, standen sich ımmer gegenüber. 
Alle aber und das Poblicum waren einig in der Ueber- 
zeugung, dass das Vergnügen solcher Rennen ein sehr 
problematischea ist. Triest als Rernplatz ist durch diese 
grosse Einbusse an sportlichen Rrrungenschaften fur die 
Zukunft leider unmöglich geworden.« 


DIE ATIILA-FAHRRADER der Firma E. K retz- 
schmar & Со, in Dresden und Teplitz wurden auf der 
Industrie- und Gewerbeausstellung in Teplilz 1895 mit 
der goldenen Medaille, der höchsten Auszeichnung, pramüirt. 


EINGESENDET. 


Betrachtungen über die Kolner Welt- 
meisterschaften. 


Unter »Sport« brachte kürzlich der »Radfahr-Humarı 
von seinem franzosischen Berichterstatter einen längeren 
Aufsatz über die Weltmeisterschalten m Koln, worin ge- 
sagt wird, dass man im Auslande von der Veranstaltung 
der Weltmeisterschaften einen nicht uoberechtigten Schluss 
auf die übrigen Rennbahnen und Rennveraustaltungen in 
Deutschland ziehen muss, Das möchten sich die grösseren 
Rennyereine doch sehr verbitten. 

"Ез gibt m Deutschland noch andere Rennveranstalter 
als die I-C.-A. oder den D R.-B., welche Vebung im 
Arrangieren von Rennen haben und denen es natürlich 
auch nicht an Sportkenntnissen fehlt. 

Die Kolner Ronnbahn war, wie wir erfahren, für 
die Weltmeisterschaften laut einem mehrere Seiten um- 
fasseuden Vertrage an die 1,-С.-А, werpachtet worden und 
derselben die ganze Rennleitung übertragen worden. 

Letzteres war em grober Fehler! 

Wena nun alle diese Ungehörigkejten, wie Меш 
»Radfahr-Humor« vom 14, September geschildert werden, 
vorgekommen sind, dann trifft die Schuld eben einzig und 
allea фе 1.-C.-A, und sind wir überzeugt, dass, wenn 
man, wie es nur richtig gewesen ware, die ganze Ver- 
anstaltung dem Kolner Rad-Rennverein überlassen hatte, 
derartige, geradezu haarstreubende Sachen nicht vor- 
gekommen waren, da letzterer Erfahrung genug besitzt, 
um Rennen tadellos veranstalten und durchführen zu können. 

Wie wir der »Radwelte am 20. September ent- 
nehmen, trifft denn auch den Koler Rad-Rennverein an 
den Wirrnissen keine Schuld, ausgenommen eben die, dass 
er sich die Leitung sus der Hand nehmen lie 

Man musste lieber auf die Austragung der Welt- 
meisterschaften verzichten, als zugeben, dass Lente aller 
Herren Lader, von denen Niemand wusste, ob sie auch 
nur im Entferntesten die Fahigkeiten und den guten Willen 
für solche Aemter besassen, sich in solche Posten hinein- 
drangten! Es ist leider eine zu bekannte Thatsache, dass 
es gerade beim Radfahrsport eine Menge Leute gibt, die 
beanspruchen, an irgend einen Posten gestellt zu werden, 
sofern es den Anschein hat, als sei damit irgend welches 
Recht verbunden, ohne sich um Pflichterfüllung zu kümmern. 
Bei solchen Leuten ist die Hauptsache die, sich vom Pa- 
blieum nach eingebildeter Ansicht als ganz etwas Beson- 
deres bewundern zu Jassen. 


Wenn z. B. der D. R.-B. ım Auftrage der 1.-C.-A. 
au den Berliner Rennverein mit demselben Ansinnen ge- 
kommen ware, katte jener heber darauf verzichtet, che er 
sich die Leitung aus der Hand hatte nehmen lassen. Zur 
Entschuldigung der Kolner Sporiskomeraden mag ange- 
nommen werden, dass sie geglaubt haben, dass die »all- 
machtiges L-C.-A, vor дег sich selbst eine solche Ver- 
einigung wie der grosse herrliche D. R.-B, bengt und 
sich fortgesetzt in seinen Beschlüssen von jener abhangig 
macht, unbedingt Leute genug zur Verfugung hat, welche 
alle übrıgen gewöhnlichen Sterblichen bimmelhoch on 
Sport- und anderen Kenntnissen рр. überragen müssen. 

Fur uns hier in Berlin und überhaupt fur jeden 
Sportversiandigen ist es ja langst kein Geheimniss melır, 
dass gerade die Lente, welche sich an den Spitzen der 
grossen Verbände befinden, meist gerade am allerwenigsten 
Sportverständuns besitzen, von Debong im Veranstalten 
von Rennen ganz abgesehen, 

War es etwa bei den kurz vorangegangenen Bundes- 
tagsrennen in Graz anders wie in Koln? Wer hat депо 
dort all die vorgekommenen Ungehöngkeiten, welche eben- 
falls nur geeignel waren, das so mübsam ertungene An- 
sehen unseres Sports beim Publicum wieder herabzusetzen, 
TER 

Wer anders als dieSpitzen und Anhängsel des D. R.-B.! 

Hatte man den Grazer Sporteollegen wie alle an 
deren Arrongements, die sie einfach grosmrtig und mit 
wunderbarer Pracision durchgeführt haben, auch die Weti- 
fahren auf der Babn überlassen und nicht in unerhörtester 
Welse schon vorher hineingepfuscht, dann waren, davon 
sind wir überzeugt, die Rennen glatt und zur Freude jedes 
Sportsmannes ubgewickelt worden Aber man hatte auch 
dart dem Drengen jener Leute nachgeglben, welche, ohne 
genügendes Verständniss von der Sache zu haben, auch 
kaum ernstlich etwas thun wollen, sich in den Vorder- 
grund drangen und beanspruchen, ganz besonders honorirt 
und mit Abzeichen, Rasetten und sonstigen sehr wich- 
tigen Zuthaten versehen zu werden, welche die höhere 
‘Würde nach aussen his sichtlich machen sollen. Schon 
der Umstand, dass 12 Koln über adrei Duizende Preis- 
richter, Zeitnehmer elc bei der Arbeit (Pardon) waren — 
ganz so wie in Graz auch — ist geeignet, jeden Sachver- 
ständigen schon mit einer Gansehaut zu üherziehen. 

Liest man dann weiter auf dem Rennprogramme 
Ehren-Zeitnehmer, Ehren-Zielrichter, Ehren-Rundenzahler, 
Ehren-Starter und wohl auch noch Ehren-Nummernordner 
(oder Abnehmer, was dasselbe bedeulet), so weiss man 
nicht mehr, was man von der Sache denken soll! 

Es hat uns schon oft wunderbar beruhrt, Reunpro- 
gramme zu sehen, auf welchen die ganzen ersten Seiten 
mit den Namen all der Functionäre und Ehren-Functianare 
aus allen Theilen des Reıches bedeckt waren. 

Doch endlich fort mit diesem Unsinn! 

Meint man, eine Anzahl verdienter und unverdienter 
Leute besonders ehren zu müssen, so weise man ihnen 
Platze in der Loge oder auf der Tribüne ап, wo sie sich 
amüsiren, aber keinen Schaden anrichten können. Unserer- 
wegen mag man ihnen, weun es durchaus micht anders 
geht, auch noch die Rosetien und Schleifen etc. lassen. 

Hoffentlich haben diese beirübenden Vorgänge wenig- 
stens das Gute, dass man endlich mit dem allen System 
bricht. Mögen die Hallenser es sich schon jetzt fanstdick 
binter die Ohren schreiben, wenn man sonst irgendwie 
noch glaubt, Rennen von Bedeutung beim nachaten Bundes- 
tage abhalten zu können, die Leitung unter keinen Um- 
standen aus der Hand zu geben. Berlin hat sich nach der 
Richtung hin stets vorgesehen gehabt, nur ein einziges 
Mal ist es vorgekommen, dass die Spilze einer grossen 
Vereinigung nebst ihren Adjuncten sich herausgenommen 
hat, ohne von irgend Jemandem aufgefordert zu sein, 
dazwischen mımen zu wollen, es wurde ihnen aber 
schleunigst bedeutet, dass sie in Berlin und nicht etwa in 
Dingsda seien, und dass eine 500 Meter grosse Rennbahn 
nicht mit einem, sagen wir Schülzenhaussaal, wo schwung- 
volle Reden herrlich von den Wanden niederhallen und 
sich gut ausnehmen sollen, zu verwechseln вез! 

Daher auch in gewissen Kreisen die chronisch ge- 
wordene Animositat gegen Berlin im Allgemeinen und 
den Berliner Rennverein im Speciellen. 

Sichtlichen Schaden scheinen beide noch nicht da- 
von gehabt zu haben. 

Ein Мирне des Vereines für Velociped- Wettfahren 
in Berlin. 


Uebersiediungen 


mittelst tapezirter Patent- Möbelwagen von und nach 
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Hausner & Co, 
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ATHLETIK. 


DER WETTKAMPF ZWISCHEN AMERIKA UND 
ENGLAND, 


Neue Weltrecords. 
„Allgemeinen Sport-Zellung“.) 


New-York, 21. September. 

Das schon seit Langem mit во grosser Spannung 
erwartete Meelıng zwischen dem New-York Athletic 
Club und dem London Athletic Club ist heute auf 
dem Manhattan - Revnplatze zur Austragung gekommen 
und endele mit einer completen Niederlage der Englander, 
welche in keiner einzigen Concurren® den Sieg zu 
erringen vermachten. Selbst on zweiter Stolle waren die 
Yankees siegreich, Indem sie sich von den elf Concurrenzen 
bei sechs auch den zweiten Platz sicherten, 

Das Weiter war herrlich und eine immense Menschen- 
menge füllte alle Zuschauerraume bis auf das letzte 
Platzchen, In prachtvoller Weise hatte der New-Yorker 
Club für die Decoration des Platzes gesorgt, die englischen 
Farben waren überall zu sehen, und eine Musikcapelle 
liess englische Weisen ertönen, die Yankees versiumten 
mit einem: Worte gar nichts, um sich den Gästen gegen 
über hebenswürdig und zuvorkommend zu zeigen, 

Trotz der leichten Südwesibrise sandte die Sonne 
ibre Strahlen mit einer solchen Heftigkeit nieder, das der 
Tag zu den heissesten des Jahres gezählt werden kannte, 
und scheint eben diese ıntensive Hitze auf die Leistungs- 
fabigkeit der Englander einen grossen Einfluss gehabt 
und zu einer Niederlage beigetragen zu haben, die sich 
als weit grosser herausstellte, als selbst die warmsten An: 
hanger des New-York Athletic Club es vermutheten. 
Vor dem Weltkompf hielt man im Allgemeinen das 
Hürdenrennen, das Dreimeilenrennen nnd das 100 Yards- 
Rennen in den Händen der Englander, hingegen den 
Hochsprung, das Hammerwetfen und dag Gewichtschleudern 
im Besitze der Yankees, wahrend für die anderen fünf 
Concnrrenzen die Chancen ziemlich gleich waren, 

Die Bahn war m регіесіег Ordnung, und erwartete 
man mit Zuversicht, dass einige Records geschlagen 
werden wurden. 

Das Meeting nahm nun nachfolgenden Verlauf: 

I. LAUFEN über 880 Yards (804.656 M.). 

С. Kilpatrick, N. Y, A. С, (Champion) , ı 
БОНО EAA O E АЙАЛЫ 
Lyon, NY А.С... 

CB TENIA А. А, С. УА EE 

Beim Start selzt sich Lyons an die Spitze; Lewin 
folgt als Zweiter. hinter diesem Kilpatrick, wahrend 
Horan den Schluss bildet. Diese Ordnung wird bis zum 
Ende der ersten Runde beibehalten. Nun geht Kil- 
patrick vor und ubernimmt die Führung, dicht gefolgt 
von Horan. Die Pace ist eine furchtbare; trotzdem der 
Letztgenannte sebr schon läuft und grosse Ausdauer be- 
kundat, gelingt es ihm dach nicht, den Kilpatrick ein- 
zubolen, welcher schliesslich mit einem Vorsprung von 
10 Yards als Erster durch's Ziel geht. Lyons folgt als 
schlechter Dritter, wahrend Lewin 300 Yards vom Ziele 
aufgibt. Die Zeit 1 Minute 52), Secunden bildet 
einen Weltrecard. 

1. LAUFEN über 100 Yards (91-438 М.). 
LEW NACH. e 
C. A. Bradley, L. A. C. (Champion) 
RE EE 
EI EE a ee 

Ein prachtvolles Rennen, Wefers geht als Erster 
ab und führt bis zum Schlosse, das Ziel nach einem herr- 
lichen Kumpfe nur um einen Fuss vor Bradley passirend; 
dieselbe Entfernung trennte den Zweiten vom Dritten; 
während der Letzte nur eine Yard hinter Crum einkommt 
Zeil: 9, Secunden; bildet ebenfalls 
Weltrecord. 

ІП HOCHSPRUNG mit Anlauf. 

M F. Sweeney, N. Y, A, С. (Champion), 6 Fuss 

(1829 M) . E TA, 
LA Baltazzi, N. Y A.C., 5 Fuss 10 Zoll (1'708 M.) 2 
R. Williams, L. A, C., 5 Fuss 10 Zoll (1778 M.) . 3 
А. B, Johnston, Т. A C., 5 Fuss 9 Zoll (1'753 М.) 4 

Sweeney setzt mit der grossten Leichtigkeit über 
die sechs Fuss Höhe, Da sich Williams weigerte, noch- 
mals für den zweiten Platz in Concurrenz zu Welten, wird 
derselbe dem Baltazzi zugesprochen. Sweeney macht 
nun emen Versuch, seinen eigenen Record von @ Fuss 
Dik Zoll, den er jüngst erzielte, zu schlagen, und es ge 
lingt ihm nach dreimaligem Anlauf uber 6 Fuss 5%, Zoll 
(1979 Meter) zu setzen, 

ТУ GEHEN über eine Meile (1609 Mi 
EE RRE 9, 
EEGENEN 
W. E. Lutyens, L А.С +. 


A oa 


EIER) 


einen 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A 


Wem Vtt: тыб жеб о ы E bapae bei bati ch at 


Kretzschmars AT'TI L A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken es ihren eigenen patentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung hin schon in 
def Vorsaison mit bedentenden Erfolg bewährt haben, Selbst die Concurrenz erkennt neidlos an, dass 
d ausländischen Pubricaten dig Spitze н Disten im Stande sind. 
tentirto Steuorsperrung Nr. 21915. Patontirte Univorsal-Hohlgummi Nr.22198, 
Unsore Attila-Fahrräder wurden auf der Internationalen Ausstellung zu Dresden 1891 mit der höchaten 
Auszeichnung, der Goldenen Medalle, prämiirt. 


ttila-Fahrräder allen in- 
ttennachstallung Nr.15511. 


Filiale: TEPLITZ in Bohmen. — Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlsring, 


1800 Arbeiter. 
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Nur drei Concurrenten stellen sich dem Starter, 
Orton setzt sich an die Spitze mit Lutyens dicht an 
den Fersen. Die erste Runde wird in der vorzüglichen 
Zeit von 65 Secunden zurückgelegt. Nun kommt Connelt 
auf und ubernimmt bald die Führung, dicht gefolgt von 
Lutyens, wahrend Orton auf den dritten Platz zurück- 
fallt. Diese Ordnung wird wahrend der zweilen und dritten 
Runde eingehalten, in welch letzterer Conneff bereits 
einen Vorsprung von 10 Yards erzielt hat, In der vierten 
Runde spurtet Conneff und kommt in vorzüglichem 
Style als leichter Sieger mit eınem Vorsprung von 50 Yards 
als Erster über das Hand. Orton lasst nun ebenfalls den 
Englander hinten, welcher 150 Yards vom Ziel zu Falle 
Каш, Zeit 4 Minulen 183, Secunden. 

V. LAUFEN über 220 Yards f (8014 164 м} 


L. Е. Welters, N. Y, А, С. 1 
УУ. Cum, М.Ү, Аб... 3 
G a "Ee 3 
А. R. Downer, І, А. С. -4 


T peim Siart geht Downer an die Spitze, gibt jedoch 
nach 50 Yards das Rennen auf, Wefers lauft vorzüglich, 
fährt den ganzen Weg hindurch, von Crum und Jordan 
gefolgt, und erreicht fünf Yards vor seinem Clubcollegea 
ein Paar Yards trennen den Zwellen vom Dritten 
Zeit 21%}, Secunden, und ist somit abermals ein neuer 
Weltrecard erzielt. 


ут. GEWICHTSCHLEUDERN. 


G. КО, N. Y. А. С. (Champion), 43 Fuss 5 Zell 

( M.) 1 
Ww. С. Sta N YA. ZER 42 Fuss . .2 
Е, J. Watson, L А. C, a Fuss 7 Zoll , TER 


ҮП. HÜRDENRENNEN über 120 Yards 

S. Chase, N Y. А. C, (Champion) . . 
д А. C. [Гиан 

W. J. Oakley, LA.C.. s 

ACRE NONA ue ger А 

Chase wirft die erste Hürde um; behalt jedoch vor 
Shaw die Führung, Die Beiden volliuhren ein herrliches 
Rennen nnd nur nach hartem Kampf gelingt es Chase, 
knapp vor Shaw das Band zu paseiren. Oakley liegt 
drei Yards dahinter. Cady fallt bei der dritten Hürde 
und gibt das Rennen auf Zeit 15°, Secunden; dieselhe 
wurde ebenfalls einen Weltrecord darstellen, doch wurde 
dieselbe nicht ofĥciell anerkanat, da Chase die erste 
Hürde umwarf 

УШ, LAUFEN über 440 Yards (ША 328 Ah 
T. E. Burke, М. Y. A. С. 

G Jordan, L, A, C. . 
G. M. Sands, N. X, А.С. 
W. Fitzherbert, L. A С... 

Sands führt drei Viertel des Weges, dann setzt 
sich Jordan an die Spitze, dem Burke auf zweı Yarda 
folgt. Knapp vor dem Ziele gelingt es dem Amerikaner 
vorzukommen und das Band als Erster zu passiren. Zeit 
49 Secunden. 

IX. HAMMERWERFEN. 
J. S. Mitchell, N. Y. А. C, 

{44898 м)... Е 
Cross, N. Y. A. C., 124 Fuss 10 Zoll 1 gens му ‚9 
G. 5. Robertson L, А.С. . - D 


X. WEITSPRUNG. 


EEN 


137 Fuss 5% Zoll 


E. С. Bloss, N. Y. A. C., 22 Fuss 6 Zoll (6:858 M.) 1 
5. Р. Sheldon, N. Y. A. C., 21 Fuss 11 201 (6680 М) 2 
W J. Pakley, L. A. С, 21 Fass 61, Zoll (6553 М) З 
M. Mendelson, L. А. Č., 19 Fuss 11 Zoll (6'070 M.) 4 
XI. GEHEN über drei Meilen. 
T. P, Conneff, N. Y. А. С. St 
E. Т. Wilkins L А С, SEI 
EE EE 8 
С. Kilpatrick, №. Y. А C.. 4 


Beim Start setzt sich Horan ай die Spitze, Wil- 
kins, Kilpatrick folgen, und Conneff bildet den 
Schluss. In dieser Ordnung wird die erste Meile zurück- 
gelegt, In der zweiten Meile findet Kilpatrick die Pace 
zu scharf fur ihn und fallt in der sechsten Runde ab; 
Horan zeigt ebenfalls Zeichen der Ueberanstrengung Bei 
Begino der drilteo Meile setzt sicb Conneff an die 
Spitze, spurtet und gewinnt bald einen Vorsprung von 
funfzıg Yards vor Wilkins, Horan gibt Immer mehr 
nach und gibt schliesslich auf. Connefl gewinnt immer 
mehr an Terrain und kommt 150 Yards vor Wilkins аја 
Sieger ein, Zeit 15 Minuten ale Seounden 

Die amerikanischen Atblelen sind ganz enthnslasmirt 
über ihre unerwarteten Erfolge, und nun sieht man mit 
um so grosserer Spannung der Begegnung der besten 
Krafte der englischen Universitat Cambridge mit den 
Mannschaften der amerikanischen Universitat Yale ent- 
gegen. Englischerseils hegt man volles Vertrauen auf die 
Cambndger und bof zuversichtlich, dass se die Scharte, 
die der London Athletic Club erlitten, wieder aus- 
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LAWN TENNIS UND GOLF. 


LAWN TENNIS-TURNIER IN PRAG. 


Das em 28. und 29. v. М. in Prag abgehaltene 
internationale Lawn Tennis-Turnier erbrachte neuerlich 
den Beweis, wie rasch bei uns die öffentlichen Lawn 
Tennis-Wettspiele beliebt wurden, Die Nennungen zu dem 
Turnier liefen in so grosser Zahl ein, dass sich das Comité 
genothigt sah, bereits einen Tag vor der officiellen Et- 
äffnung mit den Vorspielen zu beginnen und die Eni- 
scheidung des Handicaps II. Classe auf den 30, September 
zu verlegen, so dass statt der anberaumten zwei Tage 
vier Spieltage nöthig waren, um die sechs Nummern des 
Programmes abzuwickeln. Was die Spieler selbst anbelangt, 
können wir die erfreuliche Thatsache constatiren, dass ihr 
Können seit dem Juni-Turnier bedeutende Fortschritte 
gemacht hat, und dass die meisten Spieler die Zwischen- 
zeit dazu benützt hatten, ihre an dem Spiele des Melsters 
von Oesterreich, Mr. Blackwood-Price, gemachten Be- 
obachiungen zu verwerthen. 

Der Löwenantheil des Erfolges fiel Herrn Hugo 
Voss zu, dessen Spielstarke sich seit dem Frühjahre um 
mehrere Classen erhoht hat. Gang besonders verdient seine 
Zahigkeit erwahnt zu werden. Herr Voss aplelte wahrend 
des localen Turniers nicht weniger als 804 games und 
legte von vier Nummern, in denen er genannt war, auf 
drei Beschlag, darunter auch поі die Meisterschaft von 
Frag, die er gegen die besten Prager Spieler, wie Baron 
Widmann, oedi, V. Hofmann, Е. Gautsch, 
C Wagner, С. de Virtorelli und zehn Andere gewann, 

In der Damen-Meisterschaft trafen ausser Fraulein 
Adned, die bisber nur im Double gespielt hatte, lauter 
bekannte Spielerinnen zusammen. Fraulein Adned und 
Fraulein H. Fitz-Gereld arbeiteten sich bis in die Schluss 
runde durch, aus welcher Fraulein Fitr-Gerald als Siegerin 
hervorging. Die letztgenannte Dame besitzt eine grosse 
Sicherheit, dagegen mangelt ihr jedes Stehvermögen Sie 
ist eine zarte Figur und hat ein schwaches Handgelenk, 
ao dass es ihr nicht möglich ist, einen ordentlichen back- 
hand stroke zu machen Diesen Mangel trachtet sie durch 
vieles Laufen auszugleichen, was bei ihrer geringen Zahig- 
keit doppelt schwer in die Wangschale fallt. Ihre Gegnerin 
hat ein viel schöneres Spiel und einen prachtvollen aus- 
giebigen Schlag, nur ist er noch nicht sicher genug, und 
daran ging sie auch zu Grunde, Wenn Fraulein Adned 
einmal die Routine ihrer Gegnerin haben wird, dürfe 
sie so leicht nicht zu achlagen sein. 

Im Handicap I, Classe konnte Herr K. Rudalf 
gleich bei seinem ersten Auftreten in der Oeffentlichkeit 
einen Erfolg erzielen. Herr K Rudolf ist ein Neuling, 
der wohl deshalb vom Handicapper etwas zart angelasst 
wurde, sein Spiel jedoch ist ein sehr gutes, so dass es 
keinem seiner Gegner, worunter auch Herr Voss und der 


vorjahrige Meister von Bahmen sich befanden, möglich 
war, ihm die zuerkannte Vorgabe zu cediren. 
Das ganze Turnier bot durchwegs interessanle 


Kampfe und war von einem zahlreichen Publicum besucht. 
Se. Exoellenz der Statthalter von Bohmen sammt Gemahlin 
wohnte taglich den Wettkampfen bei. 

Nachstehend bringen wir die Resultate der einzelnen 

Spiele. 

HERREN-MEISTERSCHAFT VON PRAG. 
Erste Runde. 

Bar. A. Widmann, U. Marsfeld (Pseud), О. W. Out 
(Pseud), С. W. In (Pseud), J. Сша V. Voss, 
E Weizsaecker.. . . Se Deeg 

A. Grunberger schlug K. Hoffmann. . 6: 

C. Kurz (Pseud), L. Friedrich (Pseud), J. Sachen, 
K. Josephi (Pseud.), P. Gautsch з} у Hoff. 
mann, Н. Berchtold, W. Коей1.. 

Zweite Runde. 

а Widmann schlug Marsfeld 

19 schlug Out 4 

Sons schlug Cilka . . 

Weizsaecker schlug Grunberger 

Kurz schlug Friedrich 

I#sephi schlug Sacher. 

Ү Hoffmann schlug Gautsch 

W Кое! schlug Berchtold | . 

Dritte Runde 

Bar. Widmann schlug In . 

Voss schlug Weizsaecker 6:4, 

Kurz schlug Josephi , , - » ZA ш 10, 

Roed) schlug V. Hoffmann (ECH 

Vierte Runde 

Vess schlug Bar. Widmann . 

Røedl schlug Kurz 

On dreh 
schlug W. R aedi (II. 


anen 


Уша» (L Preis) Preis) 


6:2, 6:8, 8:6 


Bar. Widmann (117, P 


DAMEN-MEISTERSCHAFT VON PRAG. 

Erste Runde. 

Frl, H. Fitz-Gerald schlug Frl. М. Cifka 

Frl v. Slonınka schlug Frau E Berchtold 

Frl. 2, Adned (Psoud.) schlug Frau 2. Herz 6 

Frau H. Rosenbaum . 

Zweite Ruude, 

Frl Fitz-Gerald schlug Frl. v. Sloninka 

Frl. Adned schlug Frau Rosenbaum 6:1, 8 
Meisterschaflsrunde, 

Frl. Fitz-Gerald (Т. Preis) schlug Frl. Adned (11. Preis) 


bye 


6 3, 6:4, 2:0, 6:4 
GEMISCHTES DOPPELSPIEL. 
Erste Runde, 
Frl. A. Fitz-Gerald und W. Roedl ‚ byes 


Frl, v.Sloninka und H. Voss schlugen Frau E. Berch- 

told und E, Havrda , . SEL 

Fran J- Herz und Н. SC: Fn. M. v. Koritië und 

A, Grunberger hues 
ne. 

7 Slaninka und Voss ES А, Fitz- Eech und 

W. Roedl.. ғ , 6:4 


у. Koritie und Grunberger 


schlugen Herz und 
Sacher e AA 


‚6:8 
тт 
v. Sloninka und Voss (I, Preis) schlugen v. Kai? 
und Grunberger (II. Preis) - . . 5:7, 6:2, 6:4 
HERREN-EINZELSPIEL. Handicap I. СІ. 
Erste Runde. 
K. Rudolf (Pseud.) (33), GL. J. Wallis (5). 
E. Havrda D schlug R. Neustadt! GM 6 
Н. Voss (0",) schlug Р Neustadti Did . 6: 
P. Leo seed) (09) schlug С. W. In (Pseud) 


(5) schlug U. Maren N 
18] 6:1 
Е, Weizsaecker (014), A. erch dëi ) byes 
Zweite Runde 
Rudolf schlug бї. J. Wallis. 
Voss schlug Havrda , 5 
Lea EE IE. 
Lang schlug Weizsnecker . . , 
Dritte Runde. 
Rudolf schlug Voss ‚.,.... SS 
Lang schlug Leg, ou 
Schlussrunde. 
Rudolf (L Preis) schlug Lang (II, Preis) . 6:4, 8:6 
Leo (IIL Preis), 
HERREN-EINZELSPIEL. Handicap 11. CL 
Erste Runde. 
F. Sobotka (0 "/), Н. Berchtold (051) 
. Jahn (03) schlug K. Holicz (,) 6:0, 2 
K. Muller ($) schlug R. Sohr WA 
R. Widimsky (0%) schlug V. Tichy Dé 


282 
£ 
E 


o du Out (Pseud.) 


> 


А. Kratzmann Dä schlug Dr С. Urban Ch) 


6: 
K Gutmann (2), Н. Joessel (Pseud) (S.) . 
Zweite Runde. 
Sobotka schlug Berchtold 
John schlug Muller Ce 
Widimsky schlug Kraizmann . 
Gutmann schlug Joessel 


Drilte Runde 


Sobotka schlug John. . 4 
Wıdimsky schlug Gutmann 18 
Schlussrunde 

Sobotka (I. Preis) schlug Widrmsky (II. Preis) 
6:2, 6:3 


John und Gutmann (ШІ. Preis). 
HERREN-DOPPELSPIEL. 
Erste Runde. 

U. Marsfeld (Pseud) und Dr. Franz (send) С. W, In 
(Pseud) und O. W. Out (Pseud), A. Grunberger 
und O. Leban {Pseud.) . ‚ v byes 

A. Libowitzky und H. Voss schlugen F Roedl und 
EE E EE 6:4, 6:3 

Ce оны 
mann und С. Kurz (Pseud) ..,.. 6:2 

E. Gautsch (Pseud.) und Р. Leo (Pseud), Е. e 
und H. Berchtold, Gf. J. Wallis und E Weiz- 
saecker . byes 


Zweite Runde. 
In und Out schlugen Marsfeld und Franz 6:8, 8:6 
Linonitaky und Vors schlugen, Granbexger, md 


N an БӨЛ 6:8, 7:5 
Cifka und Josephi schlügen E, Gautsch und Р. Leo 
1:8, 6:4, 6:3 


Havrda und Berchlold 9 GL Wallis und 
Weizsaecker › 6:8, 670 


Dritte М 
Libowitzky und Vass schlugen In und Out 6:9, 6:3 
Cifka und Josephi schlugen Havrda und Berchtald 
6:4, 6:4 

Schlussrunde. 
Libowitzky und Voss (I Ee schlugen Cifka und 
Josephi (II, Preis) EE 6:0 


4, 


ШШ & 80006 


k, u. k. Hof-Lieferanten, 


Wien, Stock - im - Eisenplatz 6, 


Filialen: 
YI. Mariahilferstrasse 7. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 13, 
III. Hauptstrasse И, 


Fabriks-Preise. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(1021 


JAGD. 
DIE ACHT MILLIMETER-BÜCHSE. 


Die Verringerung des Geschosscalibers ist seit 
dem Gebrauche der einstigen Feuersteinbüchse bis 
zu dem jetzigen modernen Gewehr eine so bedeu- 
tende geworden, dass es sich selbst in der Be- 
ziehung lohnt, das neueste und so viel gepriesene 
Acht Millimeter-Geschoss, beziehungsweise die Buchse 
dieses Calibers eingehender zu besprechen. 

Die Geschosse waren: Feuersteinblichse 18 Milli- 
meter, Percussionsbüichse 14:5 Millimeter, Central- 
feuerbüchse 12 Millimeter, detto 11 Millimeter, 
Kugelrohr eines Drillings 8 Millimeter. 

Zwischen dem Caliber der zuerst und zuletzt 
angeführten Büchse besteht also ein Unterschied von 
10 Millimeter, Ohne dass man auch nur einen ein- 
zigen Schuss aus einem dieser Gewehre abzugeben 
braucht, wird man sagen, dass ihre Schusgleistungen 
zunehmen, je geringer ihr Caliber ist. 

Bei jeder Neuconstruction eines Gewehreskommt 
es, neben Verbesserungen am Mechanismus, doch 
hauptsachlich darauf an, eine Verbesserung der Trefi- 
sicherheit herbeizuführen, und dies ist nur dadurch 
moglich, dass man es zuwege bringt, die Flugbahn 
gestreckter zu machen. Das Idea) dieser ware die 
gerade Lime, d.h. eine solche, die mit der ver- 
langerten Visirlinie zusammenfiele. Tragheitsmoment 
und Luftwiderstand lassen aber dieses Ideal nie er- 
reichen, und so muss sich die Technik damit be- 
gnügen, eine möglichst gestreckte Flugbahn zu 
erzielen. Bei Verminderung des Calibers von 
18 Millimeter auf 11 Millimeter tritt auch schon 
dieses Bestreben deutlich an den Tag; das 11 Milli- 
meter-Geschoss bietet der Luft eine geringere An- 
griffsflache als das 18 Millimeter-Geschoss, der Luft- 
widerstand wurde geringer, die Flugbahn daher ge- 
streckter. 


Die meisten Büchsen, wenigstens alle Express- 
büchsen, die seit den Siebzigei jahren geführt wurden, 
schossen meistens ein Geschoss von 11 Millimeter 
von 25 Gramm Gewicht mit 5 Gramm Pulverladung. 
Die gegen altere Buchsen immerhin gute Schuss- 
leistung dieser Gewehre versuchte man zu Anfang 
der Achtzigerjahre noch zu steigern, d. h. doe Flug- 
bahn noch mehr zu strecken, Es wie dies moglich 
gewesen durch Erhöhung der Pulverladung; dieses 
Verfahren hatte wiederum eine Verstarkung der Me- 
talltheile zur Folge baben missen, das Gewehr ware 
schwerer und unhandlich geworden. 

Professor Hebler in Zürich griff daher auf das 
alte Mittel zurück und verringerte das Caliber bis 
zu Я Millimeter — vorlaufig. Wie bisher machte er 
auch das Geschoss 91, Caliber lang. Die mit der so 
construirten Büchse angestellten Versuche befrie- 
digten in keiner Weise; zwar war auf nahere Ent- 
fernungen das Resultat nicht schlecht, doch ver- 
schlechterte es sich ganz unyerhaltuissmassig mit 
Zunahme der Entfernung. Dies fand seine Erklarung 
darin, dass das Geschoss zu leicht war; aus diesem 
Grunde verlor dasselbe die ihm von den Pulvergasen 
mitgetheilte Geschwindigkeit zu schnell und hüsste 
daher an Treffgenauigkeit ein. Hebler machte das 
Geschoss schwerer, indem er es um ein Caliber ver- 
langerte. An der Waffe selbst wurde irgend eine 
Aenderung nicht vorgenommen. 

Zum grössten Erstaunen des Professors waren 
die Ergebnisse der jetzt angestellten Versuche ganz 
erbarmliche, ja auf nachste Entfernungen fanden 
sich Querschlage in der Scheibe, Auch hiefür fand 
Hebler bald eine Erklarung; in den 11 Millimeter- 
Bichen drehen sich die Züge ungelahr auf 50 Centi- 
meter einmal um ihre Achse; diese Drehung genügte, 
um das 21/, Caliber lange Geschoss am Ueber- 
schlagen zu verhindern, ihm die nöthige Stabilitat 
zu geben. Für das 3'/, Caliber lange Geschoss hin- 
gegen reichte dieser Drall nicht aus; Hebler ver- 
doppelte ihn, liess die Züge sich also auf 25 Centi- 
meter einmal um ihre Achse drehen. Aber auch jetzt 
war das Problem noch nicht gelöst, die Schiessver- 
suche misslangen völlig. Es zeigte sich, dass das Ge- 
schossmaterial zu weich war, um den hinter ihm be- 
findlichen Gasdruck so lange auszuhalten, bis es Zeit 
gefunden hatte, sich durch die scharf gewundenen 
Züge zu pressen. Die Theile des Geschosses, welche 
in die Züge eingeführt waren, wurden von diesen ab- 
geschnitten, das Vebrige rutschte über die Züge 
hinweg, ohne ihnen zu folgen. Dass ein solches 
Projectil keine ballistischen Eigenschaften besitzt, 
leuchtet ein! 

Hartblei, mit dem die nachsten Versuche ange- 
stellt wurden, war noch zu weich, und so verfertigte 


sich die riesenhafte Ueberlegenheit des 8 Millimeter- 
Geschosses über das von 11 Millmeter. 

Zur Massenfabrication ist aber Kupfer schlecht 
zu verwenden, es ist theuer, und vor Allem ist es 
durch seine grosse Neigung zur Grünspanbildung 
ausserst gefahrlich, es musste also hiefür noch Ersatz 
‚geschaffen werden. Der bekannte Patronenfabrikant 
Lorenz in Hannover betheilgte sich lebhaft an der 
Losung dieser Frage; Hebler hatte ein Geschoss in 
Vorschlag gebracht, dessen Kern Hartblei sein sollte, 
der mit einem papierdüonen Stahlmantel umgeben 
würde, Die Verbindung von Stahl und Blei bei 
diesem Geschoss herzustellen, wollte lange Zeit nicht 
glücken, doch erfand oben erwahnter Herr Lorenz 
bald darauf ein Verfahren, beide Metalle so innig mit 
einander zu verbinden (compound), dass sie nur mit 
grösster Mühe mechanisch wieder getrennt werden 
konnten, 

5o entstand nach jahrelangen Versuchen das 
Verbund-(compund-)Geschoss. Wenn auch die Er- 
‚finder dieses in erster Linie beabsichtigten, eine vervoll- 
kommnete Waffe für den »Manner mordenden Kampie 
zu schaffen, so haben sie dach auch mittelbar die 
Jäger zu Dank verpflichtet, da nachweisbar aus jeder 
Verbesserung der Kriegswaffen die Jagerei ihre Vor- 
theile zog. Ebenso sicher ist es nachweisbar, dass 
diese Nutzanwendung von der grünen Farbe stets 


| ziemlich spat gemacht wurde, und es scheint, als ob 


im jüngsten Falle die Jünger St. Huberti ganz be- 
sonders die Wahrheit des oben aufgestellten Satzes 
beweisen wollten. Leider! 

Jeder oder doch die Meisten werden gleicher 
Ansicht sein, die je das 8 Millimeter als Jager zur 
Anwendung zu bringen Gelegenheit hatten. WieJener, 
der ın der glücklichen Lage ist oder war, ein Voll- 
'blutpferd unter sich zu haben, sich nie auf ein Halb- 
blutpferd freiwillig setzen wird, so wird auch keiner 
freiwillig die 8 Millimeter-Büchse aus der Hand 
legen, um zur Eixpressbüchse zu greifen. Doch sollen 
aus dieser Büchse sogenannte »verküirzte Geschosse « 
nicht geschossen werden; auct ist eines vom anderen 
unzertremnbar: stærke Ladung (2:5 Gramm rauchloses 
Pulver) und langes Geschoss (15 Gramm). 

So viel im Allgemeinen über die 8 Millimeter- 
Büchse; ihre Leistungen, besonders im Vergleich zur 
11 Millimeter-Expressbuchse genauer anzugeben, зе! 
im Nachstehenden versucht. Hauptsache muss es 
sein, dıe ganz enorme Gestrecktheit der Flugbahn 
vor Augen zu fihren, die ja die wichtigste Eigen- 
schaft der 8 Millimeter-Büchse ist. Um 250 Meter 
weit zu fliegen, braucht das 8 Millimeter - Ge- 
schoss nur 20 Centimeter sich über dig Visirlinie 
zu erheben, wahrend die 11 Millimeter-Expressbüchse 
ihrem 200 Meter weit fliegenden Projectil bereits 
eine Erhöhung von 30 Centimeter geben muss. Des 
Weitern genügt eine Erhöhung des 8 Millimeter-Ge- 
schosses von 60 Centimeter fur 350 Meter, von 
110 Centimeter für 450 Meter, des 11 Millimeter- 
Geschosses von 90 Centimeter für 300 Meter, von 
170 Centimeter fur 400 Meter. 

Diese Entfernungen kommen ja für jagdliche 
Zwecke nicht in Betracht, doch dienen sie sicherlich 
zur Belehrung. Auf jagdmassige Entfernungen ange- 
stellte Versuche ergaben: 

Auf 100 Meter (125 Schritt) erhebt sich die 
Flugbahn des 8 Millimeter 9 Centimeter über die 
Visirlinie; d. h. wenn ich einen Bock gut auf's Blatt 
halte, der nicht weiter als 100 Meter absteht, so 
habe ich unter allen Umstanden, Zielfehler selbstver- 
standlich ausgeschlossen, einen guten Blattschuss zu 
erwarten, denn im schlechtesten Falle sitzt der Schuss 
9 Centimieter über dem Zielpunkt, also Hochblatt, 
Wie unscher dagegen ist der Schuss aus der Ex- 
pressbüchse, die auf 80 Schritt Fleck schiesst! Wie 
muss man den Haltepunkt aussuchen, wenn die Ent- 
fernung bis zum Wilde 80 Schritte betragt! Auf 200 
Meter (250 Schritt) überhöht der höchste Punkt der 
Flugbahn des 8 Millimeter-Geschosses 16 Centimeter 


1 die Visirlinie, und bei der 16 Centimeter-Express- 


büchse dagegen um fast das Doppelte! 

Man musste blind sein, wenn man sich den hier 
gezeigten Vortheilen der 8 Millimeter-Büchse jeder 
anderen gegenüber verschliessen wollte, diese Büchse 
ist auch für die Jager die Waffe der Zukunft. Wer 
heute noch in dieser Beziehung em unglaubiger 
Thomas ist, suche sich ein solches Gewehr zu leihen 
und stelle selbststandig mit ihm Versuche an, und er 
wird ohne Zweifel bekehrt sein, 

Obgleich schon viele Berichte über Erfolg mit 
der 8 Millimeter Büchse vorliegen, so ware es doch 
erwünscht, wenn so viel wie moglich neue ver- 
öffentlicht wurden, besonders über die Wirkung auf 
Schwarz- und Rothwild, Der Besitz einer so vorzüglich 
schiessenden Waffe darf aber nicht zu der Ansicht 


Professor Hebler Kupfergeschosse. Jetzt erst zeigte ! führen, dass nun ein fermer Schweiss- oder Ge- 


brauchshund überflüssig ware, nein, durchaus nicht. 
Es wird sich ebenso gut wie früher ereignen, dass 
nicht jeder Schuss ein Blattschuss ist und eine 
Schweissfolge nothwendig ist. Wir haben es nicht 
mehr näthig, den Rothhirsch auf 100 Schritt anzu- 
pürschen, um einen guten Schuss anbringen zu konnen, 
sondern im Vertrauen auf die Gestrecktbeit der 
Flugbahn und die Durchschlagskrait des 8 Milti- 
meter-Halbmantelgeschosses dürfen wir schon auf 
200 Schritt den Finger krümmen, um mit Bestimmt- 
heit einen Treffer zu erwarten, wie er mit der Elf 
Millimeter-Expressbüchse allerdings nur auf 100 
Schritt zu erwarten stand. »Es ist unwaidmannisch, 
auf so weite Entfernungen zu schiessen,« wird 
Mäncher in seinen Bart spreehen, Geradeso würden 
vor 100 Jahren unsere Grossvater sich geaussert 
haben, wenn sie erfahren hatten, dass heute sich kein 
Jager Bedenken macht, auf 100 Schritt einen Schuss 
auf den König unserer Walder mit der 11 Millimeter- 
Expressbüchse abzugeben, wahrend für sie 60 Schritte 
schon eine weite Entfernung war, um mit der glatten. 
Feuersteinbüchse einen Hirsch zu strecken! 


NOTIZEN, 

PRINZ RATIBOR brachte auf seinen Piliser Re- 
vieren einen der capitolsten Hirsche zur Strecke; derselbe 
wird für die Millennial-Ansstellung dermoplastisch her- 
gestellt. 

SE. К. UND K. HOHEIT der Grossherzog von 
Toscana hat auf den Pürschen in dea Hachwillrevieren 
von Godöllo bereits fünf capitale Geweihträger zur Strecke 
gebracht. 

BEI LIENZ nachst Graz hat in einem der wild- 
reichsten Reviere ein Zusammenstoss zwischen Forster 
und Wilddieben stattgefunden. Von beiden Seiten wurde 
gefeuert; ein Wilderer blieb todt am Platze, ein zweiter 
sowie der Forster warden verwundet, 

DIE ROMINTER HAIDE wird von nun an nicht 
nur ala Hochwildrevier den Abschuss von Edelhirschen 
gestalten, sondern such den von Schwarzwild; dieses, im 
letztverflossenen Jahr ausgesetzt, hat sich derart vermehrt, 
dass heuer bereits ein Abschuss von etwa 15 Stück statt- 
hafi wird 

IM HARZ haben die Hirsche in diesem Jahre gut 
geschrien, demnach sind auch die Pürschen zur Befriedigung 
der betreffenden Jagdfreunde ausgefallen. Leider ast im 
oberen Harz bereits Schnee und damit auch in den tieferen 
Lagen eine niedrige Temperatur eingetreten, welche das 
Ende der Bronltzeit bedeutet. 

IM THIERGARTEN von Baranya-Sellye haben 
die Plirschen auf Brunfthirsche bis 25 September sehr 
gute Resultate ergeben Es betheiligten sich an dem Ab- 
schusse die Grafen Erdödy, Bombelles und Draskovich 
sen. und jun. Das Ergebniss bestand aus 12 Geweih- 
tragero, von denen die starksien vier Seehzehnender waren. 

IN FRANKREICH mehren sich seit Aufgang der 
Jagd die durch unvorsichtiges Schiessen und ebensolches 
Gebahren mit den Gewehren hervorgerufenen Unfalle io 
einer Weise, die selbst franzosische Fachblatter zu einem 
Ausruf der Verwunderung veranlasst. Es vergeht kein 
Тар, an dem nicht einige solcher, und zwar hochst ernst- 
licher Unfalle berichtet werden. 

DIE HUBERTUS-JAGD, welche alljährlich im 
Grunewald geritten wird, sall in diesem Jahre durch die 
Theilnahme an derselben seitens verschiedener hoher 
Personlichkeiten mit besonderem Geprange abgehalten 
werden. Wie es heisst, wird mit Sr, Majestat dem dent: 
schen Kaiser an der Spitze sich ein Feld von fremden 
Gasten dazu am Rendezvons-Orte einfinden. 

IN DEN FORSTEN von Dessau, herrlichen Eichen- 
waldern und Jagdgebiet des Herzogs von Anhalt, stehen 
die Hirsche, meist Trager capitaler Geweihe, in voller 
Вешаб In den derzeit so mondheilen Nachten kann man 
die van einer Platzhirschen getriebenen Rudel mit aller 
Musse beohachten, ebenso das Treiben der »Schneidere, 
was Alles jedem Jagdfreund von hochstem Interesse Ist, 

AUS NORDSCHLESWIG wird berichtet, dass in 
einem der dortigen an Rehwild reichen Revieren nach 
im halben September die Bocke in der Brunft standen. 
Eio solcher trieb vor einem am Алва sich befindlichen 
Jager zuerst eine altere Gais, kurz hierauf eine Schmal- 
gain. Mitton in dem „Treibene wurde der Gehörntrager 
gestreckt, Er halte das hochst ausehnliche Gewicht von 
19 Kilogramm. 

IM EIDERGEBIETE ist sowohl die Hühner- wie 
Hahnjagd in diesem Jahre eine besonders ergiebige. Die 
Art des Feldbaues begünstigt die Vermehrung der einen 
wie der anderen Wildart sowohl durch die Gelegenheit 
guler Deckung wie reicher Aesung. In den wasserreichen 
Niederungen ist auch die Jagd auf Enten reich au Strecken. 
Alles in Allem muss der diesjährige Herbst als einer der 
wildreichsten seit Jahren bezeichnet werden. 

DIE sERSTEN« wurden bereits in mehreren Re- 
vieren als Durchzugler conststirt. Demnach würde der 
Zug unserer stets so sehnlichst erwarteten Langschnabler 
sehr Пйһ beginnen. Freunden der Buschierjagden wird 
das um so willkommener sein, als за manchen Revieren, 
wo Busch- und Niederwald weder eine besonders er- 
giebige Hasen- noch auch eine solche Feldjagd gestatten, 
diese Federwildart hiefür einigen Ersatz bietet 

AUF SYLT, wo die seit Jahrhunderten berühmten 
Entenfänge, sogenannte K.ojen, reiche Beute ergaben, klagt 
man über eine sehr bedeutende Abnahme dieser; sie soll 
durch das endlose »Geknallea bewirkt werden, welches 
die seit neuester Zeit in so hohem Maasse ausgeübte Jagd 
auf Seehunde im Gefolge hat. Die weitaus grössere Zahl 
der Badepaste widmet sich mit grosser Vorliebe diesem 
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Sport, so dass es den Anschein hat, als wollte man die 
See von diesen Pelalhieren, über welche sich die Fischer 
übrigens bitter beschweren, ganz und gar befreien. 

ROTHWILD in Holland als Standwild zu wissen, 
dürfte der Mehrzahl der Jager uud Jagdfreunde fremd sein. 
Die betreffenden Reviere sind die Haide-, beziehungsweise 
Waldeomplexe, welche in den Landschaften Munspeet, 
Eispeet, Leuvenum und Hoog Soereu, d. і. in der Pro- 
vie Gelderlond Педеш. Allerdings ist der Stand kein be- 
deutender, so zwar, dass der Abschuss sich auf 2 bis 5 
Stück beschrankt Dass ersterer gut behütel werden muss, 
ist nelbsiverstandlich, da es an Jägern und solchen, die 
zu dieser Bezeichnung nicbt berechligt sind, aber nichts- 
destoweniger dem Wilde jeder Art starken Abbruch thun, 
nicht fehlt. 

IN HOLICS begann mit dem Eintreffen der ersten 
Jogdabtheilung für das Jagdetablissement die 16. Saison 
heit selnem Bestande, Das Amt des Masters übte, wie in 
den Vorjahren, der Herr Oberstlieutenant Gust, v, дау 
des k und k, 1. Uhlanen-Regiments aus, dem der Herr 
Oberlieuteoant Edmund Habernek des k, und k. 9. Dra- 
goner-Repiments zur Seite gestellt war. Für die Zeit des 
Aufenthaltes dieser Jngdabtheilung befand sich ausserdem 
anch der Herr Rittmeister Carl Ritter у, Kleyle des 
М. und k 11, Pragoner-Regiments hier, Die Jagdabtheilung 
bestand aus den Frequentanten deg ersten Jahrganges des 
k and k Militar-Reitlehrerinslitutes, und zwar aus den 
Oberlieutenants: Eber (4. Hus-Reg), Ritter у Fröhlich 
(8. Uhl.-Reg ), Mitlacher (В, Uhl -Reg.), Engelhart (12, Hus,- 
Reg) Kania (10. Hos-Reg), v, Pollet (11. Uhl-Reg.), 
Popescu) (16 Hus.-Reg), Ritter у, Polzer (11. Hus -Reg.), 
Ritter v, Joelson (1З. Deeg. Кер), Fürst Sulkowsky 
(0. Hus-Reg.), v, Stransky (9. Drag.-Reg.), Millanich 
(15 Drag.-Reg.), Baron Blumencron (8. Drag-Reg), von 
Bolfras (8. Uhl.-Reg.), Baron Wersebe (4, Drag Rep) 
Gruber (10. Drog -Reg.), Ritter v. Rozwadowski (19. Uhl.- 
Reg), Graf Rumerskirch (+. Uhl-Reg.), Ritter v Gaupp 
(8. Drag -Reg.), Altgraf zu Salm-Reifferscheidt (19, Drag.- 
Reg.), у. Stadler (7, Ubl,-Reg.), Chmelaf (2, Unl.-Reg,), 
v. Csavossy (6. Hus-Reg.), Hanikir (34, Div.-Art.-Reg.), 
ч. Schlitter (6. Div.-Art.-Reg.), Gollob (18. Div. 
Graf Blome (8. Corps-Art,-Rag.), Viktorin (5. > 
Reg.), Handel (11. Corps-Art -Reg.), v. Ghyczy (8. Honv.- 
Bus Rep), Friesch (1. Train-Regh Zwoniček (9. Train- 
Reg) und aus den Lieutenants: Scherber (7. Drag.-Reg.), 
Nosskó (20 Div.-Art-Reg), Siman (39. Div.-Art.- Reg), 
у. Burgstaller (98, Div.-Art-Reg), у. Kovasznay (känigl 
ung. Geslütsbranche), Nach dem Eintreffen dieser Jagd 
ablheilung wurden die Staatssinlen, die Institutsjagdpferde, 
die Charge- und eigenen Pferde, vom 19. an die mit 
diesem Termine aus den Flengstendepois eingelroffenen 
52 Staatshengste aul der Galappirbahn gearbeitet, trarnirt 
und eingesprungen. An den Nachmiltagen wurden der 
Condition der Pferde entsprechend Japdritte gemacht, 
Ferner beiheiligte sch diese Jagdabtheilung an zwei 
Schleppjsgden, leider verhinderie das abnorm trockene 
Wetter der zweiten Halfte September die Abhaltung einer 
Hirschjagd. 

DAS FORTTRAGEN DER EIER seitens einer 
Birkhenne wird wohl Manchem unglaublich klingen, doch 
hat eine diesbezugliche Noliz, nachdem ihre Richtigkeit 
angezweifelt worden, vielseitige Bestaliguag gefunden. Es 
worde namlich aus Oldenburg mitgetheilt »In Lüsche 
fanden Arbeiter beim Grasmahen «in Birkhühnergelege 
mit mehreren Eiern. Weit entfernt, das Nest za zerstören, 
liessen die Lente vielmehr das Gras in unmiltelbarer Nahe 
des Geleges stehen. Die Birkhenne setzie anfangs hr Brul- 
geschaft fort. Als man jedoch mit dem Heuen begann, 
wurde es ihr zu unruhig, Sie verliess daher das Nest, 
kehrie aber nach kurzer Zeit mit drei anderen Birkhuhnern 
zurück. Obne Furcht vor den etwa 20 Schritte entfernten 
Arbeitern begaben sie sich zum Gelege, um die Eier in 
Sicherheit zu bringen. Jede Henne nahm ein Eı in den 
Schnabel und strich damit nach einem etwa 1000 Schritte 
entfernten Orte, Rasch kehrten sie zurück, wiederholten 
dieselbe Arbeit, und in zebn Minuten war der Umzug 
vollendet. Aber der »Wesiphalische Mercure ist vorsichtig 
Damit Niemand glaubt, dass er lateinisch sprache. lasst 
er sich durch seinen Gewahrsmann noch eine Erklarung 
von swei Personen unterschreiben, welche jenen Eiertrans- 
port beobachtet haben. Debrigens ist das Blatt sehr gut 
jagdlich und naturwissenschaftlich orientirt, denn sein 
Mitarbeiter schreibt weiler: »Beim Mahen von Gras oder 
Klee, sowie an Hecken und Rawen und anderen zum 
Brüten geeigneten Orten werden sehr haufig Feldhuhner- 
vester gelunden, von denen die Henne abstreicht. Sind die 
Eier dem Ausfallen nahe (schon etwa 16 und mehr Tage 
verbrütet), so kehrt die Henne alsbald zum Neste zurück 
und brület weiter, Ist die Henne uber noch am Legen 
oder sind die Bier noch nicht so lange bebrutet, ap wer: 
lasst die Henne in der Regel das Nest. Kommt man nun 
nach einen oder zwei Tagen wieder zum Nest, um noch 
zusehen, so ist eniwoder das Nest auspefressen und man 
findet nur mehr die Schalen, Dieses ist dann von Krahen, 
Elstern, Hehern, Wieseln, Eichhörnchen, Ire, Mausen 
u.s. w, geschehen. Oder aber die Eier liegen kalt und 
von der Henne verlassen im Nest, welches auch von Raub- 
zeug noch wicht gefunden 161; es bleiben dann in der 
Regel die Eier auch noch längere Zeit im Nesle egen 
Oder aber drittens, das Nest ist leer, auch ohne Ei 
schalen und von Zerstorung nichts zu bemerken, Dieser 
Fall 181 der seltsamere und nur dadurch zu erklären, dass 
die Henne die Eier an einen anderen Ort gebracht hat. 
Schreiber dieses hal das Forttragen zwar niemals selbst 
beobachtet, aber schon mehrfach von ganz zuverlassigen 
Oekonomen, die ja dergleichen Beobachlungen bei stiller 
Beschafligung auf dem Felde leichter machen konnen als 
jeder andere, sich erzahlen lassen, dass sie gesehen haben, 
wie die Henne die Eier im Schnabel fortgetragen hat. 
Ueber das Birkwild sind allerdings bisher dergleichen 
Beobachtungen noch nicht bekannt geworden, wohl des- 
wegen, weil das Birkwild bei seiner geringeren und kür- 
zeren Verbreitung in hiesiger Gegend noch nicht so lange 
und viel beobachtet ist und vermoge seines Aufenthaltes 
in den mehr unculitvirten Landstrichen nicht so genau 
beobachtet werden kann, Bei seiner nahen Verwandtschaft 
mit dem Rebhuhn und seiner sebr abnlichen Lebensweise 
dürfte aber eine gleiche Annahme wohl gerechtfertigt er- 


scheinen. Ist dach beim Kuckuck durch Ornithologen von 
Fach festgestellt worden, dass er milunter sein Ei auf den 
Erdboden legt und mit dem Schnabel in das Nest emes 
anderen Vogels tragt. Hat Schreiber dieses doch selbst 
gesehen, und ist es auch von Anderen beobachtel worden, 
dass die alte Schnepfe ihr Junges unter dem Hals und 
Schnabel nahm, und mit demselben fortdog. Also etwas 
Unvatürliches oder auch Unwahrscheinliches kann in der 
Behanptung, dass das Birkhuhn seine Eier im Schnabel 
forttragt, durcheus nicht gefunden werden « 


DER ZWINGER. 
DIE COLLIECLUB-SCHAU ZU WIESBADEN. 


Erst seit kurzer Zeit gehört der Collie zu den 
in Süddeutschland haufiger gezüchteten Hunden. Dass 
er sehr viele Liebhaber seiner Race gefunden, be- 
weist die Thatsache der 160 erfolgten Nennungen 
für die Specinlausstellimg, die der Collieclub in 
Wiesbaden soeben veranstaltete. 

Man hat es als ein Wagniss bezeichnet, diese 
Specialausstellung zu veranstalten, und ein bedeutendes 
Deficit vorhergesagt, da keine bedeutende Be- 
schickung vorausgesetzt wurde. Weder das Eine noch 
das Andere traf ein; heute kann der Club mit grosser 
Genugthuung sagen, dass er einen glücklichen Wurf 
gethan. 

80 Hunde waren herausgebracht worden, dar- 
unter — ausser Preisbewerbung — der in England 
als hochclassigste bezeichnete Collie Southport- Per- 
fection, der selbstverstandlich allseitige Bewun- 
derung fand, die seitens der Mehrzahl allerdings 
den hunderten von diesem Hunde bereits einge- 
heimsten Preisen galt. 

Doch auch die Nachzucht des zumeist von Club- 
mitghedern importirten Colliemateriales hatte An- 
spruch auf фе vollste Beachtung, so zwar, dass der 
anwesende englische Richter Mr, H, Ainsconght sich 
dahin ausserte, er glaube sich vielmehr auf eine eng- 
lische denn eine deutsche Specialausstellung versetzt. 
Die gesammten zur Schau gebraghten Collies setzten 
den gewiegten Kenner derselben in förmliches Er- 
staunen, ja er nahm durchaus keinen Anstand, sich 
dahin zu aussern, dass auf so mancher in England 
veranstalteten Кеш so prachtiges Material zu finden 
war. Ob dies nun als einfaches Compliment oder als 
eine den Thatsachen entsprechende fachmannische 
Aeusserung aufzufassen set, mag dahingestelit bleiben; 
es muss nur der eıwahnten Aeusserung hinzugefügt 
werden, dass in vielen der aufgestellten Classen фе 
deutsche Zucht den Vorrang erhielt, Es waren aller- 
dings nur zwei englische Aussteller in Anschlag zu 
bringen, d. i. in erster Reihe Mr, Н. Megson mit 
seinem Champion Southport- Perfection und Mr. 
W. A. Mason mit dem Champion Heatherfield- Tip 
sowie drei anderen Collies, Abgesehen von diesen 
zwei fremden Ausstellern, belief sich also dıe Zahl 
der einheimischen auf 50. 

Unter den deutschen Zuchtern verdient jeden- 
falls Herr Groh aus Karlsruhe in erster Reihe erwahnt 
zu werden; er war es, der das beste Material im- 
portitt hat und daher als der Hauptbegründer der 
hochclassigen Zucht von Colhes in Deutschland zu 
bezeichnen ist. 

Die ausserordentliche Rührigkeit des betreffen, 
den Specialelubs ist aber trotzdem nicht minder hoch 
anzuschlagen; er wusste sich Freunde zu erwerben, 
die für das Gedeihen des Clubs in jeder Weise thatig 
waren und die schliesslich auch ein Deficit mit Ver- 
gnügen gedeckt hatten, wenn gonst die Ausstellung 
als gelungen zu bezeichnen war. Dass ез besser so ist, 
wie es eben ist, darfnicht erst hervorgehoben werden, 

Schon die verschiedenen hohen Geldpreise, die 
bedeutende Anzahl von Ehren: wmd Reservepreisen 
hat dargethan, dass dem Club und seinen Bestre 
bungen sehr viele Sympathien entgegengebracht 
werden. Das war und ist noch seitens verschiedener 
kynologischer Vereine der Fall; diese haben sich 
ebenfalls mit der Stiftung von Geld- und Ehrenpreisen 
eingestellt. 

Die Ausstellung, beziehungsweise die daselbst 
zur Schau gebrachten Hunde miissen als ein Beweis 
dessen angesehen werden, dass eben mir Specialelubs 
auf die Zucht und den Fortschritt ın ihr dieser oder 
jener Race von Hunden einen wesentlichen Einfluss 
nehmen können. Allerdings wird der Erfolg erleichtert, 
wenn man so hachclassiges Material erwerben kann, 
wie dıes bezüglich der Collies der Fall war Es ware 
nur zu wünschen, dass dies noch bezüglich anderer, 
und zwar nicht allein von Luxus-, sondern auch von 
Jagdhundracen und namentlich bei uns in Oesterreich 
der Fall ware. 


NOTIZEN, 


DER KÖNIG UND DIE KÖNIGIN von Rumanien 
haben wahrend ihres kurzen Incognitoaufenihalles in 
München die Ausstellung des St. Bernhards-Club besucht, 

DAS ALTCAR CLUB-MEETING findet am 
19. November und den folgenden Tagen stall; ез ist das 
in diesem Jahre noch bedeutendste Windhundrennen, dem 
im Februar 1896 das um den Waterloo Cup jedoch weit 
voran steht 

WINDHUNDRENNEN, deren eigentliche Saison 
im Octaher beginnt, finden in diesem Monate in England, 
Irlaod und Schottland mil Ausnahme weniger Tage den 
ganzen Monat hindurch statt. Es ist wohl bezeichnend 
genug, wenn angeführt wird, dass 20 Clubs Meetings 
fesigeselzt baben und jedes mindesions zwei Tage in An- 
spruch nimmt. 

DIE OTTERHUNDSAISON sollie in England 
eigentlich bereits beendet sein, das aussergewöhnlich 
heisse, nabezu tropische Wetter jedoch hat es mit sich 
gebracht, dass noch immer Neissig auf Olter gejagt wird, 
Es gibt aber auch so viele dieser Fischrauber, dass шап 
an eime Invasıon derselben glauben konnte, würde man 
ibre Fruchtbarkeit und dns Sichstecken derselben nicht 
ICH 

IN DÜSSELDORF sind Schliefen van Teckeln 
oder Foxterriera man konnte sagen an der Tagesordnung, 
Dem kurzlich als Eroffaung des neuen, vom Schliefelub 
eingerichteten Schllefplatzes ubgehultenen Schliefen soll 
am 13. October em solches von Teckela und am 20. des- 
selben Monates von Foxlerriers, und zwar auf Fuchs wie 
Dachs, folgen. Zahlreiche und nicht unbedeutende Geld- 
wie Ehrenpreise scheu dem Club zur Verfügung. 

SOUTHPORT-PERFECTION, das Wunder der 
Colliewelt Englands, war in Wiesbaden ausgestellt, ausser 
Preisbewerbung selbstverstandlich, nur als Anziehungs- 
object Dieser so hochclassige Hund 181 derzeit 914 Jahre 
alt und nennt die hervorragendsten Preise der englischen 
Hundeschauen sein eigen, Sein Besitzer, Mr А. Н. Megson, 
besitzt auch den Vater desselben, den Adpbartın, und 
den Champion Metchly Wonder, den Grossvaler Perfection's 
mütterlicherseits, welcher unter seinen Nachkommen mehr 
als 120 Preisgewinner zahlt, Saudhport-Perfection, dessen 
Verkaufspreis 1300 Ep. St, betrug, hat unter den mehr 
als 200 gewonnenen Preisen fünf Championpreise allein, 
eine Reihe von Trophaenpreisen, Cups ete. 


FISCHEN. 
NEUES ÜBER DEN AAL. 


Die Fortpflanzung des Aales war bis vor kurzer 
Zeit noch Gegenstand der absonderlichsten Hypo- 
thesen. Ganz abgesehen von jener der Urzeugung, 
wie sie uns aus Römerszeiten und über diese hinaus 
von diesem oder jenem Forscher aufoctroyirt worden, 
die Theorie des lebend Gebarens, der Feststellung 
der Genitalien u. s. w., was Jahre hindurch als That- 
sache festgestellt, dann wieder verworfen wurde, hat 
die Ait und Weise der Vermehrung, wie man sagt, 
die Gemüther in Aufregung erhalten. 

Das Neueste, was in dieser Beziehung über den 
Aal verlautbart wurde, ist ein Artikel der in Mailand 
erscheinenden »Perseveranza«, in welchem behauptet 
wird, dass die im südlichen Mittelmeer in so grosser 
Zahl vorkommenden Leptocephalen in einer ihrer 
Arten nichts Anderes reprasentiren wie die jungen 
Aale, die jedoch in einem Uebergangsprocesse ihrer 
Artbildung begriffen sind. Diese Behauptung fand 


| ihre Anhanger so gut wie ihre Gegner, Um die 


Richtigkeit derselben klar darzulegen, gab es ein 
hochst einfaches Mittel, das darin bestand, die be- 
treffenden Leptocephalen aufzuziehen, um die Ueber- 
zeugung zu gewinnen, obsie sich zu Aalen entwickeln 
oder nicht, 

An der Lösung dieser Frage hatten in erster 
Rehe Professor Grassi und Professor Calandruceio 
in Italien, Mr, Gill їп Amerika das grösste Interesse; 
denn Letzterer war der Erste, der seinen Vermuthungen 
dieser Leptocephalenverwandlung Ausdruck ver- 
liehen. Die Ersteren haben nun den Prüfungsprocess 
vorgenommen, das heisst die betreffende Art von 
Leptocephalen in Aquarien aufgezogen und ihren Um 
wandlungsprocess beobachtet, Dieser ist von sehr 
hohem Interesse, und zwar nicht nur in Bezug auf die 
Thatsache allein, dass die vermeintliche Art von 
Fischen sich in eine zweite umwandelt, sondern abge- 
sehen davon in anatomischer Beziehung; es andern 
sich: Körperform und die Ernabrungs- sowie Secretas 
tionsorgane und die Zahnbildung, 

Nach sorgfaltigen Beobachtungen hahen die 
erstgenannten Herren den Schluss gezogen, dass der 
Laich, die Eier der Aale, nachdem diese im Meer be- 
fruchtet worden, an die Oberflache des Meeres ge- 
langen, woselbst sich die daraus hervorgehenden 
Leptocephalen rasch entwickeln und zum Meeres- 
grunde niedersteigen; dort machen sie die Meta- 
morphose durch, sie werden zu Aalen, zu Митапоі. 
den, steigen empor und beginnen ihre Wanderung 
gegen die Mündungen der Flüsse. Die so entwickelten 
Aale sind die sogenannte montée. Die Leptocephalen- 
form ware also ein Larvenzustand des Aales, den 
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vielleicht Aristoteles schon gekannt hat, aber inso- 
ferne verkennt, als er vom Gebaren lebender Jungen 
des Aales spricht, 

Nun Einiges uber das Aussehen der Aal-Lepto- 
cephale. Bei einer Breite von 10 und einer Lange von 
В Millimeter ist dieselbe an den Enden ihres Körpers 
etwas zugespitzt, letzterer durchsichtig, farblos dem 
Blut und der Galle nach, die Zahne stark hervor- 
tretend. Durch die Metamorphose wird der Körper 
verkürzt und federspulartig, die Zahnbildung eine 
andere, die Farbung eine dunkle. 

Wo sind diese Leptocephalen zu finden? Einzig 
und allein dort, wo starke wirbelartige Stromungen 
des Meeres herrschen, be Messina und Catania z. В 
Man muss also annehmen, dass die ersteren mit Ge 
walt zur Oberflache gebracht werden, da man sie 
sonst auch an anderen Orten constatiren konnte, In 
dem betreffenden Artikel der »Perseveranza« wird 
angeführt, dass die Fische von Catania diese Meta- 
morphose, wenngleich nur ans UVeberlieferungen, 


kennen; sie nennen die Aal-Leptocephalen Seewürmer , 


(vermicelli di тате). 

Diese Entdeckungen auf dem Gebiete der 
Ichtliyologie gehoren gewiss zu den interessantesten 
der Neuzeit; mögen sie auch immerhin einiger ein- 
gehenderen Beobachtungen bedürfen, die Thatsache 
selbst scheint unumstosslich, und die Naturgeschichte 
des Aales wird um ein hochwichtiges Capitel be- 
reichert, 


NOTIZEN. 


DIE HARINGSFISCHEREI der Emder Fischerei- 
gesellschaft hat in der Letztaeit sehr reiche Fangergebnisse 
erzielt, Sechs Logger brachlen von ihrer dritten Fahrt 
2010 Tonnen Haringe heim. 


AN DER KÜSTE CORNWALLS wurde ein neun 
englische Pfund schwerer Hummer gefangen. Das w zs 
höchst seltener Fall und der Riese deshalb werth, in We 
Museum Aufnahme zu Zeien! 

IN POMMERN wurde seit Langem kein sa reicher 
Siörfang erzielt wie im September dieses Jahres. Die 
Meeresströmung ging zumeist dem Lande zu, daher auch 
der Zug der Store, wahrer Riesenfsche. Bei Horst wurden B0, 
bei Reval 75 Stück gefangen und sofort nach Berlin 
versendet. 

DIE LACHSMENGEN, welche auch derzeit noch 
auf den Londoner Markt gebracht werden, geben Zeugniss 
davon, dass der Lachsaufslieg in diesem Jahre den aller 
früheren übersteigt. Man hat vom 17. bis 25. Seplember 
574 'Centner dieser Fische abgeliefert; davon stammen 
384 Centner aus schottischen Gewassern, 

EIN SEEHUND хоп nahezu vier Fuss Lange 
wurde kurzlich im Conway, einem Flusse Schottlands, von 
Fischern wiederholt gesehen und schliesslich von herbei- 
gerufenen Jägern erlegt, Der so reiche Zug von Lachsen 
mag ihn veranlasst baben, diesen bei ihrem Aufstieg zu 
folgen. Die Verheerungen, welche von Sechunden der 
Fischerei Schottlands durch Zerschneiden von Netzen zu- 
gefügt wurden, sind in neuester Zeit so bedeutend, dass auf 
einen stelen Zug dieser Robben geschlossen werden muss. 

IN SCHOTTLAND erregt das plotzliche Ver- 
schwinden einer passionirten Anglerin grosses Aufsehen, 
Miss Eleanor Chi, die Tochler des Besitzers von In- 
verloshy Castle, batte wit ihrem Vater und zwei Gasten 
eine Angelpartie auf Lachse unternommen Als sie zur be- 
stimmien Abendstunde nicht am vorher bezeichneten 
Rendezyous-Ori erschien und Stunden vergeblichen Wartens 
dahinflossen, wurde sie gesucht, Das Einzige, was man von 
ihr fand, war die zerbrochene Angelruthe. Miss Chitty war 
und blieb aber verschwunden. 

DIE AUSTERNBANKR bei Husum werden vom 
20, September d. J, an wieder hefischt Das Ausmaass der 
»Etntene jst jedoch im Interesse der weiteren Zucht dieser 
Schalenthiere beschrankt; es sollen für diesen Herbst nur 
300 Tonnen gefischt werden. Nach der Meinung mehrerer 
Sachverstandiger soll das ganzliche Unterbleiben der Be- 
fischung einer Bank durchaus nicht zu deren Vortheil 
dienen; denn ersteres,.dus Befischen, іп massigem Grade 
betrieben, hat zugleich die Wirkung, dass die betreffende 
Brüt sowohl von eingegangenen Auslern wje von dem für 
Austern höchst gefährlichen Schlamm gereinigt wird. Der 
geringe Grad der Vermehrung van Austern bei Husum und 
dessen Nachbarinselu soll nicht im Usberfischen, sondern 
їп ganz anderen, naturichen Verhaltnissen liegen, da es 
constatirt wurde, dass die Nachzucht wohl eine sehr be- 
deutende, deren Entwicklung aber eine beschrankte ist. 
Wird man die Ursachen letzterer nicht in Abrede zu 
stellender Thatsuche feststellen, wird auch eine Abhilfe 
möglich sein. Diese ware im Interesse der heimischen 
Austernzucht hächst wunschenswerth, denn der Import von 
Austern ıst Irotz des hohen Zellen ein überaus betracht- 
bicher 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 997. 
Von G, Erlanger in Frankfurt а, М. 
(Frankfurter Schachblatta,) 


Weiss. (0 в е * 
Weiss zieht und setzt in drei Zügen moit. 
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ЕЙ 508—6 KE 
4 Li8—et LeB - e6 
5. 5$ьй—41 ре1—417!%) 
6. e b7—b6 GE 
7. Tal-cl 18—67 т21—66 
8. 245 ` van Lehxiö 
9. 11—98 ` TXIS 
10. 0-0 є1—сб H 
11. La3—bl Sei c4— са 
12, 155-141) Selz 43 
13. TelXe3 5-49) КеВСр1 
14. Sfð—eb [7—9 047—е7 
15. Kgl- bl Séien 07—661 
16. Lise Le7—a6 TeöxXeb 
17, 80—14 17—81 Teb—ed 
18. Оа1—-Һ5 aūT—a6! тех 
19. TIl-f3 Тават т@—{1 
20 Tf3—h3 67—26 oi 
21. рь5—Һ6°) Ld6Xe5 | 43. Теб—р5} Ке7—6 
99. е5 Тат әт |41 Teh-gl "Ti 

Aufgegeben. 


3) Nach 18. Le, DXei;'ld, 405, 5х8; 
15. Tä, b6Xch sind die schwarzen Bauern durchaus 
nicht schwach, da früher oder spater der Durchbruch mit 
48—44 eine starke Angrifislinie öffnet und einen Frei- 
bauern forciert, 

3) Das Nehmen mit dem Bauern war entschieden 
vorzuziehen — der Thurm bleibt nunmehr lange Zeit 
„ме 

ў Man vergleiche unsere Bemerkung zum 13. Zuge 
der Partie Pillsbury-Tarrasch. 

+) Um g9—g4 zu ermöglichen 

d Die nun folgenden Verheidigungszuge sind sehr 
fein berechnet.” 

") Da der schwarze Königsflugel wohl zu verthei- 
digen ist, sollte Weiss seine Angrifisideen aufgeben und 
seine Steine dem bald bedrohten Damenflügel zuführen. 

7) Ein Zug ganz im Style des genialen Führers der 
weissen Figuren! Weiss gewiont zwar zunachst einen 
Bauern, aber entblösst seine Königsstellung ganzlıch. Da 
der Angriff des Weissen vollstandig abgeschlagen, stand 
Schwarz seiner Bauernübermacht am Damenfügel wegen 
bereits überlegen. 

5) (cl ware zu bedenklich wegen ТГВ 81 

9) Dies verliert sofort; Jaoger zu hallen, wenn auch 
nicht mehr zu retten war die Partie durch Теб, z, B.: 
38. Ted, Zei: 30, DEGH! DXD; 40. BXD}, КХВ; 
41, TXH, ТЫН; 42. Kg2, 15 nebst ed ete. 


SCHIFFERS Schwarz: PILLSBURY. 
е7—еб 23. (8—4 SbX} 
528—6 | 94 Tb2XE2 Sein 
118—5 | 25. раї héi 6—81 
Lett |90 хб Бу 
Lb4—a6") { 27. DhbXy5 17—16 
0 58—16 zm Debt Tb8—e8 
Tei—el?) 14@-е© |29. Tel-gl рЬб8—05{! 
. 97—46 30. 112—629 Те8—7 
9. 041—081. 0--0 81. 004—814 Теб —е4 
10. 5[8—;5) !Daß-eB | 82. 004—365 "Tei 
11. 08—091 h7—h6 33. Dhö—e2 ТГАЕБ?) 
19. 565-3 108—р4') | 34. 8—01 05—39) 
13. 501—а8? 96—37 | 85. Dc2—e8t ТЇ1—{8 
14. Та1—Ъ1 Тав 8 36. Deep 08—17 
15. Sa8-c2 SKI ep 37. Оев ет 18—08 
16. Kgl—hl Kg8—h8 | 38. Geist Tr5—gb 
17. Sc2—e3 Lett |39 279046? Tgä—ea!) 
18. sën Seb-A81 | 40. b2—h3 Теве 
19. Tbl—b2 11—25 41. Ddö—h? Te5Xg2 
20. Sea-f5 Sch—e7 42. Tele Ted-elt 
21. LeiXgb Һбх5 | 48, Aufgegehen. 
22 104 5°) De8Xbi! 


1) Dieser ungewöhnliche Zug wurde zuerst von Mac 
Donneil empfohlen und von Kieseritzky in der Praxis 
angewendet. Das richtige Gegenspiel hierauf ist sehr 
schwer zu finden. 

3) Wir würden sofort 49—44 vorziehen, 

в) Unnätz! 

4) Schwarz spielte von hier ab sehr energisch. 


' 19. 


б) Weiss versucht nun einen verzweifellen Angri 
und ruinirt seme Stellung ganzlich. 

5) Das Einfachste! Auf TXD konnte ein niedlicher 
Schluss folgen durch; 24. Dhdf, Kg8; 25. SXe7t mat 

?) Schwarz hat nun zwei Bauern mehr bei gesicherter 
Stellung, der Schluss ist nur noch Sache der Technik. 

® Nach Dd4? wurde Weiss durch Defi: gewinnen, 

9) Es droht Ое}, ТУР, Tglf nebst mat 


ГЕТ Schwarz : PILLSHURY, 
е2—е4 е7—е5 20. т1—41 Tad—d8 
581—8 ShB-ch | 21. ТЇЗ—%3 45-44 
Let Lfs—ch |22 Led-cl Юёбё—е6 
03—04 Теб | 28. Dad—cd 44—43! 
cd 14—46 94. ThaXd3 Sch—d4 
92—91 5аН—[6 2p, 114—5 Debet 

96. ТеТ—анв) ef 
91, 0с9—(98 5084—00} 
98. Kel—fl тавад 
99, Тааз ` Dei vd 
30. Dräier аво 
31, Kri  Dfö-bit 
39, Же —г9 Li6-d4t 
33. Кг2—03 Dbl—gőt 
34, 0038—18  h7—hb 
9б. 89—81 Det -eit 
BG. Deivel ` biet 

18 теа BT, ЪЗ ра 144—3 

TXI 0058—46 | 38. Aufgegehen * 


1) 8, 09—241 scheint uns die richtige Fortselzung 

*) Schwach gespielt! 14, Lel—b2 verdiente den 
vo 

71 Eine letzte Falle! 

4 Auf SXD folgt: 2%. TXTł, LXT; 28, TXL}, 
кїї; 29. Tt mat 

5) Old Bird hat diese Partie recht schwach gespielt. 


Weiss; PILLSBURY. man STEINITZ, 
d а@—а4 
2. doch 
3. Sbl-ed 
4. Lel—gb 
D. суп 
6. Lenert 
7. e 
8. Sgl-e2 
9. 20—83 
10. езі 
IL etga 
12 0-0 
18. Sei ai 
14. a2—a8 
15. b2—b4 
16. Sa4—cä 
17. bt 
18. Ddl—b3 
19. b2—k3 
90: {0—4 
21. Til-dl 
99. Se3—a4 
23. b5-b6 
91 5е2—с3 Di. 
25. Lg2—f1 Td7—d8 | 54 eat 
P. Sc3—a? 16—41 | 53. р4—р5 Aufgegeben. 
97. Sa2-b4 Теб—с8 


з) Diesen schlechten Zug hat Ѕ(еїойе bereits in seinem 
Weitkampfe mit Zukertort versucht, Verschlechterung der 
Bavernstellung ist die unmittelbare Folge. 

D Sehr gefährlich! In Beiracht kam TaB-d8 nebst0—0 

®) Dies stellt den Damenlaufer vollstandig kalt. 

*) Pillsbury führt den Angriff sehr schneidig, 

5) DXb6 ware verfehlt wegen Sieft ete 

%) Das nun folgende Endspiel wird von Pillsbury 
wissenschaftlich durchgeführt, 


(Pillsbury’s letztes Turnierspiel. Entscheidungspartie um 
den ersten Preis.) 


Weins. PILLSBURY. сатат: GUNSDERG, 
1. 99—94 47—85 91. 01—42 

9 2-04 7—6 22. Ld2—b4 

8. e2—e3 ЕТ-вб) | 28. Lb4—c5i$ 

4. Sbl—c8 148—7 DÄ ьз-ы 

8. 561—158 Бй—(6 Ур. ge! 

6 1071—48 0—0 % ` bag 

7. St8—eb 954 KC 

8. Lied 56—40 28, 543—4 

9. Е2—г4 6 99 сб—сб! 

10. Dd1i—bd b7—b5 EA 

11, LedXd5 Тебхаб 31. 50406 

19. 53495 Dadxas 32. е5—е41 

18. рьзхӣБ GEZ 33, 91—81} Keb—d6 
14. Seö—dd Sb8—d? 34. Ke2—eß 

15. 11—998 TIB-cH 35. KedxXed 

16 Kel—e? #1—е6 86. Ked—d4 

17. Thi—cl 127—8 37 GK 

18. TelXc8 Та8>с8 ЖЭ 044—1 

19. Та1—01 Texel ж hö—h6 

20. Га с1") 148—46} | 40. 6—37 Aufgegeben, 


2) Eine ungewöhnliche Fortsetzung, welche indessen 
wohl anwendbar scheint 

3) Das Spiel, bedeutend vereinfacht, sollte nun remis 
werden, Bewuündernswerth sind die Gewinnversuche, die 
der Junge Amerikaner unternimmt. 

8 ТЫ scheint sicher zum Remis zu führen 

4) Beginn einer Reihe reizender Manöver. 

dä... sët? 98,815, e6XI5; 90. 514 und 
Weiss gewinnt leicht. 

4) 30. ... a5Xb4? 31. еёё—е1, Кет; 32. сб—с1 


und gewinnt 


1034] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Ip. OCTOBER 1895. 


Welan: С. SCHLECHTER. Schwarz: б. у. BARDELEBEN. 


1. 9—4 е7—с5 . тг1—145) 018—е8 
2. 8561—18 SbR-ch Sei  gIXEG 
3. 171-256 а1—а6 Dä SISCH 
4. Lbb-a4 568—6 . Tf4—e4 ` De 
5 501—8 118—5 . Tal-el 47—46 
6. 518е5  SchXeb Ted—e? 18—477) 
т, 09—44 Теб—06 . Tei?  TE8XIT 
8. 0-0 0-0 Те1—е61 17—67 
9 fl 5е5—041) Dgd—h4 Lief 
10. е4—е5б Ld6—e7 0. dëse Баб 
11. «516 Ге? ‚1406 56—45 
12. 41—05 7—51" . Юғ—69 8—08! 
18. 5:8—е4 LXD 15—16 5458 
14. Leid 5:48 DÉI)  Taß—ch 
15. DO He) Als Remis abgebrochen, 
16. tr DÉI: 


ine theoretische Neuerung. Der gewöhnliche 
Zug ist Sc6, 

2) Ein sehr feiner Zug! Es droht Absperrung der 
Laufers durch b7—b5 nebst Sb und c5—c4. 

") Eine überraschende Entgegnung — Weiss opfert 
Figur und Bauer, um Angriff zu erlangen, Auf dëch en 
р. würde folgen, S%b2, Т9, DEI und Schwarz gewinnt, 

%) Droht durch {5—8 in wenigen Zupen zu gewinnen; 
der nachste Zug des Schwarzen ist also erzwungen 

5) Der vorbereitende Zug 17. Tal—el hatte den 
Angriff starker fortgesetzt, 

*) 19. Т4}, ЪЗ; 20. Dh6 führt zu nichts wegen 
TI? und ТУ. 

1) Zu furchlsam gespielt, mit LXfh hatte Schwarz, 
mn Mehrbesitze einer Figur starke Gewinnchancen. 


Wels: J. MASON. Schwara: 


SOHLEUHTER. 


97—95 
е7—е6 
Sgi—í3 508—6 
b2-bð 7—66 
Lel—b2 18—17 
Lf8-e7 


ть8хЪ6?') Tci— e2 


De9—e4 Рӣб-аб 
1. . Т5—Һ8 Dab—d2 
12. Se5—d8 Dd2Xbh2t 
13. Kei Dh2-h3t 
14. ‚ Kfl—gl Dh3—g3t 
15. Kgl—fl Se8-f6 
16, . De4—hl 5165661 
17. Tal-cl ТГ8—48 Tel—e? Тее 
18. Tfa—h39) SaT—f8 KrlXe2 Тев ср 
19. g2—g4') е7 . Ke2—d1 
90. ТЬЗ—ГИ) DeT—b7 


1) Oefinet die c-Reihe für die Thürme und schwacht 
die feindlichen Bauern, 

%) Vergeblicher Angrifisversuch. 

5) Sebr schwach und zwecklos. 

“) Falls g4—g5, зо LXch und SI5 

®) Mit sehr weiter Berechnung gespielt 

%) Falls TXb6, зо ТаВ—с8 

2) Entscheidender Fehler! Richtig war Tb5, 


Weis: 8. TINSLEY. S'hwarz: SCHLECHTER. 
1. 99—04 47—85 
9. or е7—в6 
3. 501—3 569—6 
4 ee ах 
5. Dal—adf 18—47 
6. Рае Ld7- ch 
1. {9—18 148—е1 
В 101—609 58—07 
9. dei 0-0 
10. Sgl—e2? еб—еб 
11. 0-09) ебай 
12, 5084 547 eð 
18. Deel Le7—ch 
14. 11—81 1048—67 
15. 18—14] 1544) 
16. «304 55—06 
17, d4—ab") Debxe2 б. 
18. Schei Та8—08 |1. TXS Т3! 
19. Seid 1‹б—47 |88. Табат Т/З—Г1} 


- 
1) 11. 44—45 wird mit 547—6 beantwortet, 
3) Erawungen. 

In Betracht kam 1/6. 


Wal: SCHLECHTER. Schwarz: DR, TARRASCH, 
1, e2—e4 18. Les Taß—eh 
9, Sgl—13 14. Tel—e8?) 18—46 
8. 501—8 15. Tal—el 016—5 
4. 141—Ъ5 16. Se4Xdő 67X46?) 
Б. Lb5Xcb 17. DA uf абар) 
6. 5Е8<е5 18. c2—c3 Dbë-hë 
1. Seel 19. 1504—09 Db6—c7 
9. 0-0 90. Bed) тьх‹4 
9. Til—el 91. Tee THRXEB 
10, d2—d4 22. TelXed Каїхе8 
11, Lei-g5 23. Lgaxdő 07—91 
12, 041—981 Ke8—å7') 


Die Partie, welche von hier ab kein Interesse mehr 
bietet, wurde noch "ze www 60. Zuge fortgeselzt und 
schliesslich als remis abgebrochen. 


1) Erzwungen, da auf höXg5 18 546%, LXS; 
14 DXD folgen würde, Auf Dg6 gewinnt 13. Së, 
16, 14. TXe6t, Kd7; 15. DXD, 1726; 16 Lef ete. 

2) 14. с@—сФ4 ware die consequentere Forlsetzung 
des Angriffes. 

") Remis war schon jetzt durch Damentausch zu 
vewe 

+) Um auf Lei mit Did den Angrıf агамен 
Der sachste Zug des Weissen verhinderte dies. 

5) Dieser Zug löst zu rasch auf. Die Spannung 
Re längere Zeit festzuhalten durch: 20. 2—08, 
ь1—Ь5! 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN, 
Budapest, Herbst-Meeting 1895. 


Sechster Tag. Dienstag den 8. October. 
Il. HÜRDEN-HCF. D. DREIJ. 2000 K. a 


Alegretta  » 78 Kg Hradisko. . . . 003, К, 

Conti ,.‹..69% »  Zuekerbrot , 99 = 
gen `... , Papacosta Ш.. „59 » 
бошой , . » Chitty., ., -5BYp » 
Gyöngy »  Ececola, », , 56 » 
Gavallér . $ a Тео 6 * 
Гарав... H Veilchenitesser 58 D 
Гере... 64 ` Tündérhuga . 55 H 
Kotik , з Maos а. 8 
Gogerl . »  Elfeukonig . . Sl » 
Aranyvirag , ijy * Panajoti 490], >» 
Amt  . ` (ët — буораг 4943 » 


I. GR. HCP. D. ZWEI]. 6000 к. 2400 M. 


Trivial ı .68 Kg. Hatalom... . 41 Кр. 
Bit ....,65 n Barbe .47 e 
Wentbercork . . 690, л Marquis .. . .47 e 
Boglar.....6l, » Belle Мене. . 46 ж 
Dandar . . . „6053 » Bakó ..... d4 è 
Ethelswitha, . . 58 + Parta „480. а 
Barrister „ да Tätra 484, » 
Sege 2.0. ‚5%, » Zapor „481, > 
Coulisse . . . . 57 Tarara-boom-de-ayddtl, ж 
Meddler 50:5 » Briollet ....43у + 
Flugschrift , . ‚56 EE T A, 
Mirakel ` *  Ussoras EIER 
Caigany legėny . 514 a mei... di +» 
Proponent 54 ` 27777 ге 
Turquoise Dës « Ruba ...40 è 
ONEN 5%, — Fraulein Nmi. . 40 + 
Bob . . БВ ш Теру ... 40 
‚_ = E Din, — Piel .....40 а 
Bir Blaso. . . 50%, ж  Schatzgraber 20 а 
Remes, . . . = Toköyı....40 e 
Арабу... * Agnes Primrose- 

C ee deeg Hengst 10 = 

NENNUNGEN. 


Budapest, Herbst-Meeting 1895' 
Sechster Тар. Dienstag den 8, October. 


УІ. VERKAUFSR. d 2j. 2000 K. 950 M. 25 U. 

G£. El, Baiihyany's F-St, Merveilleuse 

Gf. N. Eslerhazy’s dbr Н. Küfferle. 

С. у. Geist’s ЕСН, An und br, H. Legény, 

61, A. Hadik-Barkdory's F.-St, Angyalka, 

J. у. Jankovich’ br. H. Persano. 

Gf. Zd. Kinsky's F-H, Coriolan ZI. 

Math. v. Kodolitsch' br. Н. Zaunkonig 

A. Rilt. v Lederer's F-H. Tokolyi, F.-St. Harmat und 
br. St. Trénsi. 

Jul. v. Nagy's F.-H. Success 

And у. Pechy's dbr. Н. Vigszinhds. 

Mr. Pond's F.-St. Busavırdg und br. St. Lelkem IL 

Ged, v. Rohoncay's F.-H, Zarara-hoom-de-ay und dbr. Н 
Tissa, 

Fel. Ritt v, Seazighino's dbr. St, Hvabianta wnd F,-St, 
Vanda. 

Rittm. R, Sollinger's F-H. Spügen. 

N. v, Szemere's br, St, Actium und br, St. Kegyasssony. 

R. Wahrmann’s Sch,-St Perle blanche und EBL Princess 
Mary. 

Gf. D Wenckhein’s FH. Parvar, 

VIL.VERK.-MAIDENR. d. 2j, 2000 K. 960 M, 18 U, 

GÍ. E. Batihyany's br, Н, Podar. 

Gf. N. Esterhäzy's dbr. Н. Aufferle, 

C, v, Geist's br. Н. Zegény, 

Gf. A. Hadik-Barkóczy's F,-St, Angyalka, 
Gf. Zd. Kinsky’s br. Н, Slatorog. 

L. v. Krauss’ br. St. Medium. 

A. Ritt, v, Lederer's br St, 

Mr. Liocoln'a br. St. Hera. 

А. v. Pechy's F -St, Gipsy. 

G. v. Rohonczy's dbr, H, Tissa. 

F. Ritt. e Scazighino's dbr, St, Hrabianta 
Vanda, 

Ritto. Е. Söllingers F-H, Splügen. 

Nic. v. Szemere's br, St. Kagyasssony, 

GL. Al, Teleki's br. Н. Csonids, 

R. Wahbrmann’s Sch,-St. Perle blanche und P SL Princess 


Treasi. 


und Fa. 


Mary. 
Gf. AL Wenckheim's br, H, Colega, 


BRIEFKASTEN, 


J B in Gr, K. — е4 ist im St, Stephans-Preis 
überhaupt nicht gelaufen. 

С. М, in Wien. — Am diesjährigen St. Pöltener 
Меер nahm aus dem Stalle Weidinger-Wöss kein Pferd 
theil. 

M. RITT. v. J. in D. — Die Resultate der Renuen 
des Aneiferungsvereines in Rymanów werden selbstver- 
standlich auch in unserer Zeitung gebracht. 

SCH. in P. — Captain Webb unternahm den Ver- 
such, den Niagatafall zu durchschwimmen, bei dem er 
belcanntlich sein Leben verlor, am 24. Juli 1888. 

L. v. Р. m G. — Tuntals, der in der Grando Poule 
des Produits 1889 erst nach hartestem Kampfe mit einer 
jezwungen wurde, war bei Ch, Pratt in La Mor- 
wier 

A. P, in Wien. — Wahnfried war ein Fuchshengst 
von Cambuscan—Lady Bertha, — Greaves war im Deut- 
schen Derby 1884 auf Stronsian im Sallel, Vinea wurde 
von Sopp geritten, 

М. v. N, in О. — Die Farben des verstorbenen 
Fürsten Morita v. Hanau waren: purpurroth, Goldschnüre, 
schwarze Kappe, jene des kawerlichen Hofgestütes Kladrub. 
schwarz und gelb gestreilt, 

GRAF Р, in N, — Der Trainer des Herrn Ulrich 
у, Oerlsen heisst nicht W, Dean, sondern J, С Daloy. 
W. Dean hat die Pferde des Hauptmann v. Blottuitz uud 
einiger anderer Besilzer unter seiner Obhut, 

ZUCHTER in В. — Buccaneer wer vor seiner 
Ueberlührung nach Ungarn im Gestüte zu Hurstbourne 
Park bei Witchurch aufgestellt gewesen und halle seine 
Decklaxa nicht mehr als awoll Guineen befragen 

BARON U. in Popcsalma,— Die bedeutendsten Rennen 
wahrend der restlichen Tage des Pester October-Meetings 
sind: Jockey-Club-Preis am В. October, Grosses Handicap 
der Zweijahrigen und Offenes Handicap am 8, October, 
Totalisateur-Handicap am 10, October und St. Ladislaus- 
Preis am 13, October, 

GF. G.-D. in P, — Bereits die Konigin Elisabeth 
von England war eme grosse Freundin der Pferdezucht 
gewesen und besass selbst mehrere Gestüle, und schon zur 
Zeit des Konigs Jacob I, beiheilgten sich der Hof und 
die Vornehmsten des Landes an den Rennen, Das beste 
Rennpferd wahrend jener Epoche war Gray Valentine, 
ein Hengst, der ahnlich wie іп viel spalerer Zeil Alying 
Childers und Erlipse, keinen Ueberwinder fand Sein ge- 
waltigster Rivale hiess Zuppey. 


D. F F. ја ©. — Die Stammtalel von Melk ist 
folgende: 
a | Orlando 
Ek [Marsyas 1851 Malibran 
5. I i 
® | 33 [Princess or Stockwell 
BEE Wales 1862 The Bloomer 
33 i 
5 | & хезмет, Geen 
lee Боемо 
Š === 
а {| уой епг 
ы аре мала of Newton 
я Stockwell 
# Athol 180) 
e KEE E ау See 
SE 
> | 3” [Terrine s5 |Tonehstone 
БЯ Ghuzoce 
3| yE |Goneral Peel |Y. Melbourne 
ЕИ 1861 Orlando State 
Be ——_— lm 
Së DZ Knight of 81. George 
JA pc 1008 алей 


Dr Hengst wurde von Herrn Rudolf Ritter Wiener von 
Welten gezogen, ist jedoch bisher noch nicht in der 
Den hie meh 


Ein Paar schnelle 


Wagsenpferde 


Eisenschimmel, Gjahrig, 160 Cm. hoch, wegen 
Abreise billig zu verkaufen. — Naheres bei 
Graf von Schweinitz, Markgraf-Neusiedl, Station 
Raasdorf, Niederösterreich. 


Wind-, Beer RK 
Petroleum- 


Morore oone 


Aniagen, 
Trainirbahn-Bewaeserung, 


d Wasserleitungen aller An (бг Sladte; 
Dörter, Guter, Vilen, Gsrien eto. baul 


KUNZ, Waking- vd Pmpan-Rebrik 
M.-Wesskirche 


Dreaden~Lobtau. 


welches freiwillig erfolgt, Gebrauch machen. 


Leen 3 


Sächsisch-Böhmische Gummiwaaren-Fabriken. Actien- Gesellschaft. 


Eine freiwillige Anerkennung unter vielen 
Ich kann nicht uotertasson, Ihnen meine чоме Anetkenaung betrefs Ihren даг voreüglichen „Imperial“ Pneumatie-Reifen ausausprechen; Ich 1 
Gegenwart; +r vereinigt alle Bigenschaften in sich, welche man verlangen kann, К 

mir zahlreiche Anerkennungen von meinen Kunden zu, Во hat z, B. ein Hen 


Een Seege? Se Z 


Pe. Alfred Nerger, Fahrradhändler und I. Coniul der А. R. U, 


Erfolge vom 22, September 1895: 


un 1. Preis. — 500 Kilometer-Dietauzfahrt, Leipzig- Berlin, Dresden—Letprig, Blankenburg Il. Preis, ohne Maschinen. und Pneumatiewecheel, 


ый fison noch mit, H а SÉ e Bezügen meiner Räder 
auf „Roverkönig* mit „Imperial“ errungen (auf Dis 
Strassenrennen?} auch die grosse Tour nach Graz wurde von demselben mit diesen Жеке Tannen it ohna dass. der Reifen den peringetan 


Bünauburg In Bohmen. 


Dessau, den 14. Septembar 1896. 

e Ihren Reifen für den vollendetston Reifen der 
Ihren „Imperlal°-Pneumatio verwende, und gingen 
wfahrten und 
Dofect zeigte. Sie können von diesem meinem Zeugnisse, 


Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER, 


Ch. Reisser & М. Werthner, 


